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GRUSSWORT DES DIREKTORS

Der vorliegende Jahresbericht enthält Zahlen und Berichte, mit denen wir die erfolgreiche
Arbeit unseres Instituts im Jahr 2006 dokumentieren wollen. Das Jahr 2006 war für das
Museum Koenig von großer Bedeutung, da im April eine Evaluierung des Instituts durch
die Bewertungsgruppe der Leibniz Gemeinschaft stattfand. Vom Ergebnis dieser Evaluie-
rungen hängt es ab, ob ein Institut weiterhin die Bundesförderung bekommt, die in unse-
rem Fall ca. 25% des Grundetats ausmacht. Weiterhin hat der Bericht der Kommission
großen Einfluss auf die Entwicklung des Instituts. Den Ergebnissen wird daher in diesem
Jahresbericht ein separater Abschnitt gewidmet. Es sei hier vorweggenommen, dass die
Begutachtung für uns sehr positiv verlief und das Museum Koenig optimistisch in die
Zukunft blicken kann.

Von den vielen Ereignissen und Veränderungen des Jahres sind mehrere von nachhaltiger
Wirkung. Das ZFMK ist jetzt Mitglied der CETAF, des europäischen Konsortiums der taxo-
nomischen Forschungsinstitute. Nur die größten Naturkundemuseen Europas sind in die-
sem Konsortium vertreten. Die Mitgliedschaft ist entscheidend für die Teilnahme an EU-
Projekten, die von der CETAF erfolgreich beantragt wurden. Wir hoffen, vom 7. Rahmen-
programm der EU profitieren zu können. Weiterhin hat sich auf nationaler Ebene die
DNFS, die Direktorenkonferenz der Naturwissenschaftlichen Forschungssammlungen
Deutschlands strategisch neu orientiert, nachdem die Direktorenstellen in Berlin (Museum
für Naturkunde) und Frankfurt (Senckenberg Institut) neu besetzt waren. Das Museum
Koenig setzt sich dafür ein, eine Vernetzung der Forschungssammlungen zu erreichen,
eine bessere Koordination insbesondere für die Planung von Großforschungsprojekten,
und allgemein die föderale Isolation durch Kooperation zu ersetzen. Wir sind auf einem
guten Weg und werden 2007 vielleicht schon neue Organisationsstrukturen festlegen
können. Eine weitere strategisch wichtige Gruppierung ist DIVERSITAS Deutschland.
DIVERSITAS ist ein Dachverband für Institute und Aktivitäten, die sich der Biodiversitäts-
forschung widmen. Die Interessen reichen von der Fernerkundung via Satellit über öko-
logische Studien am Boden, theoretische Modellierungen, bis zur Alpha-Taxonomie, also
u.a. der Beschreibung von Arten, wobei das allgemeine Ziel die Bewahrung von Lebens-
räumen und Arten ist. Daher war es wichtig, dass das ZFMK auch hier im Beirat vertre-
ten ist.

Unübersehbar für alle Besucher des ZFMK sind die Veränderungen der Liegenschaft. Der
Clas M. Naumann – Bau ist fertiggestellt und das „Montagehaus“, für das der Neubau
als Ersatz dient, wurde abgerissen. Der Einzug in den Neubau begann im August 2006
unter ungewöhnlich intensivem Einsatz der Mitarbeiter des Instituts, was die Umzugsko-
sten in Grenzen hielt. An dieser Stelle sei den Mitarbeitern für dieses Engagement herz-
lich gedankt. Der Neubau war allerdings in Details noch nachzubessern, ein Prozess, der
bis heute anhält und die Einweihung hinauszögert. Parallel begann die Detailplanung für
die Renovierung des Südflügels, der sogenannten „Villa“ (ursprünglich das Wohnhaus
des Museumsgründers). Die Renovierung beginnt im Frühjahr 2007. Der Landesregierung
von Nordrhein-Westfalen danken wir aufrichtig für die Bereitstellung der Mittel, die diese
Renovierung ermöglichen.
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Die umfang- und facettenreichen Fortschritte der Wissenschaft am ZFMK sind nicht in
Kürze zusammenzufassen. Einen guten Überblick bekommt man durch die Lektüre der
Publikationslisten oder der Listen laufender Projekte. Die BIOTA-Forschung in Ostafrika
wurde fortgesetzt, wobei für die letzte Phase dieses neunjährigen Verbundvorhabens die
Verlängerungsanträge zu stellen waren. Eine Entscheidung des Bundesforschungsmini-
steriums ist erst im ersten Halbjahr 2007 zu erwarten. In der letzten Phase sollen aus den
bisher gewonnenen Daten Handlungsempfehlungen für Schutz und nachhaltige Nut-
zung der tropischen Wälder Ostafrikas erarbeitet und Daten monographisch zusammen-
gefasst werden. Das BMBF hat sich auch dazu entschlossen, die Ergebnisse mit einer gro-
ßen Wanderausstellung publik zu machen. Diese Ausstellung wird zur Zeit am Museum
Koenig vorbereitet. Zu den aufregenden Vorhaben gehört auch der Aufbau einer Feldsta-
tion im Luangwa-Tal in Sambia. Die Station dient zunächst wissenschaftlichen Studien
über die vorhandenen Bestände an Raubtieren und soll künftig intensiver genutzt wer-
den. In Fachkreisen wird auch aufmerksam die Entwicklung des „Deep Metazoan Phylo-
geny“-Projektes verfolgt, das von uns koordiniert wird. Ca. 30 Institute arbeiten zusam-
men, um bessere Daten über die frühe Evolution der Tierwelt zu bekommen. Das Projekt
wird von der Deutschen Forschungsgemeinschaft finanziert. Erfolg hatte das ZFMK auch
im „SAW“ – Wettbewerb der Leibniz Gemeinschaft. Im Rahmen des von Bund und Län-
dern ausgeschriebenen „Pakts für Forschung“ konnte das ZFMK für drei Jahre zwei Stel-
len für die Verstärkung der Bioinformatik gewinnen. Die Bioinformatik ist in Deutschland
noch nicht stark vertreten, und es ist nicht einfach, kompetente Kooperationspartner an
Informatikinstituten zu finden. Es wurde von den Gutachtern anerkannt, dass es sinnvoll
ist, am ZFMK Informatiker zu beschäftigen.

Die Erfolge der Mitarbeiter haben jedoch auch eine Schattenseite: Die zahlreichen von
Dritten finanzierten Projekte müssen auch verwaltet werden und benötigen eine Infra-
struktur, zu der u.a. leistungsfähige Rechnersysteme gehören. Der personelle Engpass in
den Bereichen Verwaltung und EDV-Management sowie beim Laborpersonal ist inzwi-
schen ein Hindernis für die weitere Entwicklung des Instituts. Es sind auch nicht alle Neu-
erungen erfreulich. Das ZFMK muss nach Vorgaben der Landesregierung ein neues
Buchungssystem nutzen (HKRTV über die Landeskasse Köln), das Umschulungen erfor-
derte, einfache Zahlungsvorgänge sehr komplex macht und die Personalengpässe ver-
schärft.

Endlich ist der Blick auf den Clas
Naumann Bau freigelegt!

Abriss des „Montagehauses“
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JOHANN WOLFGANG WÄGELE

Die Bedeutung der Evaluierung wurde bereits im Grußwort des Direktors angesprochen.
Eine schlechte Bewertung kann dazu führen, dass ein Institut nicht mehr gefördert,
schlimmstenfalls gar geschlossen wird. Wer besteht, bleibt Mitglied der Leibniz Gemein-
schaft.

Die Evaluierung des ZFMK fand im Frühjahr 2006 statt, wozu auch eine Begehung am 3.
und 4. April durchgeführt wurde. Eine Kommission, bestehend aus Gutachtern diverser
in- und ausländischer Institute und Forschungsmuseen, Vertretern des Bundes und der
Länder sowie des Wissenschaftsministeriums von Nordrhein-Westfalen, nahm Infrastruk-
tur, Verwaltung und vor allem die wissenschaftliche Arbeit sehr kritisch unter die Lupe.
Zur Vorbereitung musste das ZFMK ausführliche Unterlagen bereitstellen, die über alle
Bereiche mit Statistiken, Stellungnahmen, Publikationslisten usw. informierten. Diese Vor-
arbeiten erstreckten sich über fast 6 Monate. Entsprechend gut war das Institut vorberei-
tet, was uns nach der Begehung von den Gutachtern bestätigt wurde.

Das Ergebnis der Begutachtung wurde erst im Frühjahr 2007 schriftlich bekannt gege-
ben. Die Verzögerung ergab sich aus dem plötzlichen Tod des Vorsitzenden, Herrn Prof.

BER ICHT ÜBER DIE EVALUIERUNG

Im Bereich Öffentlichkeitsarbeit gibt es, anders als in der Forschung, größere Finanzie-
rungsengpässe, da die Erstellung der neu konzipierten Ausstellungen sehr kostspielig ist.
Die Alexander Koenig Gesellschaft (AKG) ist als Fördergesellschaft hierfür eine wesentli-
che Stütze des Instituts geworden. Insbesondere der Vorstand der Gesellschaft hat sich
unter Leitung von Dr. Uwe Schäkel sehr engangiert. So konnte die Herstellung des Aus-
stellungsteiles „Wüsten“, der im März 2008 eröffnet werden soll, mit Spendengeldern
vorangetrieben werden. Darüber hinaus wurden viele einzelne Forschungsvorhaben
unterstützt. Durch Gründung des Kuratoriums der AKG konnte das Interesse einflussrei-
cher Bürger der Stadt Bonn an der Entwicklung des Museums gewonnen werden. Zusam-
men mit dem Kuratorium wurde unter Leitung von Herrn Frank H. Asbeck (Fa. Solar-
World AG, Bonn) die Aktion „Regenwald“ ins Leben gerufen werden, die zum Ziel hat,
eine große Regenwaldausstellung zu finanzieren, die als Dauerausstellung in das Konzept
„Unser Blauer Planet – Leben im Netzwerk“ integriert werden soll. Die Alexander Koenig
Stiftung verfügt ebenfalls über Fördermittel, die insbesondere dem Aufbau der Sammlun-
gen dienen. Dem bisherigen Vorsitzenden, Herrn Prof. Dr. Dieter Neumann, danken wir
für seine langjährige Tätigkeit für die AKS. Sein Nachfolger, Herr Prof. Dr. Klaus Peter
Sauer, hat dankenswerter dieses Amt übernommen.

Ich danke allen Mitarbeitern und Förderern des Museums Koenig, die dazu beigetragen
haben, dass das Jahr 2006 so erfolgreich war.

J. Wolfgang Wägele
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Gattermann (Universität Halle), und durch Überlastung
der Geschäftstelle der Leibniz Gemeinschaft. Die vom
Senat der Leibniz Gemeinschaft ausgesprochenen Emp-
fehlungen bestätigen die Entwicklungspläne des Direkto-
riums und sind insgesamt ein Lob für die Arbeit des Insti-
tuts. Einige Ausschnitte des Berichtes seien hier wiederge-
geben:

„Eine der wesentlichen Stärken des ZFMK liegt in dem seit
der letzten Begutachtung eingerichteten Molekularla-
bor, das sowohl Servicearbeiten für die anderen Abteilun-
gen als auch eigene Grundlagenforschung durchführt.
Dieser Bereich kann bereits auf beeindruckende wissen-
schaftliche Leistungen und Drittmitteleinwerbungen ver-
weisen und hat auch eine hohe Attraktivität für die
Gewinnung des wissenschaftlichen Nachwuchses. Der
Ausbau der Kapazitäten in diesem Bereich wird als not-
wendig für die strategische Weiterentwicklung des ZFMK
erachtet, um die Einrichtung als Zentrum der molekularen
Biodiversitätsforschung zu profilieren.“

„Das Forschungsprogramm des ZFMK ist grundsätzlich
sehr beeindruckend. Im Fokus der Biodiversitätsforschung
des Museums steht die organismenbezogene Analyse vor-
rangig vor dem Hintergrund der bestehenden und fortlau-
fend erweiterten Sammlungen. Mit dem gegenwärtig
erkennbaren Konzept der Konzentration auf die For-
schungsschwerpunkte Taxonomie, Phylogenie und mole-

kulare Systematik sind zukunftsweisende und wichtige Arbeitsfelder besetzt, die auch
international wahrgenommen werden und somit das Profil des Museums weiter stärken
können.“

„…Die geringe Ausstattung reicht nicht aus, um den Bedarf nach Projekten, die mit
molekularer Methodik unterstützt werden, abdecken zu können. …. Daher wird eine
Erweiterung der Forschungskapazitäten des ZFMK auf dem Gebiet der molekula-
ren Arbeiten dringend empfohlen, um die Kontinuität, aber auch die Diversität der
Forschungsansätze zu sichern. …. Die Schaffung zusätzlicher TA-Stellen und zusätz-
licher fachliche Kompetenz in der Betreuung von Forschungsprojekten durch qualifi-
zierte Wissenschaftler ist nicht nur für die bedarfsgerechte Ausweitung dieser Aktivitä-
ten, sondern auch für die langfristige Sicherung der momentanen Produktivität des
Labors nötig.“

„Der begonnene Aufbau einer Sammlung von Geweben verschiedener Tiergruppen,
die speziell für eine zukünftige DNA-Sequenzierung konserviert werden, erweitert den
Wert der Sammlungen des ZFMK beträchtlich. Es handelt sich dabei um eine wichtige
Aufgabe von Forschungsmuseen, weil an diesen die einzigartige Möglichkeit besteht,
Gendaten mit entsprechenden Taxa- und Phylogeniedaten zu verknüpfen. Universitäten

Begehung des Hauses durch die
Bewertungsgruppe der WGL.
In der Prachtbibliothek /
In der Sektion Theriologie
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können solche Aufgaben nur sehr eingeschränkt wahr-
nehmen. Die diesbezüglichen Arbeiten am ZFMK werden
positiv bewertet; das ZFMK hat hier einen Vorsprung
vor den anderen deutschen Forschungsmuseen. Die
Aktivitäten des ZFMK sollten mit anderen Einrichtungen,
die auf diesem Gebiet tätig sind, koordiniert werden. Das
in den Institutsunterlagen angegebene Personal für den
geplanten Ausbau der Gewebesammlung erscheint nicht
ausreichend.“

„....Die Zahl der hier angefertigten Diplom- und Doktorar-
beiten, die thematische Breite der Forschung und ihre
Qualität sowie die Menge der eingeworbenen Dritt-
mittel sind beeindruckend. In den zahlreichen und recht

gut platzierten Publikationen werden erfreulicherweise auch weitergehende Aspekte der
Biologie der untersuchten Organismen aufgegriffen.“

„Das ZFMK leistet hervorragende Arbeit in der Gewinnung wissenschaftlichen Nach-
wuchses, die Zahl der Diplomanden und Doktoranden ist sehr hoch. Das Museum ist auf-
grund seiner hohen Reputation sehr attraktiv für promotionswillige Studierende, die dort
vor allem die Interdisziplinarität der Forschungsprojekte schätzen. Der Erfolg in der Nach-
wuchsgewinnung ist sowohl auf die große Expertise und das persönliche Interesse des
Direktors als auch auf die hochkarätige Forschung vieler Kuratoren zurückzuführen, wel-
che den Nachwuchs innerhalb des Museums und über das Museum hinaus anzieht. Eine
besonders große Anziehungskraft übt das Molekularlabor aus, was u. a. durch die
vorhandene Warteliste für Doktorarbeiten in diesem Forschungsbereich belegt ist. Hier
findet Nachwuchsförderung für die zukunftsversprechenden Forschungsfelder „Moleku-
lare Biodiversitätsforschung“, „Molekulare Evolutionsbiologie“ und „Conservation Gene-
tics“ in bemerkenswertem Umfang statt. Die systematisch-taxonomische Expertise sowie
die Sammlungsressourcen des ZFMK sind für diese Ausbildungsbereiche von großem
Wert. Mit seiner derzeitigen Ausstattung kann das Molekularlabor allerdings die starke
Nachfrage an Qualifikationsarbeiten nicht abdecken.“

Interview von Doktoranden in
der neuen Bibliothek des Clas M.
Naumannbaus
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Phyllodesmium jakobsenae

Lobiger viridis

HEIKE WÄGELE

Die Opisthobranchia (Hinterkiemerschnecken) werden von Biologen häufig auch als
„Schmetterlinge der Meere“ bezeichnet, da sie eine Farben- und Formenvielfalt aufwei-
sen, die denen der Schmetterlinge in keiner Weise nachstehen. Als ich das erste Mal 1995
von Herrn Prof. Clas M. Naumann zu einem Kolloquium an das ZFMK eingeladen wurde,
schickte er mir kurz danach ein Bild einer behaarten Schmetterlingsraupe mit kutikulären
Anhängen, um mir Parallelen zwischen diesen so verschiedenen Taxa nochmals auch bild-
lich vorzuführen.

Die Opisthobranchia sind aber nicht nur in ihrem Äußeren eine Augenweide. Sie zeigen
zahlreiche biologische Phänomene, die teilweise einzigartig im Tierreich sind. Zumeist
sind diese Phänomene Verteidigungsstrategien und stehen häufig in einem direkten
Zusammenhang mit ihrer Nahrung und der Nahrungsaufnahme. Viele schalenlose Opis-
thobranchia sind bekannt dafür, äußerst giftig zu sein, wobei die meisten Arten die
Sekundärmetabolite aus ihrer Nahrung aufnehmen. So haben sich einige Taxa auf giftige
Schwämme, Moostierchen und Seescheiden, oder auch Algen spezialisiert. Zumeist sind
die Schnecken ganz spezifisch auf eine bestimmte Nahrungsart angewiesen. Die Aeoli-
doidea (Fadenschnecken) sind bekannt dafür, dass sie Cnidarier fressen und deren Nes-
selkapseln (v.a. Penetranten, Heteroneme) einlagern und für die eigene Feindabwehr ein-
setzen. Andere Gruppen sind mehr durch Farbe und Form an ihren bevorzugten Unter-
grund (meist die Nahrung) angepasst. Farbliche Adaptation geschieht durch die Aufnah-
me der Pigmente aus der Nahrung, manchmal werden beim Fressen auch noch andere
Bestandteile aufgenommen, die den Schnecken teilweise auch wieder nützlich sind. So
können Korallen fressende Formen die einzelligen Algen aus den Cnidariern einlagern,
erhalten somit eine ähnliche Farbe, wie der Futterorganismus und nebenbei erhalten sie
die Stoffwechselprodukte der Algen (Aminosäuren, Glukose) für den eigenen Stoffwech-
sel. Die Symbiose ist perfekt. Noch eleganter treiben dies einige Vertreter der Sacoglossa
(Sackzüngler). Diese ernähren sich von Algen, indem sie die einzelnen Algenzellen anste-
chen und dann den Zellinhalt aussaugen. Die dabei aufgenommenen Chloroplasten kön-
nen bei einigen Schnecken über längere Zeit eingelagert werden. Sie betreiben nach wie
vor Photosynthese und können bei einigen Schneckenarten sogar viele Monate überdau-
ern.

Die Opisthobranchia sind, verglichen mit anderen Schneckengruppen, eine recht kleine
Gruppe von ca. 6000 Arten. Die meisten Untergruppen sind auch historisch gesehen
noch recht jung. So sind die Nudibranchia mit mehr als 3000 Arten vermutlich nicht älter
als 30 Millionen Jahre.
Diese oben aufgeführten Punkte machen die Opisthobranchia zu einer sehr interessan-
ten Modellgruppe für evolutionsbiologische Fragestellungen an denen ich schon seit eini-
gen Jahren arbeite und zu denen von mir im Jahr 2006 ein internationaler Workshop am
ZFMK ausgerichtet wurde.

AUS DER AKTUELLEN ARBEIT

DIE OPISTHOBRANCHIA – FORSCHUNG AN EINER
FACETTENREICHEN SCHNECKENGRUPPE



Forschungsschwerpunkte sind vor allem im Berichtsjahr 2006 folgende Themen gewe-
sen, die im Rahmen von 3 Diplomarbeiten und 2 Doktorarbeiten bearbeitet wurden:

1 .
Seit einigen Jahren untersuchen wir die Evolution der Einlagerung von Zooxanthellen aus
Weichkorallen bei einigen ausgewählten Gattungen. Insbesondere die Gattung Phyllo-
desmium scheint eine Radiation im Zusammenhang mit der erfolgreichen Inkorporation
von einzelligen Algen (Zooxanthellen: Symbiodinium) erfahren zu haben. Mit Hilfe eines
PAMs (Pulse Amplitude Modulated Fluorometer von Waltz, Deutschland) messen wir in
Langzeituntersuchungen an Tieren, die keinerlei Nahrung bekommen, ob die eingelager-
ten Zooxanthellen weiterhin Photosynthese betreiben, oder ob sie verdaut werden. Wir
wissen mittlerweile, dass die Effizienz dieser Einlagerung von Art zu Art unterschiedlich
ist. Einige basal stehende Phyllodesmium-Arten verdauen die Algen innerhalb von Stun-
den. Einige Arten müssen nach 2 Monaten fressen, sonst verhungern sie, und andere
sind in der Lage allein über die eingelagerten und photosynthesebetreibenden Algen
über Monate auszukommen (Abb. 1: Phyllodesmium jakobsenae). Bei diesen Formen mit
einer hoch effizienten Symbiose vermehren sich die Zooxanthellen auch in der Schnecke.
Diese Untersuchungen wurden in erster Linie von Ingo Burghardt (Bochum) durchgeführt.
Er führte seine letzten Untersuchungen im Rahmen seiner Doktorarbeit während eines
Aufenthaltes auf der marinbiologischen Station auf Lizard Island (Großes Barriereriff,
Australien) durch. Herr Burghardt hat im Dezember seine Promotion erfolgreich abge-
schlossen.

2 .
Parallel zu den Untersuchungen von Herrn Burghardt untersuchen wir nun in einem seit
Beginn 2006 von der DFG geförderten Projekt die Einlagerung von Chloroplasten bei
algenfressenden Sacoglossa mit Hilfe der oben beschriebenen Methode. Auch hier wer-
den die Tiere in Hungerversuchen auf ihre Photosyntheseleistung hin untersucht und
auch hier konnten wir bislang sehr unterschiedliche Effizienzen in der Einlagerung und
Ausnutzung der Chloroplasten nachweisen. Diese Untersuchungen werden von Frau
Yvonne Grzymbowski (Promotion) durchgeführt. Wir fuhren zu diesem Zweck gemein-
sam nach Lizard Island und sammelten dort mehr als 100 Individuen von über 20 Saco-
glossen-Arten. Zu den meisten Arten wurden sowohl Photosynthesemessungen durchge-
führt, als auch Fütterungsversuche, um die eigentliche Nahrung der Schnecken heraus-
zufinden. Im Gegensatz zu bisherigen Meinungen sind viele dieser Schnecken, trotz ihrer
intensiv grünen Färbung, nicht in der Lage, Chloroplasten einzulagern, geschweige denn
damit Photosynthese zu betreiben (Abb. 2: Lobiger viridis und 3:Tamanovalva limax). Das
andere Extrem ist allerdings eine Schnecke, die wir schon bei früheren Aufenthalten auf
Lizard Island messen konnten und auch diesmal wieder während unseres Forschungsauf-
enthaltes dort untersuchen konnten: Plakobranchus ocellatus (Abb. 4) ist eine im Eulito-
ral auf Sand lebende Form, deren Algennahrung man bisher nicht kennt. Plakobranchus
muss anscheinend auch nur anfänglich im Laufe ihrer Entwicklung einmal Algen gefres-
sen haben, dann ist sie in der Lage, monatelang ohne Nahrungsaufnahme zu überleben.

3 .
Um die Evolution der Chloroplasteneinlagerung zu verstehen, arbeiten wir zur Zeit auch
an der Phylogenie der Gruppe. Hierzu konnte Frau Katharina Händeler im Rahmen einer
Diplomarbeit eine vorläufige Hypothese zu Verwandtschaftsverhältnissen der Sacoglossa
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Tamanovalva limax

Plakobranchus ocellatus
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mit Hilfe molekularer Daten aufstellen. Sie konnte auf Material von früheren Expeditio-
nen zurückgreifen, die phylogenetisch interessantesten Formen stammen allerdings von
der Expedition 2006 nach Lizard Island. Dies ist die erste molekulare Analyse der Saco-
glossa. Frau Händeler trug auch alle bekannten Daten zur Algennahrung zusammen. An
Hand ihrer vorläufigen phylogenetischen Analyse konnte sie zeigen, dass die ursprüng-
liche Nahrung der Sacoglossa zu den Grünalgen des Taxons Caulerpales zählte, eventuell
die Gattung Caulerpa. Die Formen, die allerdings eine effektive Chloroplasteneinlagerung
durchführen, scheinen eher Cladophorales zu fressen.

4 .
Eine sehr ausgefeilte Art der Verteidigung ist bei den Aeolidoidea (Fadenschnecken)
anzutreffen (Abb. 5: Flabellina expotata). Sie lagern Nesselkapseln aus ihrer bevorzugten
Nahrung, den Cnidariern, ein. Im Rahmen einer Diplomarbeit untersuchte Frau Sabrina
Bleidissel histologisch die Form der Cnidosäcke, in denen die Nesselkapseln gespeichert
werden. Weiterhin untersuchte sie die Phylogenie des Taxons mit Hilfe molekularer
Methoden. Frau Bleidissel konnte zeigen, dass innerhalb der Aeolidier ein Wechsel der
Nahrung von Hydrozoa hin zu Anthozoa stattfand. Eine Korrelation von Cnidosacktyp
und auch von eingelagerten Nesselkapseln war im Rahmen der Arbeit nicht mehr mög-
lich. Hier fehlen eindeutig ultrastrukturelle Untersuchungen.

5 .
Da Frau Bleidissel einige Arten untersuchen konnte, die zwar Nesselsäcke haben, aber
keine Cniden einlagern, war die Frage, ob die entsprechenden Schnecken durch Sekun-
därmetabolite geschützt sind. Dieser Frage ging Herr Sven Affeld in seiner Diplomarbeit
nach, wobei er auf Grund der Komplexität der Untersuchungsmethoden natürlich nur
wenige Arten untersuchen konnte. Diese Arbeit wurde in einer Kooperation mit der AG
von Frau G. König (Pharmazeutische Biologie, Bonn) durchgeführt. Herr Affeld konnte in
mehreren Arten, die Nesselkapseln einlagern, als auch in Arten, die nicht durch Nessel-
kapseln geschützt sind, Homarin nachweisen. Homarin dient bei einigen marinen Inver-
tebraten als Fraßschutz. Er konnte auch zeigen, dass das Homarin taxonspezifisch ist und
nur bei Cnidaria-fressenden Formen vorkommt. Interessant war hier auch der Nachweis
von hochtoxischen Terpenen bei einer zooxanthellaten Schnecke, die wir in einer Weich-
koralle auf Lizard Island erstmals gefunden haben. Diese Weichkoralle hat keine Pene-
tranten im Cnidom, schützt sich aber selbst mit Hilfe dieser Terpene. Phyllodesmium lizar-
densis (Abb. 6) nimmt diese Terpene auf und lagert sie in hochkonzentrierter Form in
ihren Rückenanhängen ein. Wenn sie sich also schon nicht über Nesselkapseln schützen
kann, so hilft hier wenigstens die Chemie.

Diese Projekte werden weiter geführt, zum großen Teil über die DFG finanziert. Jede neue
Erkenntnis wirft mehr neue Fragen auf, sodass wir noch viele lose Fäden zu bearbeiten
haben, bevor wir den roten Strick in der Evolution dieser fantastischen Tiergruppe erken-
nen können.

Flabellina exoptata

Phyllodesmium lizardensis
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WOLFRAM FREUND

Die zunehmende Bevölkerungsdichte des Menschen geht weltweit mit einem massiven
und rasanten Verlust an Biodiversität einher. Dies gilt in besonderem Maße für die arten-
reichen tropischen Regenwälder, deren Komplexität durch ein vielfach verwobenes Netz
von sehr unterschiedlichen Beziehungen zwischen Pflanzen, Tieren und Mikroorganismen
bestimmt wird. Durch die anthropogen bedingten Veränderungen der Wälder werden
diese Wechselwirkungen auf allen Ebenen mit nur schwer durchschaubaren Konsequen-
zen beeinträchtigt. Die Auswirkungen auf die Artenvielfalt der geschädigten Wälder und
der auf unterschiedliche Weise entstehenden Sekundärflächen und Waldfragmente sind
bisher weitgehend unbekannt. Es besteht jedoch allgemeiner Konsens darüber, dass die
genannten Prozesse Veränderungen auf vielen, höchst unterschiedlichen Ebenen der Bio-
diversität auslösen.

Aus diesem Grunde steht eine stringent koordinierte Analyse des Ausmaßes des Biodiver-
sitätswandels auf den wichtigsten Hierarchieniveaus und der sich hieraus ergebenden
Konsequenzen für die Funktionsfähigkeit der verbleibenden Lebensräume im Mittelpunkt
der hier durchgeführten, inhaltlich klar aufeinander abgestimmten Vorhaben zum Biodi-
versitätswandel in tropischen Bergregenwäldern. Zugleich sollen in übergreifender Weise
Wechselwirkungen und Prozesse aufgezeigt werden, die für ein Verständnis des Ausma-
ßes des Biodiversitätswandels von Bedeutung sind. Der Entwicklung von Verfahren zur
schnellen Bewertung von Artenvielfalt („rapid-assessment“) und der hierfür benötigten
methodischen Werkzeuge wird daher ebenfalls großer Wert zugemessen. Somit steht im
Zentrum der Untersuchungen die Frage der Auswirkung unterschiedlicher Nutzungssy-
steme und -intensitäten auf den verschiedenen Ebenen der Biodiversität (Individuen,
Populationen, Lebensgemeinschaften), aber auch auf abiotische Parameter und proxima-
te Faktoren der Funktionalität von Arten und Artengemeinschaften.

„WELCHEN EINFLUSS HAT DIE FRAGMENTIERUNG UND ANTHROPOGE-
NE NUTZUNG OSTAFRIKANISCHER REGENWÄLDER AUF DIE ARTENVIEL-
FALT VON PFLANZEN UND TIEREN?“

Für die Umsetzung dieser Fragestellung wurde das BIOTA Projekt (BIOdiversity Monito-
ring Transect Analysis in Africa) ins Leben gerufen, ein interdisziplinäres, anwendungsbe-
zogenes Forschungsvorhaben, welches auf die Schaffung der Grundlagen für ein nach-
haltiges Management der biologischen Vielfalt unter Berücksichtigung sozio-ökonomi-
scher Rahmenbedingungen zielt. Die Finanzierung von BIOTA wird im Rahmen des För-
derschwerpunkts BIOLOG (Biodiversität und Globaler Wandel) des Bundesministeriums
für Bildung und Forschung (BMBF) bereitgestellt. Die 3-jährige Initialphase des Projekts
begann im April 2001 mit einem Gesamtfinanzvolumen für den Regionalbereich Ostafri-
ka von ca. 8,8 Mio. DM. Für die bis Ende Mai 2007 laufende Hauptphase stehen etwa
5,1 Mio. €zur Verfügung, wobei 1.193.000,- €auf die Teilprojekte des Museum Koenig
entfielen (inklusive einer BIOTA-Ausstellung).
Für die dritte Phase (bis 2010) sind weitere 6,2 Mio. €beantragt.

B IOTA OSTAFRIKA
BIODIVERS ITÄTSFORSCHUNG IN AFRIKA -

FORSCHUNG FÜR DEN MENSCHEN

Blick in den Mabira Forest in
Uganda, eines der Untersu-
chungsgebiete.
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BIOTA selbst ist in drei Regionalbereiche gegliedert: BIOTA Südafrika, BIOTA Westafrika
und BIOTA Ostafrika. Die Projektleitung und Koordination des Verbundprojektes im
Regionalbereich Ostafrika obliegt dabei dem Museum Koenig, besteht aber zudem auch
aus Arbeitsgruppen anderer Forschungseinrichtungen und Universitäten. Die Arbeiten
von BIOTA Ostafrika finden hauptsächlich in Kenia und Uganda statt. Hauptuntersu-
chungsgebiet in Kenia ist der Kakamega Forest (1500−1700 m NN) nördlich des Viktori-
asees. Der Kakamega Forest ist der östlichste Ausläufer des guineo-kongolischen Tief-
landregenwaldes und somit der einzig verbleibende Rest dieses Waldtyps in Kenia. Das
Untersuchungsgebiet weist in geeigneter räumlicher Nähe und unter vergleichbaren kli-
matischen Bedingungen primäre natürliche Lebensräume und in sehr unterschiedlicher
Weise anthropogen veränderte Flächen bis hin zu fast vollständig degradierten Bereichen
auf. Der nördliche Bereich ist durch den Kenya Wildlife Service unter Schutz gestellt und
dient den BIOTA-Mitarbeitern als Ausgangspunkt für ihre Untersuchungen. Seit 2004
sind auch der Budongo Forest, ein saisonaler Tieflandregenwald (1050−1200 m NN), und
Mabira Forest (1070–1340 m NN) in Uganda mit in die Untersuchungen einbezogen wor-
den.

NACHHALT IGE NUTZUNG DER NATÜRL ICHEN
RESSOURCEN

Neben der Erforschung des menschlichen Einflusses auf
die Artenvielfalt dieser tropischen Wälder soll außerdem
erforscht werden, wie es langfristig möglich ist, dass ein
Maximum der noch vorhandenen Biodiversität in den
zunehmend gestörten Regenwäldern erhalten werden
kann, während ihnen gleichzeitig durch die lokale Bevöl-
kerung wertvolle Ressourcen zum täglichen Überleben
entzogen werden. Es geht also nicht nur zwangsläufig
darum, den aktuellen Zustand der Wälder so vollständig
wie möglich zu konservieren, sondern hauptsächlich um
einen nachhaltigen, d.h. schonenden Umgang mit den

natürlichen Ressourcen durch die Menschen, deren Lebensweise eng mit dem Wald ver-
bunden ist. Da vielen Menschen bei einer strikten Unterschutzstellung solcher Waldflä-
chen die Ernährungs- und Lebensgrundlage entzogen würde, nimmt man beim Nachhal-
tigkeits-Prinzip eine gewisse Beeinflussung des natürlichen Systems durch die Bevölke-
rung in Kauf. Dadurch wird versucht, nicht nur eine hohe Anzahl an Tier- und Pflanzen-
arten zu erhalten, sondern die Lebensgrundlage der Bevölkerung langfristig - aber im Ein-
klang mit der Natur - zu sichern.

AUSBILDUNG FÜR LANGFRIST IGEN NATURSCHUTZ

Die Forschungsarbeiten innerhalb BIOTA Ostafrika werden in enger Zusammenarbeit mit
ostafrikanischen Kooperationspartnern durchgeführt. Dies sind in Kenia v.a. National
Museums of Kenya (NMK), Kenya Wildlife Service (KWS), sowie verschiedene Universitä-
ten und in Kenia ansässige internationale Forschungsinstitutionen. Dementsprechende
Kooperationen bestehen auch in Uganda, wobei hier v.a. Uganda Wildlife Authority
(UWA), National Forestry Authority (NFA), Makerere University und Budongo Forest Pro-
ject (BFP) zu erwähnen sind. Neben der wissenschaftlichen Kooperation, ist das soge-

Gewächshaus der Baumschule
des KEEP (Kakamega Environ-
mental Education Programme), in
dem bedrohte Pflanzenarten zum
Verkauf und für Wiederauffor-
stungsprogramme herangezogen
werden.
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nannte “capacity building” Hauptbestandteil der Zusammenarbeit. Es beinhaltet eine
Verbesserung der technischen Ausstattung afrikanischer Partnerinstitutionen, die Anlei-
tung und Finanzierung von Doktoranden und Diplomanden, sowie die Ausbildung loka-
ler Hilfskräfte in der Anwendung verschiedener Feldmethoden, um auch noch in der
Zukunft Naturschutz zu gewährleisten.

PROJEKTE IM ZFMK

Das Museum Koenig selbst ist mit drei sogenannten Teilprojekten mit insgesamt neun
Mitarbeitern an BIOTA Ostafrika beteiligt. Außerdem ist es mit der Gestaltung einer
BIOTA-Ausstellung beauftragt worden, an der zwei weitere Mitarbeiter arbeiten. Zudem
bietet das Projekt ideale Voraussetzungen für die studentische Ausbildung im Bereich der
Biodiversitäts- und Tropenforschung, so dass zahlreiche Diplomarbeiten und Laborblöcke
angefertigt, bzw. durchgeführt werden.

E01: PROJEKTKOORDINATION – BIOTA EAST AFRICA HEAD OFF ICE
Mitarbeiter:

Prof. Dr. J.W. Wägele (wissenschaftlicher Koordinator/Projektleiter)
Dr. Wolfram Freund (administrativer Koordinator)

Dr. Thomas Gerken (Datenbanken, Homepage)

Aufgaben:

Die Koordinationsgruppe vereinigt alle 16 BIOTA Ost Teilprojekte. Sie ist verantwortlich
für die Projektanträge, administrative Aufgaben und Verfassung von Zwischen- und
Abschlussberichten. Des Weiteren ist sie für die Koordinierung aller Aktivitäten im In- und
Ausland, den Aufbau und das Management des Forschungscamps, die Beschaffung von
Sammel- und Ausfuhrgenehmigungen, die Durchführung von Workshops und Konferen-
zen und für den Abschluss von Verträgen und MoU’s (Memorandum of Understanding)
mit den afrikanischen Kooperationspartnern zuständig.

Prof. Dr. Wägele bei der Grund-
steinlegung für das Education
Centre im Botanischen Garten
von Maseno, Kenia

Das Education Center des

Botanischen Gartens nach der

Fertigstellung
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E15A: CAPACITY BUILDING IN BIODIVERS ITÄTS INFORMATIONS-
SYSTEMEN FÜR INSEKTEN IN OSTAFRIKA

Mitarbeiter:

Dr. Karl-Heinz Lampe (Teilprojektleiter)

Aufgaben:

• Computerisierung der entomologischen Sammlungen am National Museum of Kenya
(NMK) in Nairobi

• Erfassung von über 30.000 der im NMK durch Belegexemplare repräsentierten Taxa
(incl. Validitätsprüfung und Unterbringungsort in der Sammlung) mit der Software
SPECIFY

• Erfassung von über 4.000 der im NMK durch Belegexemplare repräsentierten
Fundorte (incl. Georeferenzierung; d.h. geographische Koordinaten wurden ergänzt)
mit der Software SPECIFY

• Start der digitalen Erfassung der im BIOTA-Africa Projekt gesammelten
Belegexemplare mit der Software BIODAT.

E16: ASSOZIAT IONEN VON TERMITEN UND AMEISEN ENTLANG VON
NUTZUNGS- UND DEGRADATIONSGRADIENTEN:
MUSTER UND FOLGEN FÜR ÖKOSYSTEMARE FUNKTIONEN

Mitarbeiter:

Prof. Dr. J.W. Wägele (Teilprojektleiter)
Marcell Peters (Doktorand)
Francisco Hita Garcia (Doktorand)
Georg Fischer (Diplomand)

Aufgaben:

Ziel des Projektes ist die Analyse der Dichte, Diversität und Ökologie von Ameisen und
Termiten entlang eines anthropogen verursachten Degradierungsgradienten. Die Unter-
suchungen sollen zu einem Verständnis der Veränderungen in Artenvielfalt und Artenzu-
sammensetzung innerhalb dieser für die Bodenbiologie wichtigen Gruppen beitragen,
die mit anthropogener Nutzung einhergehen. Insgesamt sollen die Untersuchungen zu
einem ausgewogenen Verhältnis zwischen der Erhaltung der Diversität und der anthro-
pogenen Nutzung des Lebensraums beitragen.

B IOTA AUSSTELLUNG:
„BIOTA – DER WERT DER BIOLOGISCHEN VIELFALT AFRIKAS“

Mitarbeiter:

Corinna Seibt (wissenschaft. Konzept, Koordination)
Jörn Borchert (Ausschreibung, administrative Aufgaben)

Aufgaben:

In Zusammenarbeit mit der Firma „exposition“ aus Frankfurt wird eine Ausstellung für
den gesamten BIOTA Verbund konzipiert und realisiert. Die interaktive Ausstellung ver-
mittelt anschaulich neben biologischen Grundlagen den Wert der Biodiversität, ihre
Gefährdungen, sowie mögliche Schutzmaßnahmen zur nachhaltigen Nutzung. Die Wan-
derausstellung wird im Museum Koenig, dem ersten Ausstellungsort, eröffnet.

Georg Fischer bei der
Untersuchung einer Bodenprobe
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BIRGIT GERKMANN UND KLAUS RIEDE

Die im Dezember 2006 verstorbene Weißstorchdame „Prinzesschen“ hatte es 2005
sogar ins ZDF geschafft: jeden Abend konnte ihre genaue Position auf dem Globus genau
bekannt gegeben werden, denn sie war mit einem Satellitentelemetriesender versehen.
Diese neue Technik zur Ortung von Wildtieren ist mittlerweile gar nicht mehr so neu. Seit
den 1980er Jahren können mit Sendern markierte Schiffe oder Wildtiere über die
ARGOS-Satelliten genau geortet werden. Bei größeren Zugvögeln wird der Sender dabei
auf dem Rücken des Tieres befestigt. Regelmäßige Sendersignale werden von den spe-
ziell hierfür in Umlauf gebrachten ARGOS-Satelliten empfangen und erlauben es, die
Wanderungsbewegungen des Vogels noch am gleichen Tag kartographisch auf einem
Computer darzustellen. Für den Weißstorch (Ciconia ciconia L.) liegen mittlerweile Daten
über einen Zeitraum von mehr als einer Dekade vor, die während eines gemeinsamen
Besenderungsprojektes der Vogelwarte Radolfzell und des Storchenhofs Loburg in Sach-
sen-Anhalt erhoben wurden.

Der neue Ansatz der gerade abgeschlossenen Promotionsarbeit von B. Gerkmann ist die
Kombination dieser Telemetriedaten mit hochauflösenden Aufnahmen der Erdoberflä-
che. Diese werden seit Jahrzehnten mittels einer Vielzahl von Satelliten erhoben und lie-
fern Informationen über unsere Erde in unterschiedlicher räumlicher und zeitlicher Auf-
lösung. Über Google Earth und Google Maps können Teile hiervon in beeindruckender
Qualität bereits von jedermann abgerufen werden, wobei Umweltprobleme wie Zersie-
delung, Vernichtung des Regenwaldes und Erosion unmittelbar sichtbar werden. Darüber
hinaus ist es beispielsweise möglich, die Photosyntheseaktivität der Vegetation quantita-
tiv über den sogenannten NDVI-Index im Wandel der Jahreszeiten zuverlässig zu bestim-
men. NDVI ist ein Akronym und steht für "Normalized Difference Vegetation Index"
(auch Normalized Density Vegetation Index), zu deutsch: „normalisierter differenzierter
Vegetationsindex“. Dieser Index ist stark vom Niederschlag abhängig und dient zur Iden-
tifikation von Gebieten mit erhöhter pflanzlicher Produktivität. Diese führt meist auch zu
erhöhter Insektendichte und somit zu einer Verbesserung des Nahrungsangebots für Zug-
vögel.

Es lag daher nahe, beide Datensätze zu kombinieren und die genauen Positionsdaten der
Zugvögel mit den Satellitenbildern zu überlagern. Hierdurch konnten neue Einsichten
über das Zugverhalten in Abhängigkeit von Umweltfaktoren gewonnen werden. Zwar ist
das Zugverhalten des Weißstorches bereits relativ gut untersucht, jedoch gewinnt man
über die Satellitentelemetrie genaueren Einblick in den Zugverlauf und die Rastgebiete in
schwer zugänglichen Regionen. Gerade auf dem afrikanischen Kontinent sind viele
Gebiete aufgrund unzureichender Infrastruktur oder wegen der leider viel zu zahlreichen
Bürgerkriege völlig unzugänglich!

ZUGVOGELFORSCHUNG MIT
WELTRAUMTECHNOLOGIE
PROMOT IONSARBE I T ZUR LOKAL I S I ERUNG BEDEUTSAMER B IOTOPE
WANDERNDER VOGELARTEN (Ciconia ciconia, Aquila pomarina)
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Es zeigte sich, dass die Auswertung mithilfe saisonaler
Daten wie der Photosyntheseaktivität zudem wichtige Fra-
gen hinsichtlich beeinflussender Faktoren auf das Zugver-
halten beantworten kann. Deren Klärung spielt im
Zusammenhang mit dem fortschreitenden weltweiten Kli-
mawandel eine wichtige Rolle.

Die Ergebnisse der NDVI-Analyse zeigten, dass Weißstör-
che bevorzugt in Regionen mit einem höheren NDVI - also
stärkerer Photosyntheseaktivität- rasten, da sie hier ver-
mutlich gute Nahrungsbedingungen vorfinden. Zudem
konnte gezeigt werden, dass sich die Vögel bei höheren
NDVI-Werten auch länger im jeweiligen Rastgebiet auf-
hielten. Dies ist ein Hinweis auf die Anpassungsfähigkeit
des Zuges an die spezifischen Bedingungen der Überwin-
terungsgebiete.

Die gemeinsame Auswertung der Fernerkundungs- und
Positionsdaten wird durch die Nutzung eines geographi-
schen Informationssystemes (GIS) ermöglicht. Denn auch
in diesem Bereich sind mittlerweile enorme Fortschritte zu
verzeichnen. In den 1980er Jahren konnten GIS-Program-
me (z.B. ArcInfo) nur von Experten benutzt werden. Mitt-
lerweile liegt aber benutzerfreundliche und preiswerte
Software vor, die auf jedem PC läuft (z.B. ArcGIS 9 von
ESRI) und zum Teil sogar frei erhältlich ist (DIVA-GIS:
http://www.diva-gis.org/). Trotz aller zukunftsweisenden
Techniken ist aber dennoch eine Überprüfung der Daten
vor Ort notwendig und wurde im Rahmen dieser Doktor-

arbeit auch durchgeführt. Dabei zeigten sich durchaus Unzulänglichkeiten und Diskre-
panzen, die bei der Analyse „vom Schreibtisch aus“ berücksichtigt werden müssen. So
konnten beispielsweise Unterschiede zwischen der tatsächlichen Vegetation und der ver-
wendeten satellitenbasierten Landbedeckungskarte festgestellt werden.

Auch die Satellitentelemetriedaten müssen kritisch betrachtet werden: Bereits ein erster
Blick auf eine Karte des umfangreichen Gesamtdatensatzes (Abb. 1) zeigt, dass es auf-
grund schwacher Sendeleistung oder atmosphärischen Störungen zu völlig abwegigen
Lokalisationen – etwa auf hoher See – kommen kann. In einem ersten Schritt mussten
daher die Daten geprüft und bereinigt werden. Auf Basis zusätzlicher senderspezifischer
Parameter wurde eine Qualitätskontrolle durchgeführt, wodurch unzuverlässige oder
ungenaue Daten herausgefiltert werden konnten. Das Ergebnis war ein immer noch
umfangreicher, aber viel genauerer Datensatz der Weißstorchpositionen. Dieser diente
nun als Grundlage für die Auswertung mit Fernerkundungsdaten, um wichtige Fragen
zur Lage und Habitatzusammensetzung der Rastgebiete und dem Einfluss klimatischer
Faktoren auf den Zugverlauf klären zu können.

Abb:1
Gesamtdatensatz der Lokalisatio-
nen für den Weißstorch
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Um Unterschiede zwischen der Habitatnutzung während des Zuges und der Rast aufzu-
decken, diente als weiteres wichtiges Werkzeug ein neu entwickelter Distanzen-Index
(Idist), der eine objektivere Unterscheidung zwischen Rast- und Zugdaten ermöglichte.
Dabei wurden sowohl die „Gerichtetheit“ als auch die zurückgelegten Distanzen der
Vögel berücksichtigt. Kriterien zur Auswahl wichtiger Rastgebiete waren Aufenthaltsdau-
er und Anzahl der rastenden Tiere. Wichtige Rastregionen konnten im Tschad und Sudan,
in Kenia, Tansania, Simbabwe, Botswana und Südafrika identifiziert werden (Abb. 2). Die
Ergebnisse bestätigten damit die bekannten Regionen im Sahel (Tschad und Sudan),
zudem wurden weitere wichtige Rastgebiete beispielsweise in Botswana lokalisiert.
Ein sechswöchiger Feld-Aufenthalt in Botswana und Südafrika diente der Überprüfung
der Ergebnisse aus den Telemetriedaten des Weißstorchs. In den dort identifizierten Rast-
regionen hielten sich tatsächlich Weißstörche auf, allerdings konnte die Relevanz der
Rastregion in Botswana nur teilweise bestätigt werden. Dies zeigte wiederum den star-
ken zeitlichen Bezug der Daten und die Variabilität des Weißstorchenzuges. Zusätzlich
konnte während des Feldaufenthates ein weiteres Rastgebiet im zentralen Südafrika loka-
lisiert werden, welches in späteren Jahren auch regelmäßig vom „Senderstorch“ Prinzes-
schen aufgesucht wurde.

Die Ergebnisse aus der Analyse der Weißstorch-Telemetrie-
daten zeigen, dass die Verwendung des Distanzenindex
ein geeignetes und automatisierbares Instrument zur Iden-
tifikation wichtiger Rastgebiete darstellt. Auch die Habi-
tatanalyse zeigt trotz der Diskrepanzen mit Feld-Vegeta-
tionsaufnahmen ein aussagekräftiges Ergebnis: 40% der
Weißstörche bevorzugen wie in ihren Bruthabitaten auch
in den Durchzugs- und Überwinterungsgebieten Kultur-
landschaften für die Rast. (Abb. 3) sowie offene Grasland-
und Buschlandregionen (insgesamt 42 % aller Rastdaten).
Allerdings wird eine mögliche Überbewertung landwirt-
schaftlicher Flächen angenommen.

Schutzbemühungen für die Rastgebiete der Weißstörche
sollten sich prioritär auf die in der vorliegenden Arbeit
identifizierten Regionen konzentrieren und hier eine nach-
haltige Landwirtschaft und den schonenden Umgang mit
den vorhandenen Ressourcen fördern.

In einem zweiten Ansatz konnten die entwickelten
Methoden zur kombinierten Auswertung von Telemetrie-

und Satellitendaten bei einer weiteren Art – dem Schreiadler (Aquila pomarina) angewen-
det werden. Hier erhobene Telemetriedaten entstammen einem Projekt der World Wor-
king Group of Birds of Prey and Owls (WWGBP) rund um Prof. B-U. Meyburg. Der Schrei-
adler gehört zu den in Deutschland stark bedrohten Arten, so dass die Kenntnis seiner
Zugwege und Habitatanforderungen eine wichtige Rolle in Artenschutzfragen spielen.

In der Arbeit konnten aus der Analyse von Telemetriedaten zweier Schreiadler Rastregio-
nen im südlichen Afrika vornehmlich in Sambia, Simbabwe und Südafrika identifiziert

Abb: 2
Wichtige Rastregionen in Afrika
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werden. Eine Validierung dieser Ergebnisse war lediglich
mit vorangegangenen Telemetriestudien möglich, was
den enormen Forschungsbedarf dieser Art zeigt.
Besonders Schreiadler profitieren stark von Schutzgebie-
ten, die bisher erbrachten Ergebnisse stützen sich jedoch
auf nur wenige Individuen, so dass die fortgeführte Arbeit
mit weiteren besenderten Adlern dringend empfohlen
wird.
Im Gegensatz zum Weißstorch meiden Schreiadler offene
Habitate mit Ausnahme von Kulturlandschaften (34 %
aller Rastdaten) und halten sich eher in Busch- und offe-
nen Waldlandhabitaten auf (insgesamt 65 %).

Auch Schreiadler bevorzugen Rastaufenthalte in Gebieten mit einem höheren NDVI, aller-
dings sollten diese Ergebnisse mit weiteren Telemetriedaten untermauert werden. So
konnte lediglich eine Tendenz zu verlängerten Aufenthalten in Gebieten mit höherem
NDVI beobachtet werden.

In der vorliegenden Arbeit wurden die breiten Anwendungsmöglichkeiten gezeigt, wel-
che sich aus der Kombination von Telemetrie- und Fernerkundungsdaten ergeben. Mit-
hilfe des Distanzenindex lassen sich Rast- und Zugdaten auf objektivierte Weise unter-
scheiden und ermöglichen damit eine schnellere und effektive Analyse von Telemetrieda-
ten. Die Auswertung klassifizierter Fernerkundungsdaten und Vegetationsindizes ermög-
licht eine Bestimmung der wichtigen Habitate und die Formulierung von Schutzprioritä-
ten.

Zukünftig soll die Arbeit als Grundlage für die fortgeführte Anwendung der Satellitente-
lemetrie und Fernerkundung dienen, um ihr Potential im Sinne des Arten- und Habitat-
schutzes zu nutzen und die Vereinbarungen der „Konvention zum Schutz wandernder
Tierarten“ erfolgreich umzusetzen.

Wieweit die Besenderung wandernder Vogelarten auch für die breite Öffentlichkeit von
Interesse ist, zeigen Präsentationen des Bundesamts für Naturschutz im Rahmen seiner
Initiative „Naturdetektive“. Hier können Kinder und Erwachsene gleichermaßen den Zug-
fortschritt „live“ auf dem Computerbildschirm verfolgen (www.naturdetektive.de).
Arbeitsaufträge regen zum Mitmachen an und präsentieren die Wanderbewegungen
anderer besenderter Tierarten wie Ringelrobbe, Karibou oder Kranich. Auch auf diese
Weise kann und soll Aufmerksamkeit für die Belange und Schutzbedürftigkeit wandern-
der Tierarten geschaffen werden.

Die Arbeit wurde gefördert durch ein Stipendium der Deutschen Bundesstiftung Umwelt
(DBU). Dank gilt auch dem Verein der Freunde und Förderer des Museum Koenig und
dem Deutschen Akademischen Austauschdienst (DAAD) für die finanzielle Unterstützung
zur Realisierung der Feldstudien in Botswana und Südafrika.

Links: http://www.dbu.de/stipendien_20003/465_db.html

http://www.springerlink.com/content/lgt5571x62831535/

http://www.blackwell-synergy.com/doi/pdf/10.1111/j.1440-1703.2004.00684.x

GIS: http://www.diva-gis.org/

Abb: 3
Rastende Weißstörche in
Botswana
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1.1 FORSCHUNGSPROJEKTE (TABELLARISCH)

NIEDERE ARTHROPODA

DIREKTOR

KAPITEL 1 FORSCHUNG AM ZFMK

Name des Projektes Bearbeiter Laufzeit Finanzierung

Modellierung der RNA-Evolution für die phy-
logenetische Forschung

J.W. Wägele & B. Misof 3 Jahre 2007-2009 Pakt für Forschung der
Leibniz Gemeinschaft

Biodiversität von Ameisen und Termiten im
Kakamega-Wald (Kenia)

J.W. Wägele 10/2006-5/2007 BMBF

Biodiversität und Verbreitung der Polychaeten
in der Tiefsee des Südozeans…

J.W. Wägele & B. Ebbe 1 Jahr 2006/2007 DFG

Entwicklung der Zoologie an den Universitä-
ten 1960 – 2007

J.W. Wägele ½ Jahr DZG

Molecular phylogenetic analysis of lower cru-
staceans (Entomostraca) im Schwerpunktpro-
gramm 1174 “Deep Metazoan Phylogeny“

J.W. Wägele 2 Jahre: 9/2005 – 8/2007 DFG

Koordinatorantrag im Schwerpunktprogramm
1174 “Deep Metazoan Phylogeny”

J.W. Wägele 2 Jahre: 9/2005 – 8/2007 DFG

Dispersal and intraspecific differentiation of
benthic deep-sea isopods in the Weddell Sea

J.W. Wägele 1 Jahr 2005/2006 DFG

Name des Projektes Bearbeiter Laufzeit Finanzierung

Radiation of aeolid Nudibranchia (Opistho-
branchia, Gastropoda), especially the genus
Phyllodesmium, as a function of symbiotic
relationship with zooxanthellae

H. Wägele 2004-2006 DFG

Radiation of sacoglossan Opisthobranchia as a
function of chloroplasts’ uptake, their reten-
tion and use for photosynthetic activities.

H. Wägele 2006-2008 DFG

Phylogenie der Opisthobranchia H. Wägele Seit 2003 Mitfinanzierung über DFG
Projekte

Sekundärmetabolite in Cladobranchiern (Opis-
thobranchia)

H. Wägele Seit 2004 Über Pharmazeutische
Biologie (G. König) und
Labor von Dr. Avila
(CEAB, Blanes/Spanien)
(Kooperationen)
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Name des Projektes Bearbeiter Laufzeit Finanzierung

Stereologische Messungen an zooxanthellaten
Schnecken

H. Wägele Seit 2006 Mitfinanzierung über DFG
Projekte

The evolution of asymmetric genitalia in spi-
ders and insects

B.A. Huber, B. Sinclair,
M. Schmitt

2005-2007 ZFMK

Histological studies on Hymenoepimecis and
Polysphincta, ichneumonid parasites of spi-
ders

B.A. Huber,
W.G. Eberhard,
Costa Rica

2002-2007 ZFMK, Universidad de
Costa Rica, und STRI

Pholcid spiders on Hispaniola: tracing 20 Mil-
lion years of genital evolution

B.A. Huber, J. Wunder-
lich, Straubenhardt

2005-2008 DFG, Alexander Koenig
Stiftung, ZFMK

Neotropical pholcid spiders: revisions of
selected taxa

B.A. Huber, zahlreiche
Coautoren in Brasilien,
Venezuela, Kuba

langfristig ZFMK

Revisions of selected Old World spider genera B.A. Huber, S. Benjamin
(USA), J. Beatty & J. Berry
(USA)

langfristig ZFMK

African ninetine spiders (Araneae: Pholcidae) B.A. Huber,
H. El Hennawy, Kairo

2006 ZFMK

The biology og leaf-dwelling Metagonia spi-
ders (Araneae: Pholcidae)

B.A. Huber, A. Schütte,
Bonn

2006 ZFMK

Spermathecal morphology and sperm dynam-
ics in the female Schizocosa malitiosa
(Araneae: Lycosidae)

B.A.Huber, G. Useta &
F. Costa, Montevideo

2002-2007 ZFMK und Univ. de Mon-
tevideo

Eine molekulare Phylogenie der Anisoptera B. Misof, H. Letsch
C. Schmidt, P. Kueck,
G. Fleck

3 Jahre DFG

Molekulare Phylogeographie der zentralafrika-
nischen Aplocheiliden (Teleostei, Cyprinodon-
tiformes)

B. Misof, R. Sonnenberg 3 Jahre DFG, Finanzierung been-
det in 2004

Rekonstruktion der Differenzierungs- und
Ausbreitungsgeschichte ausgewählter südara-
bischer Faunenelemente mit Hilfe molekularer
Methoden

C.F.C. Klütsch, B. Misof 3 Jahre BMBF

Molekulare Morphologie von RNA-Molekülen B. Misof Hausmittel

Populationsgenetik von Arianta arbustorum M. Haase, B. Misof 1 Jahr DFG

Zoogeography of squash bees I. Bischoff, B. Misof AKS

Vergleichende Analyse von Speziationsprozes-
sen bei Anisopteren

C. Dahmen, B. Misof ½ Jahr

Phylogeographie des Z. angelicae/transalpina
Komplexes

B. v. Reumont, B. Misof,
O. Niehuis

1 Jahr AKS

Phylogenie der Gattung Poecilimon (Orthopt-
era)

B. Ullrich, K. Reinhold
(Uni Bielefeld), B. Misof

3 Jahre Uni Bielefeld

Einfluss von Habitatfragmentierung auf popu-
lationsgenetische Parameter bei Treiberamei-
sen

M. Peters, B. Misof 3 Jahre BMBF

Eine molekulare Pylogenie der Gattung Plas-
modium

C. Wiersch, W. Maier,
B. Misof

Universität Bonn
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Eine molekulare Phylogenie der Familien
Panorpodidae und Panorpidae

C. Pollmann, K.P. Sauer,
B. Misof

3 Jahre DFG

Zur Phylogenie der Crustacea Im Rahmen des
SPP „Deep Phylogeny“

B. v. Reumont,
J.W. Wägele, B. Misof

3 Jahre DFG

Erste Ansätze zum Verständnis der Phylogenie
der Arvicoliden

J.–L. Meier,
W. von Koenigswald,
B. Misof

3 Jahre DFG, Graduiertenkolleg
der Universität Bonn,
beendet in 2005

DNA-Barcoding bei Pholciden J. Astrin, B. Huber,
B. Misof

1 Jahr AKS

Eine molekulare Phylogenie der Neuroptera E. Haring, U. Aspöck,
B. Misof

Naturhistorisches
Museum Wien

Eine Phylogeographie des Agama agama –
Komplexes

Burmann, W. Böhme,
B. Misof

1 Jahr BIOTA – Ost

Eine Phylogeographie ausgewählter Ensiferen
der Eastern Arc Mountains in Ostafrika

O. Schultz, J.W. Wägele,
B. Misof

3 Jahre DFG

The Atelocerata – a vanishing hypothesis, SPP
“Deep Phylogeny”

K. Meusemann, B. Misof 3 Jahre DFG

Name des Projektes Bearbeiter Laufzeit Finanzierung

DIG Digitization of key Insect Groups at ZFMK K.-H. Lampe, B.J. Sinclair,
S. Ingrisch, K. Riede

2003-06 BMBF GBIF-D subnode
Evertebrata I (Insecta)

BIOTA E15a Capacity building in biodiversity
information systems for insects in East Africa

K.-H. Lampe 2004-07 2,5 Jahre BMBF BIOLOG Pro-
gramm; BIOTA Ostafrika

BIODAT Sammlungsinformations- & manage-
ment System

K.-H. Lampe, D. Striebing
(Museum für
Naturkunde, Berlin)

Dauerprojekt BMBF (über GBIF-D und
BIOTA E15; s.o.) + Eigen-
mittel Lampe & Striebing

Coleophora Specimen-area relationships in
diversified host-parasitoids systems

K.-H. Lampe Dauerprojekt ZFMK

Mikiola Speciation & population dynamics in
host-parasitoid systems

K.-H. Lampe Dauerprojekt ZFMK

Name des Projektes Bearbeiter Laufzeit Finanzierung

Untersuchungen zur Taxonomie und Stammes-
geschichte der Ennominae (Geometridae) (Ein-
zelprojekte siehe unter Kooperationen)

D. Stüning langfristig ZFMK, Biopat

Geometridenfauna Ost- und Südostasiens (Ein-
zelprojekte siehe unter Kooperationen)

D. Stüning langfristig ZFMK, Biopat

LEP IDOPTERA
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COLEOPTERA

LEP IDOPTERA

ORNITHOLOGIE

Name des Projektes Bearbeiter Laufzeit Finanzierung

Phylogenie und Taxonomie von Criocerinae,
Sagrinae und Bruchidae (Coleoptera: Chryso-
melidae)

M. Schmitt Langfristig ZFMK

Faunistik der Blatt- und Samenkäfer Mitteleu-
ropas (Coleoptera: Chrysomelidae, Bruchidae)

M. Schmitt Bis ca. 2008 ZFMK

Funktionsmorphologie der Kopulation und
Spermaübertragung bei Phytophaga (Coleop-
tera: Chrysomeloidea, Curculionoidea)

M. Schmitt, S.Düngelho-
ef, L. Hubweber

Bis ca. 2009 ZFMK, Cusanuswerk,
DAAD, DFG (in Vorberei-
tung)

Geschichte der Phylogenetik M. Schmitt Langfristig ZFMK

Vergleichende Funktionsmorphologie der
Genitalien von Bockkäfern

L. Hubweber Mai 2004-Ende 2007 Cusanuswerk

Vergleichende Funktionsmorphologie der
Kopulation bei Chrysomelidae

S. Düngelhoef Nov. 2004 – Ende 2007 Bisher keine

Name des Projektes Bearbeiter Laufzeit Finanzierung

Untersuchungen zur Taxonomie und Stam-
mesgeschichte der Ennominae (Geometridae)
(Einzelprojekte siehe unter Kooperationen)

D. Stüning langfristig ZFMK, Biopat

Geometridenfauna Ost- und Südostasiens
(Einzelprojekte siehe unter Kooperationen)

D. Stüning langfristig ZFMK, Biopat

Name des Projektes Bearbeiter Laufzeit Finanzierung

Adaptive Radiation der Carduelidae R. van den Elzen,
H.L. Nemeschkal,
A. Arnaiz-Villena

unbefristet ZFMK, Univ. Wien, Univ.
Madrid

ZamBio Teilprojekte s. a. in den anderen Sek-
tionen

R. van den Elzen,
W. Böhme

unbefristet Spenden, Stipendien,
Eigenmittel

Biogeography, Ecology, and Conservation
Implications of the Mata Atlantica Avifaunas

M. Vasconcelos,
K.-L. Schuchmann

3 Jahre Brehm-Fonds

Biogeography, Ecology, and Speciation of
Birds of Malawi

K.-L. Schuchmann,
P. Mullen, G. Pohland

Pilotstudie 2006, 2007 Hertz-Stiftung, Ende
2006 Projekt beantragt
bei WB für 5 Jahre

Biogeography and Speciation of Trochilids K.-L. Schuchmann Unbefristet Institutsmittel
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HERPETOLOGIE

ICHTHYOLOGIE

Name des Projektes Bearbeiter Laufzeit Finanzierung

Ontogenie der Schwimmblasenbefüllung bei
Teleosteern in Abhängigkeit des Vorhanden-
seins von Hämoglobin (Publikation erschie-
nen)

K. Busse 2004-2006 Intern+privat

Nasenfrosch-Schutzprojekt (Rhinoderma) K. Busse 2002-200x ZGAP (Zool. Ges. f. Arten-
u. Populationschuz. Diese
Institution verwaltet Mittel
aus diversen Quellen

Mechanismen Sympatrischer Speziation: Tel-
matheriniden des Matanosees in Sulawesi als
Modellsystem

F. Herder, J. Schwarzer,
J. Pfaender

6 Jahre DFG SPP Radiationen
Genese biologischer Diver-
sität über Dr. U. Schlie-
wen, ZSM

Morphometric and genetic analysis on a
potential hybrid zone of sailfin silversides (Tel-
matherinidae) in Lake Matano and River
Petea, Sulawesi (Indonesia)

J. Schwarzer, F. Herder,
B. Misof

1 Jahr DFG SPP Radiationen
Genese biologischer Diver-
sität über Dr. U. Schlie-
wen, ZSM

Trophic ecology and morphology of an adap-
tive radiation: „sharpfin“ sailfin silversides
(Teleostei: Atheriniformes: Telmatherinidae) in
Lake Matano, Sulawesi, Indonesia

J. Pfaender, F. Herder 1 Jahr DFG SPP Radiationen
Genese biologischer Diver-
sität über Dr. U. Schlie-
wen, ZSM

Name des Projektes Bearbeiter Laufzeit Finanzierung

Amphibien-Monitoring im Gartenschau-
Gelände Krefeld: Monitoring Kammmolch

D. Ortmann 3 Jahre Stadt Krefeld

Biologie madagassischer Chamäleons in NO-
Madagaskar

N. Lutzmann 3 Jahre Zoo Zürich

Herpetofauna Ostafrikas (Mt. Hanang, Kaka-
mega)

A. Burmann, P.Krause,
P. Wagner

2 Jahre DAAD part.

Bedrohung und Schutzstatus der Herpetofau-
na Boliviens

A. Consul, D. Embert,
S. Reichle

3 Jahre DAAD

Herpetofauna von Sulawesi, speziell Warane,
mit Analyse der phylogeographischen Bezie-
hungen

A. Koch 3 Jahre SYNTHESIS, DGHT, Ev.
Studentenwerk Villigst,
Linn. Soviety London

Populationsbiologie und Schutzstatus des
Sunda-Gavials

René Bonke 3 Jahre IRV, DGHT, ZGAP

Systematik und Phylogenie der Agamen Afri-
kas

P. Wagner 3 Jahre privat

Herpetodiversität Vietnams, speziell des
Phong Nha - Ke Bang-Nationalparks

A. Heidrich, R. Hendrix,
T. Ziegler

unbefristet DAAD, ZGAP, DGHT,
EUAC

Verbreitung und Populationsökologie der
Schlingnatter in NRW

D. Alfermann 3 Jahre RWE

Populationsökologie von Dornschwanzaga-
men in Saudi-Arabien

T. Wilms 3 Jahre NWRC
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Name des Projektes Bearbeiter Laufzeit Finanzierung

Chronologie und Ursachen für das Ausster-
ben autochthoner Wirbeltiere der Kanaren
und Balearen

J.A. Alcover, J. Michaux,
R. Hutterer

2006-2009 Spanische Forschungsge-
meinschaft

Systematik und Phylogenie afrikanischer Sori-
cidae

R. Hutterer & Mitarbei-
ter

langfristig ZFMK, FMNH u.a.

Archäozoologische Forschungen in Marokko R. Hutterer langfristig DAI

Genetische Analyse römerzeitlicher Hunde R. Hutterer, B. Misof 2006-2007 Alexander-Koenig-Stiftung

Genetische Analyse der Degus C. Pitra, R. Hutterer 2005-2007 ZFMK, IZW Berlin

Zur Geschichte der Deutschen Gesellschaft für
Säugetierkunde

R. Hutterer langfristig ZFMK, DGS

Bau- und Forschungsgeschichte des ZFMK R. Hutterer langfristig ZFMK

Zur Geschichte zoologischer Dioramen R. Hutterer,
R. van den Elzen

2006-2007 ZFMK

ZamBio-Projekt „Artenschutzprojekt Serval“ C. Thiel 2006-2009 ZGAP, Lions Club Sproc-
khövel, Serval Consulting
AG

ZamBio-Projekt „Leopard-Monitoring-Project“ R. Ray 2006-2009 AKG, AKS, Fa. Ansmann

Fledermäuse in Rekultivierungen des Rhein-
landes

J. Trasberger 2006-2007 RWE

Lebensraum und Lautstrukturmerkmale bei
Feliden

G. Peters & Mitarbeiter 2005 - 2007 ZFMK

Lautbildiung und Lautstruktur bei Feliden:
Morphologische Grundlagen

G. Peters & Mitarbeiter langfristig ZFMK, Veterinärmedizini-
sche Universität Wien

Lautmerkmale und Phylogenie bei verschiede-
nen Familien der Carnivora

G. Peters & Mitarbeiter langfristig ZFMK

Homologie-Hypothesen für Lautäußerungen
von Vögeln und Säugern

G. Peters & Mitarbeiter 2006 - 2009 ZFMK

THERIOLOGIE

B IOTA

Name des Projektes Bearbeiter Laufzeit Finanzierung

BIOTA E01 Towards a sustainable use of East
African rain forest systems

J.W. Wägele, W. Freund 2004–2007 BMBF, PT-DLR

BIOTA E15a Capacity building in biodiversity
information systems for insects in East Africa

K.-H. Lampe 2004-2007 BMBF, PT-DLR

BIOTA E16 Ant and termite communities
along a habitat degradation gradient: pat-
terns and consequences for ecosystem func-
tion

J.W. Wägele M. Peters
M. Kaib, Bayreuth R.
Brandl. Marburg

2006-2007 BMBF, PT-DLR

BIOTA Ausstellung „Der Wert der biologi-
schen Vielfalt“

J.W. Wägele C. Seibt
J. Borchert

2006-2007 BMBF, PT-DLR
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Veranstalter Teilnehmerzahl Kongresstitel Finanzierung

H. Wägele 55 International Workshop on
Opisthobranchia

DFG

R. Hutterer 30 Arbeitstreffen der
Fledermaus-Beringer, Bonn

ZFMK

W. Böhme, W.,
H.-K. Nettmann (Uni Bremen)

65 Waldeidechse – Common Lizard,
International Symposium

DFG

K.-L. Schuchmann 160 25. Jahrestagung der Gesellschaft
für Tropenornithologie

Tagungsgelder

1 .2 KONGRESSE, VORTRÄGE UND
FORSCHUNGSREISEN

1.2.1 KONGRESSE

1.2.1.1. ALLE 2006 AM ZFMK DURCHGEFÜHRTEN KONGRESSE

1.2.1.3. KONGRESSTE ILNAHMEN (*= MIT E IGENEM VORTRAG)

1.2.1.2. ANDERORTS DURCHGEFÜHRT ABER DURCH MITARBEITER DES ZFMK
ORGANIS IERT

Veranstalter Teilnehmerzahl Kongresstitel Finanzierung

R. Hutterer 12 Jahrestreffen der Säugetier-
Kuratoren, DGS Kiel

Universitiät Kiel

Land/Ort Reisender Kongresstitel

NIEDERE ARTHROPODA

Spanien, Barcelona B.A. Huber* 23rd European Colloquium of Arachnology

Deutschland, Bonn B.Misof* SPP Deep Metazoan Phylogeny Meeting

Türkei, Izmir B.Misof, H. Letsch European Congress of Entomology

Deutschland, Göttingen B. Misof Status-Seminar DMP

Deutschland, Bonn B. Misof DFG-Roundtable “Bar-Coding”

HYMENOPTERA

Deutschland, Essen K.-H. Lampe Direktorenkonferenz Naturkundlicher
Forschungssammlungen (DNFS)

Neuseeland, Auckland,
Christchurch, Wellington

K.-H. Lampe* BMBF-MORSE cooperation: Nanotechnology &
Biodiversity
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Australien, Canberra,
Brisbane, Sydney

K.-H. Lampe* BMBF-DEST cooperation: Biodiversity

Deutschland, Koblenz K.-H. Lampe* NESTOR: Langzeitarchivierungs-Policy für digitale
Ressourcen in Deutschland

Deutschland, Bonn K.-H. Lampe BIOTA AFRICA WS: Biodiversität und Interdisziplinarität

UK, London K.-H. Lampe* Semantic Interoperability for e-Research in the
Sciences, Arts and Humanities

Deutschland, Berlin K.-H. Lampe* Expertenrunde Digitalisierung und Museen

Deutschland, Berlin K.-H. Lampe WGL Sektion C: Lebenswissenschaften

Deutschland, Nürnberg K.-H. Lampe Forschungsallianz Fraunhofer Ges. und WGL

Österreich, Linz K.-H. Lampe* 79. Linzer Entomologentagung

Deutschland, Düsseldorf K.-H. Lampe* 19. Westdeutscher Entomologentag

Deutschland, Nürnberg K.-H. Lampe* NESTOR: Kompetenznetzwerk Langzeitarchivierung

Schweden, Göteborg K.-H. Lampe* CIDOC annual meeting 2006:
Wider perspective – broader base

COLEOPTERA

China, Peking M. Schmitt* International Symposium on Integrative Zoology

Deutschland, Weinstadt-
Beutelsbach

M. Schmitt* 49. Deutsches Koleopterologentreffen

Deutschland, Dresden M. Schmitt 48. Phylogenetisches Symposium

Lepidoptera

Australien, Tasmanien D. Stüning Forum Herbulot 2006: „Integration of molecular, ecolo-
gical and morphological data: recent progress towards
a higher classification of the Geometridae“.

Deutschland, Leutenbach D. Stüning Jahrestagung der „Heterocera Sumatrana Society“

ICHTHYOLOGIE

Indonesien, Bogor F. Herder* The Ecology and Limnology of the Malili Lakes

HERPETOLOGIE

Deutschland,
Gersfeld/Rhön

W. Böhme*, W. Bischoff Jahrestagung der AG Literatur und Geschichte der Her-
petologie der DGHT

Deutschland,
Gersfeld/Rhön

W. Bischoff Jahrestagung der AG Lacertiden der DGHT

Deutschland, Bad Orb W. Böhme, W. Bischoff,
M. Barej, R. Bonke, A.
Consul, A. Koch*, C. Koch*,
P. T. Wilms, P. Wagner

DGHT-Jahrestagung

Deutschland, Bonn W. Böhme*, A. Koch,
P. Wagner

International Symposium Waldeidechse – Common
Lizard

Deutschland, Hamm W. Böhme*, W. Bischoff, P.
Wagner

Jahrestagung der AG Agamen der DGHT

Deutschland, Dresden A. Koch Phylogenetisches Symposium
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ORNITHOLOGIE

Deutschland, Hamburg R. van den Elzen* 24th International Ornithological Congress

Deutschland, Bonn R. van den Elzen* 27. Tagung über tropische Vögel der GTO

Deutschland, Berlin R. van den Elzen* Frühjahrstreffen der DO-G Projektgruppe
„Ornithologische Sammlungen“

Belgien, Tervuren R. van den Elzen Georefrencing Training Workshop GBIF-HerpNet

Deutschland, Bonn P. Mullen* Gesellschaft für Tropenorntihologie

Deutschland, Bonn G. Pohland* Gesellschaft für Tropenornithologie

Deutschland, Bonn K.-L. Schuchmann* Gesellschaft für Tropenornithologie

THERIOLOGIE

Deutschland, Pfälzer Wald C. Thiel Luchs-Tagung, 27. – 29.01.2006

Spanien, Madrid G. Peters* 1st European Workshop on Animal Sound Research and
Libraries

Deutschland, Kiel R. Hutterer Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für
Säugetierkunde

Luxembourg, Luxembourg R. Hutterer EUROBATS-Conference

BIOTA

Deutschland, Kaiserslautern W. Freund Jahrestagung der Gesellschaft für Tropenökologie (GTÖ)

Deutschland, Kaiserslautern Th. Bergsdorf Jahrestagung der Gesellschaft für Tropenökologie (GTÖ)

England, Cambridge M. Peters Students conference on conservation science

Deutschland, Kaiserslautern M. Peters Jahrestagung der Gesellschaft für Tropenökologie (GTÖ)

1 .2 .2 AUSWÄRTIGE VORTRÄGE

Land/Ort Vortragender Thema des Vortrags

DIREKTOR

Deutschland, Stralsund J.W. Wägele Die Vielfalt des Lebens – Biodiversitätsforschung

Deutschland, Trier J.W. Wägele Leben in eisigen Tiefen: Forschung in
der Antarktis

Deutschland, Oldenburg J.W. Wägele Von der Kieler Zoologie zur modernen
Biodiversitätsforschung

Schweiz, Bern J.W. Wägele Biodiversitätsforschung in Europa

Deutschland, Stuttgart J.W. Wägele Die neuen Phylogenien der Metazoa

Deutschland, Göttingen J.W. Wägele Einführung in das DFG – Schwerpunktprogramm
Deep Metazoan Phylogeny
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NIEDERE ARTHROPODA

Deutschland, Leverkusen H. Wägele Woher nehmen, wenn nicht stehlen –
Anpassungsstrategien von Meeresschnecken

Deutschland, Oldenburg H. Wägele Opisthobranchia – Schmetterlinge der Meere

Spanien, Barcelona B.A. Huber The evolution of genital asymmetry in spiders
and insects

Dänemark, Kopenhagen B. Misof Zoological Museum, Vortrag

Türkei, Izmir B. Misof European Congress of Entomology, Plenarvortrag

HYMENOPTERA

Deutschland, Berlin K.-H. Lampe Das Sammlungserfassungs- und
Managementsystem BIODAT

Deutschland, Berlin K.-H. Lampe Langzeitarchivierung im ZFMK

UK, London K.-H. Lampe CIDOC CRM: Knowledge Mapping in Biodiversity

Deutschland, Nürnberg K.-H. Lampe Wissenskartierung als Aspekt der
Langzeitarchivierung am Beispiel des ZFMK

Deutschland, Düsseldorf K.-H. Lampe Wissenskartierung in Naturkundemuseen mit
dem ’CIDOC Conceptual Reference Model’
(ISO 21127) – eine Ontologie

Österreich, Linz K.-H. Lampe Kartierung des Wissens über Biodiversität

Australien, Canberra K.-H. Lampe Mapping of Knowledge in Biodiversity and other
Domains

Schweden, Göteborg K.-H. Lampe Mapping of Knowledge in Natural History
Museums

Deutschland, Würzburg K.-H. Lampe CIDOC-Conceptual Reference Model A
core-ontology for information integration

COLEOPTERA

Deutschland, Dresden M. Schmitt Funktionsmorphologie von Kopulation und Sper-
maübertragung der Phytophaga
(Insecta, Coleoptera)

Frankreich, Paris M. Schmitt Functional morphology of copulation and sperm
transfer in Coleoptera Phytophaga

China, Peking M. Schmitt Functional morphology of copulation and sperm
transfer in Coleoptera Phytophaga

Deutschland, Beutelsbach M. Schmitt Carl Linnaeus (Carl von Linné)
23.5.1707 – 10.1.1778

Deutschland, Köln M. Schmitt, L.Hubweber Regenzeit in Costa Rica – kopulierenden Käfern
und Spinnen auf der Spur
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LEP IDOPTERA

Tasmanien, Hobart D. Stüning The genus Bracca Hübner (Geometridae,
Ennominae) in the Oriental and Australian
tropics: Distribution patterns and the phenome-
non of strikingly different island-races.

ICHTYHYOLOGIE

Indonesien, Bogor F. Herder Diversity and Evolution of Telmatherinidae in the
Malili Lakes System in Sulawesi

Schweiz/Kastanienbaum, Luzern F. Herder Diversity and Evolution of the sailfin silversides
species-flock in the Malili Lakes of Central
Sulawesi

HERPETOLOGIE

Deutschland, Otterndorf: „Natu-
reum Niederelbe“

W. Böhme Einführung in die Welt der Schlangen

Deutschland, Univ. Trier W. Böhme Neuentdeckungen spektakulärer größerer
Wirbeltiere

Deutschland, Kiel W. Böhme Herpetofauna der östl. USA

Deutschland, Bonn W. Böhme Biodiversität eines Bonner Stadtrandbiotops

Deutschland, Hamburg W. Böhme Herpetodiversität des Mt. Nlonako, Kamerun

ORNITHOLOGIE

Deutschland, Stuttgart R. van den Elzen The Luangwa Valley, Zambia

Brasilien, Minas Gerais K.-L. Schuchmann Avian Distribution and Centers of Endemism in
the Southern Mata Atlantica

Brasilien, Rio de Janeiro K.-L. Schuchmann Patterns of Evolution in Trochilids of the Mata
Atlantica

THERIOLOGIE

Deutschland, Kiel R. Hutterer 80 Jahre Deutsche Gesellschaft für Säugetierkunde:
Neues zur Geschichte

Deutschland, Kiel R. Hutterer Fledermauswanderungen in Europa: Historie und
aktueller Kenntnisstand

Luxembourg, Luxembourg R. Hutterer Bat migrations in Europe

Spanien, Madrid G. Peters Animal Sound Archive at ZFMK

Spanien, Madrid G. Peters Animal Sound Archives and Zoological Museums

BIOTA

Kenia, Nairobi W. Freund „BIOTA East Africa – scientific support for
conservation and sustainable use of biodiversity“
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Land Reisender Anlass Finanzierung

NIEDERE
ARTHROPODA

Australien H. Wägele Forschungsaufenthalt DFG

HYMENOPTERA

Kenia K.-H. Lampe Capacity building in biodiversity information
systems at NMK-DIZ: III. computerization of
biological specimens

BMBF, BIOTA E15a

Kenia K.-H. Lampe Capacity building in biodiversity information
systems at NMK-DIZ: IV. digital imaging of
biological specimens

BMBF, BIOTA E15a

COLEOPTERA

Costa Rica M. Schmitt Sammeln und Beobachten von Käfern im Rah-
men des Projekts „Funktionsmorphologie von
Kopulation und Spermaübertragung der
Phytophaga (Insecta, Coleopera)“

ZFMK

LEP IDOPTERA

Australien D. Stüning Sammelexkursion in Süd-Tasmanien,
Sammlungsstudium an der „Australien
National Insect Collection“ in Canberra und am
Melbourne Museum

Spendengelder, ZFMK

Deutschland D. Stüning Sammlungsstudium (austral. Geometridae) an
der Zool. Staatssammlung München, den
Sammlungen Th. Witt und M. D. Sommerer

ZFMK

ICHTHYOLOGIE

Indonesien F. Herder Feldarbeit Maliliseen Sulawesi DFG

HERPETOLOGIE

Österreich/Ungarn W. Böhme Sammeln von Eidechsenproben und
Vorexkursion für Lehrveranstraltung

ZFMK

Sulawesi,
Indonesien

A. Koch Sammeln von Proben für die Dissertation Ev. Studentenwerk Villigst
e.V.

1 .2 .3 FORSCHUNGSREISEN
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ORNITHOLOGIE

Sambia R. van den
Elzen

Organisation des ZamBio Projektes Eigenmittel

Sambia D. Stiels Vorbereitung der Dissertation „Vogelgemein-
schaften in afrikanischen und südamerikanischen
Savannenökosystemen“ (vorl. Titel)

Eigenmittel

Sambia K. Schidelko Studien im Rahmen der Dissertation „Evolution
der Estrildidae“

Eigenmittel

Brasilien (2 x) K.-L.
Schuchmann

Mata Atlantica Projekt Brehm-Fonds

Malawi K.-L.
Schuchmann,
J. Ferdinand,
P. Mullen,
G. Pohland

Malawi Projekt, Organisationsaufbau Hertz-Stiftung, AKS, ZFMK

THERIOLOGIE

Zambia C. Thiel Datenerhebung für Dissertation, Artenschutzpro-
jekt Serval

ZGAP, Lions Club Sprockhö-
vel, Serval Consulting

Zambia R. Ray Datenerhebung für Dissertation, Projekt „Leo-
pard-Monitoring-Project“

AKG, AKS, Fa. Ansmann

BIOTA

Kenia/Uganda Th. Bergsdorf Koordinationsreise BMBF

Kenia W. Freund Koordinationsreise BMBF

Kenia Th. Gerken Koordinationsreise BMBF

Dänemark M. Peters Molekulare Untersuchungen ISOBIS, Stipendium
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1 .3 DRITTMITTELE INWERBUNG

Drittmittel-
geber

Gegenstand der
Förderung

Zuständiger Bear-
beiter am ZFMK

Gesamtsumme d.
Förderung in €

Fördersumme
2005 in €

DIREKTOR

BMBF Biodiversität von Ameisen und Ter-
miten im Kakamega-Wald (Kenia)

J.W. Wägele 140.000 52.500

DFG Biodiversität und Verbreitung der
Polychaeten in der Tiefsee des Süd-
ozeans…

J.W. Wägele & Hilbig 30.650 15.325

DZG Entwicklung der Zoologie an den
Universitäten 1960 – 2007

J.W. Wägele 2.400 2.400

BMBF BIOTA Ausstellung J.W. Wägele 410.000 196.800

DFG Molecular phylogenetic analysis of
lower crustaceans (Entomostraca)
im Schwerpunktprogramm 1174
“Deep Metazoan Phylogeny“

J.W. Wägele 95.200 47.600

DFG Koordinatorantrag im Schwer-
punktprogramm 1174 “Deep
Metazoan Phylogeny”

J.W. Wägele 220.000 110.000

DFG Dispersal and intraspecific differen-
tiation of benthic deep-sea isopods
in the Weddell Sea

J.W. Wägele 46.000 23.000

NIEDERE
ARTHROPODA

DFG Radiation of aeolid Nudibranchia
(Opisthobranchia, Gastropoda),
especially the genus Phyllodesmium,
as a function of symbiotic relations-
hip with zooxanthellae

H. Wägele 18.580 und 24
Monate ½ Bat IIa (in
Bochum angesiedelt)

9.290 und 11
Monate ½ Bat
IIa (Projekt aus-
gelaufen)

DFG Radiation of sacoglossan Opistho-
branchia as a function of chloro-
plasts’ uptake, their retention and
use for photosynthetic activities

H. Wägele 22.500 und 24
Monate ½ Bat IIa

Projektbeginn
Mai 06 7.500
und 8 Monate
½ Bat IIa

DFG Kongressbesuch Spanien B.A. Huber 750 750

DFG Fortsetzungsantrag MI 649/3-2 B. Misof 11.888 +1 Jahr Bat
IIa/2

11.888 +1 Jahr
Bat IIa/2

A. v. Humboldt
Stiftung

Institutspartnerschaft ZFMK – Uni-
versität Tiflis, Georgien

D. Tarkhnisvili, B.
Misof

50.000 -

DFG MI 649/7-1 Radiation der Gattung
Theba (gm. Dr. Hutterer)

B. Misof, R. Hutterer 55.630 + 2 Jahre Bat
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DIPTERA

DFG Kongressbesuch Fukuoka, Japan B.J. Sinclair 2.276 -

DFG Finanzierung der Einladung ost-
und mitteleuropäischer Wissen-
schaftler, Dr. I. Shamshev, St.
Petersburg

B.J. Sinclair 6.300 -

HYMENOPTERA

BMBF DIG: digitization of key insect
Groups at ZFMK

K.-H. Lampe, B.J.
Sinclair, S. Ingrisch,
K. Riede

160.199,26 10.378,35

BMBF BIOTA E15a K.-H. Lampe 132.955 33.115

Landschaftsver-
band Rheinland

Hilfskräfte für digitale Erfassung K.-H. Lampe 3.000 3.000

Alexander Koenig
Gesellschaft

Scanner K.-H. Lampe 2.500 2.500

COLEOPTERA

Cusanuswerk Doktorarbeit von
Lasse Hubweber

M. Schmitt Ca. 24.000 6500

ICHTHYOLOGIE

Zoologische
Gesellschaft für
Arten- und Popu-
lationsschutz
(ZGAP)

Schutzprojekt der Nasenfrösche
(Rhinoderma)

K. Busse 35 000 3 000

Private Spende
über die AKG
Zweckgebunden

Projekt „Schwimmblasen-Befül-
lung Fischlarven“

K. Busse 300

DFG Projekt „Mechanismen Sympa-
trischer Speziation: Telmatheri-
niden des Matanosees in Sula-
wesi als Modellsystem“

F. Herder Ca. 100.000 Ca. 15.000

PT INCO Tbk. Flugkosten für Teilnahme an
Tagung in Indonesien

F. Herder Ca. 1.300 Ca. 1.300



JAHRESBERICHT 2006

32

HERPETOLOGIE

DFG Teilnahme v. 11 russischen Teilneh-
mern am Waldeidechsen-Sympo-
sium

W. Böhme 5.063 5.063

DAAD Diplomarbeit Albia Consul in
Bolivien

W. Böhme 2.400 2.400

DGHT: Wilhelm-
Peters Fond

Diplomarbeiten von Astrid Heidrich
und Rald Hendrix in Vietnam

W. Böhme 800 800

DGHT: Peters-
Fond

Vorstudie Dissertation René Bonke
in Kalimantan : Sundagavial

W. Böhme 400 400

DGHT: Peters-
Fond

Dissertation T. Wilms in Saudi- Ara-
bien: Dornschwanzagamen

W. Böhme 700 700

Internationaler
Reptillederver-
band (IRV)

Vorstudie Dissertation René Bonke
in Kalimantan: Sundagavial

W. Böhme 3.500 3.500

European Union
of Aquarium
Curators (EUAC)

Diplomarbeiten von Astrid Heidrich
und Raldf Hendrix in Vietnam

W. Böhme 2.000 2.000

Linnean Society
London & Syste-
matics Association

Dissertation André Koch in Sulawe-
si

W. Böhme 2.200 2.130

AKG Diplomarbeiten von Astrid Heidrich
und Ralf Hendrix

W. Böhme 2.000 2.200

AKS Diplomarbeiten von Astrid Heidrich
und Rald Hendix

W. Böhme 2.300 2.300

RWE Dissertation Dirk Alfermann: Schlin-
gnatter NRW

W. Böhme 20.000 6.000

Evangelisches Stu-
denwerk Villigst
e.V.

Promoptionsstipendium A. Koch W. Böhme 40.000 12

ORNITHOLOGIE

DAAD Doktorandenstipendium, UV-Unter-
suchungen an Laubenvögeln in
Australien

Arbeitsgruppe K.-L.
Schuchmann

8.700 8.700

DOG Reisemittel, Australien Arbeitsgruppe K.-L.
Schuchmann

3.000 3.000

Heinrich-Hertz
Stiftung

UV-Untersuchungen am Vogelge-
fieder aftrotropischer Vögel (Malawi)

Arbeitsgruppe K.-L.
Schuchmann

15.000 15.000

Alexander-Koenig-
Stftung

Malawireise, Koordination K.-L. Schuchmann 2.000 2.000

Brehm Fonds for
Intern. Bird Birds
Conservation

Mata Atlantica Projekt K.-L. Schuchmann 300.000 40.000
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THERIOLOGIE

DAI Archäozoologische Untersuchun-
gen in Marokko

R. Hutterer Unbestimmt 1.000

ZGAP, Lions Club
Sprockhövel, Serval
Consulting

Artenschutzprojekt Serval C. Thiel 7.500 7.500

AKG, AKS, Fa.
Ansmann

Leopard-Monitoring-Project R. Ray 5.700 5.700

RWE Fledermäuse in Rekultivierungen
des Rheinlandes

J. Trasberger 3.550 3.550

BIOTA

BMBF BIOTA East Africa J.W. Wägele 1.193.530 507.308

Kooperationspartner Zuständig am ZFMK Kooperationsprojekte

DIREKTOR

Ca. 30 Institute in Deutschland und Afrika J.W. Wägele BIOTA Ostafrika: Maßnahmen zum Schutz der
Biodiversität in Regenwäldern

33 Institute bzw. Arbeitsgruppen in
Deutschland

J.W. Wägele DFG Schwerpunktprogramm „Deep Metazo-
an Phylogeny“

Dr. M. Türkay, Frankfurt J.W. Wägele Biodiversität der Tiefseefauna des
Mittelmeeres

Dr. Nils Brenke, Wilhelmshaven J.W. Wägele Biodiversität der Tiefseefauna des Atlantiks

Prof. G. Haszprunar (München),
Dr. B. Gemeinholzer (Berlin)

J.W. Wägele Entwicklung von Verfahren zur Langzeitlage-
rung von Gewebe- und DNA-Proben

Prof. Amann (Bremen), Dr. Begerow
(Tübingen), Dr. Gemeinholzer (Berlin),
Prof. Haszprunar (München),
Prof. Kalko (Ulm), Vences (Braunschweig)

J.W. Wägele Kooperation zur Entwicklung eines Netzwer-
kes „Acceleration of Biodiversity Assessment“

NIEDERE ARTHROPODA

Prof. Dr. Gabriele König (Universität Bonn) H. Wägele Sekundärmetabolite in Cladobranchia

Prof. Dr. Conxita Avila
(Universität Barcelona/Spanien)

H. Wägele Sekundärmetabolite in Opisthobranchia

Prof. Dr. Annette Klussmann-Kolb
(Universität Frankfurt)

H. Wägele Phylogenie der Opisthobranchia

1 .4 KOOPERATIONEN
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Dr. Fontje Kaligis (Universität Manado,
Indonesien)

H. Wägele Quantitative investigations on zooxanthellae
in solarpowered seaslugs

W.G. Eberhard, Costa Rica B.A. Huber Histological studies on Hymenoepimecis and
Polysphincta, ichneumonid parasites of
spiders

F. Costa und G. Useta, Montevideo B.A. Huber Spermathecal morphology and sperm dyna-
mics in the female Schizocosa malitiosa
(Araneae: Lycosidae)

A. Pérez G., Kuba, O. Villarreal, Venezuela,
R. Baptista, A. D. Brescovit, C. A. Rheims,
E. Machado, Brasilien

B.A. Huber Neotropical pholcid spiders: revisions of selec-
ted taxa

J. Wunderlich, Straubenhardt B.A. Huber Pholcids in Dominican Amber

H. El Hennawy, Kairo B.A. Huber African ninetine spiders (Araneae: Pholcidae)

Universitätt Leipzig, P. Stadler B. Misof Softwareentwicklung RNA Analysen

Universität Wien, Universität Siena, G. Pass,
F. Frati

B. Misof Phylogenie der Basalen Hexapoden

Universität Bielefeld, K. Reinhold B. Misof Speziation in der Gattung Poecilimon

Universität Tiflis, Georgien D. Tarkhnisvili B. Misof Eine Analyse des Biodiversity Hot Spots Lesser
Caucasus

Naturhistorisches Museum Wien,
U. Aspöck, E. Haring

B. Misof Eine Phylogenie der Neuroptera

M. Kraemer, Uni Bielefeld B. Misof Einfluss von Habitatfragmentierung auf popu-
lationsgenetische Parameter bei
Treiberameisen

U. Schliewen, ZSM B. Misof, J. Schwarzer Radiation der Chichlidengattung Steatocranus

G. Haszprunar, ZSM B. Misof, H. Letsch Molekulare Morphologie von rRNA
Molekülen

T. Burmester, Uni Hamburg,
H. Hadrys, Uni Hannover

B. Misof,
K. Meusemann

Evolution der Arthropoda

H. Wägele, ZFMK B. Misof Phylogenetische Analysen mit rRNA
Molekülen

M. Haase, Uni Greifswald B. Misof, R. Hutterer Phylogeographie von Arianta arbustorum

HYMENOPTERA

National Museums of Kenya, Department of
Invertebrate Zoology (NMK-DIZ), Nairobi

K.-H. Lampe BIOTA E15a Capacity building in Biodiversity
Information Systems for Insects in East Africa

New Zealand Arthropod Collections (NZAC),
Auckland/NZ

K.-H. Lampe Computerisierung zoologischer Forschungs-
sammlungen: Best practise of data capture and
imaging

Germanisches Nationalmuseum (GNM),
Nürnberg

K.-H. Lampe CIDOC-Conceptual Reference Model dt. Ver-
sion; Langzeitarchivierung von Forschungsdaten
in kultur- und naturhist. Forschungsmuseen;
Wissenschaftliches Berichtssystem; Bildverwal-
tung an Forschungsmuseen



LEP IDOPTERA

Dr. Choi, Sei-Woong, Mokpo State University,
Mokpo, S. Korea

D. Stüning “Systematics of the tribe Cataclysmini (Lepi-
doptera: Geometridae, Larentiinae), based on a
cladistic approach”

Dr. Xue, Dayong Dr. Han Hongxiang Zoological
Institute of the Academia Sinica, Beijing

D. Stüning Epichrysodes gen. n., a new genus of Geometri-
nae from the West Tianmu mountains, China
(Lepidoptera, Geometridae), with description of
a new species. - Projekt Ende 2006 abgeschlos-
sen, Manuskript eingereicht.

Bro. Amnuay Pinratana, St. Gabriel’s College,
Bangkok

D. Stüning “Moths of Thailand”, 2 Bände über
Geometridae

Prof. (em.) Hiroshi Inoue, Tokyo D. Stüning Taxonomische Bearbeitung der Gattungen
Ourapteryx Leach, Abraxas Leach, Milionia
Walker

M. D. Sommerer, München, Heterocera
Sumatrana Society

D. Stüning “Die Ennominae Sumatras” Revisionen und
taxonomisch-faunistische Bearbeitung ausge-
wählter Gattungen. - Die Arbeiten an diesem
Projekt ruhten im Berichtsjahr.

Dr. Evgeny Beljaev, Institut für Biologie und
Bodenkunde der Russ. Akademie der Wissen-
schaften, Far East Branch, Vladivostok

D. Stüning Palaeoheterophleps kononenkoi gen. n., sp.
nov., a new genus and a new species of archaic
Larentiinae (Lepidoptera, Geometridae) from
East Asia.

Dr. Jaan Viidalepp, Zool. Inst., Tartu University,
Estonia

D. Stüning “Sogdiana fusca gen.n., sp. nov., a new geome-
trid genus and species from Central Asia (Lepi-
doptera, Geometridae,Ennominae)” - Die
Arbeiten an diesem Projekt ruhten im Berichts-
jahr.

Zoologische Staatssammlung München; Zoologi-
sches Museum der Humboldt-Universität, Berlin;
Staatliches Museum für Naturkunde, Karlsruhe.

D. Stüning "Globales Informationssytem Geometridae"
(GlobInG).

Staatliches Museum für Naturkunde, Stuttgart;
Deutsches Entomologisches Institut (DEI), Ebers-
walde; Forschungsinstitut und Naturmuseum
Senckenberg (SNG), Frankfurt/Main; Museum für
Naturkunde der Humboldt Universität (MNHU),
Berlin; Staatliches Museum für Naturkunde
(SMNK), Karlsruhe; Staatliches Museum für Tier-
kunde (SMT), Dresden; Zoologische Staatssamm-
lung (ZSM), München; Fachinformationszentrum
(FIZ) Karlsruhe, Abt. Informationssysteme.

D. Stüning "Globales Arteninformationssystem Tagfalter"
(GloBIS, Folgeprojekt von GART)
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Museum für Naturkunde der Humboldt-
Universität zu Berlin

K.-H. Lampe “Digitalisierung und digitale Bereitstellung von
Biodiversitätsinformationen”; Weiterentwik-
klung der modularen BIODAT-technologie
(Datenerfassung, Internet-Recherche, Schnitt-
stellen)



HERPETOLOGIE

Museo de Historía Natural “Noel Kempff-Mer-
cado”, Santa Crut della Sierra, Bolivien
(mit Vertrag)

W. Böhme Herpetofauna Boliviens

Institute of Ecology and Biological Resources
(IEBR, VAST), Hanoi/Vietnam, und Zool. Garten
Köln (mit Vertrag)

W. Böhme Herpetofauna des Phong Nha – Ke
Bang- Nationalparks

Museum Zooloigiocum Bogoriense, Bogor,
Indonesien (Vertrag paraphiert)

W. Böhme, A. Koch Herpetofauna von Sulawesi, speziell
Warane, und Sundagavial-Projekt in
Kalimantan

Tsimbazaza-Zoo, Antananarivo, Madagaskar
und Zoo Zürich, Schweiz

W. Böhme Chamäleonfauna Masoala-Halbinsel,
Madagaskar

Zambia Wildlife Authority und Universität
Lusaka, Sambia, mit Zoo Köln

W. Böhme,. R. Van den
Elzen, R. Ray, C. Thiel und
P. Wagner

ZamBio-Projekt

University of Villanova, PA, USA W. Böhme Geschichte der Herpetologie und
Typenkatalog der Berliner Chamäleon-
sammlung

Biologische Station Bonn W. Böhme Herpeto- (u.a.) Faunistik im Rheinland

JAHRESBERICHT 2006

36

ICHTHYOLOGIE

Dr. U. Schliewen, Kurator für Ichthyologie,
Zoologische Staatssammlung München

F. Herder, J. Pfaender,
J. Schwarzer

Projektleiter des Sulawesi-Projektes

Dr. J. S. McKinnon, Dept. Of Biological Scien-
ces, University of Wisconsin-Whitewater,
U.S.A.

F. Herder Zusammenarbeit Etablierung des Malili-
seen-Modellsystems

M.Sc. S. Grray, Simon Fraser University, Canada F. Herder Farbpolymorphismen

Dra. R. Hadiaty, Section Ichthyology at the
Zoological Museum Bogor, Puslit Biologi, LIPI,
Cibinong, Indonesia

F. Herder Indonesische Kooperationspartnerin;
Zusammenarbeit Taxonomie

Dr. T. von Rintelen & Dipl.-Biol. K. von Rintelen,
Abt. Malakologie, Institut f. Systematische Zoo-
logie, Museum für Naturkunde, Berlin

F. Herder Kooperation durch abgestimmte Unter-
suchung verschiedener Organismen des
selben Modellsystems

Dr. A. Nolte, Arbeitsgruppe von Prof. Dr. D.
Tautz, Dept. Genetics, Universität Köln [seit
Ende 2006 Arbeitsgruppe von Prof. Dr. L. Ber-
natchez, Université Laval, Québec, Canada

F. Herder Zusammenarbeit Molekulargenetik

Dipl.-Biol. J. Frommen, Arbeitsgruppe von Prof.
Dr. T. C. M. Bakker, Institut für Evolutionsbiolo-
gie der Rheinischen Friedrich-Wilhelms Univer-
sität Bonn

F. Herder, J. Pfaender,
J. Schwarzer

Zusammenarbeit Ethologische Experi-
mente

Dr. H. Kullmann und Dr. M. Völker, Institut für
Evolutionsbiologie der Rheinischen Friedrich-
Wilhelms Universität Bonn

R. Sonnenberg Genetik von Killifischen



ORNITHOLOGIE

Universität Wien R. van den Elzen Adaptive Radiation der Carduelidae

Universidad Cumplutense Madrid R. van den Elzen Adaptive Radiation der Carduelidae

Luangwa Wilderness e. V. R. van den Elzen ZamBio

Universidade Federal do Minas Gerais (Brasi-
lien)

K.-L. Schuchmann Mata Atlantica Projekt

Karonga Museum (Malawi) AG Schuchmann Malawi Projekt

Senckenberg Museum, (Prof. Schrenk) AG Schuchmann Malawi Projekt

THERIOLOGIE

Zambian Wildlife Authority, University of Zam-
bia

C. Thiel, R. Ray ZamBio

Deutsches Archäologisches Institut, Bonn (J.
Eiwanger) und INSAP Rabat, Marokko (A. Mik-
dad)

R. Hutterer Archäozoologische Forschungen in
Marokko

Institut für Zoo- und Wildtierforschung Berlin
(Prof. C. Pitra)

R. Hutterer Genetische Untersuchungen an Säuge-
tieren

Universität Antwerpen, IRSNB, Brüssel,
Museum Tervuren, Field Museum Chicago,
Université des Rennes, F., Université de Kisang-
ani, DR Congo

R. Hutterer Systematik und Verbreitung der afrika-
nischen Soricidae

Universität Lausanne (Prof. P. Vogel) R. Hutterer Phylogenetische Studien and Soriciden
Afrikas

Université Montpellier, F. (Prof. J. Michaux),
Universidas de La Laguna, Tenerife, E.. (Prog.
M. Ibanez), Institut de Balears (Prof. A. Alcover)

R. Hutterer Studien zur aktuellen und ausgestorbe-
nen Fauna der Kanarischen Inseln

Veterinärmedizinische Universität Wien, Öster-
reich (Dr. G. Weissengruber)

G. Peters Lautbildung und Lautstruktur bei Feli-
den: Morphologische Grundlagen

University of St. Andrews, GB (Dr. T. Fitch) G. Peters Lautbildung und Lautstruktur bei Feli-
den: Morphologische Grundlagen

North American Bear Center, USA (Dr. L.
Rogers)

G. Peters Lautmerkmale und Phylogenie bei ver-
schiedenen Familien der Carnivora

Zoological Society of San Diego, USA (Dr. M.
Owen)

G. Peters Lautmerkmale und Phylogenie bei ver-
schiedenen Familien der Carnivora

B. Leyhausen, GB G. Peters Lautmerkmale und Phylogenie bei ver-
schiedenen Familien der Carnivora;
Lebensraum und Lautstrukturmerkmale
bei Feliden
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Universität Würzburg, Lehrstuhl Prof. Linsen-
mair

W. Böhme Herpetofauna Westafrikas

Muséum d’Histoire Naturwelle Genève,
Schweiz

W. Böhme, A. Koch, N.
Lutzmann, P. Wagner, T.
Wilms

Molekulare Phylogenie diverser Squa-
matengruppen



Institut für Zoo- und Wildtierforschung IZW
(Dr. B. Wachter), D

G. Peters Lautmerkmale und Phylogenie bei ver-
schiedenen Familien der Carnivora

Memorial University of Newfoundland, Canada
(Prof. E. Miller)

G. Peters Homologie-Hypothesen für Lautäuße-
rungen von Vögeln und Säugern

BIOTA

BIOTA East Africa Team (ca. 75 Wissenschaftler
aus Deutschland, Kenia und Uganda)

J.W. Wägele W. Freund
Th. Gerken

Towards a sustainable use of East Afri-
can rain forest systems
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1 .5 WEITERE WISSENSCHAFTL ICHE
AKTIV ITÄTEN

1.5.1 ZE ITSCHRIFTEN UND BUCHPROJEKTE

1.5.1.1. HAUSEIGENE PUBL IKATIONEN

1.5.1.2. ZE ITSCHRIFTEN IN FREMDVERLAGEN

Titel Herausgeber/Schriftleiter Im Berichtsjahr erschienen

Bonner zoologische Beiträge M. Schmitt, B. Huber, G. Peters, B.
Sinclair, D. Stüning, R. van den Elzen

Band 54 mit 312 Seiten

Bonner zoologische Monographien K.-L. Schuchmann Band 53

Myotis R. Hutterer Band 43 (zum Druck gegeben)

Titel der Zeitschrift Beteiligter Mitarbeiter des ZFMK Art der Tätigkeit
(z.B. Mitherausgeber, Beirat...)

DIREKTOR

Zool. J. Linnean Society J.W. Wägele Assoziierter Herausgeber

Niedere Arthropoda

MPE B. Misof Associate Editor

Entomologische Zeitschrift B. Misof Editorial Boad

Coleoptera

Zoologischer Anzeiger M. Schmitt Editor-in-Chief

Bulletin de l’Institut Royal des Scien-
ces Naturelles de Belgique – Entomo-
logie

M. Schmitt Consulting Editor

Coleoptera – Schwanfelder coleopter-
ologische Mitteilungen

M. Schmitt Berater

Integrative Zoology M. Schmitt Advisor
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LEP IDOPTERA

Tropical Lepidoptera D. Stüning Beirat

Holarctic Lepidoptera D. Stüning Beirat

HERPETOLOGIE

Graellsia (Museo Nacional Hist. Nat.
Madrid)

W. Böhme Beirat

Herpetozoa, Wien W. Böhme Beirat

Natura Croatica, Zagreb W. Böhme Beirat

Salamandra, Rheinbach W. Böhme, W. Bischoff Beirat, Schriftleiter

Tropical Zoology, Florenz W. Böhme Beirat

Die Eidechse, Rheinbach W. Böhme Herausgeber

ORNITHOLOGIE

Studies on Neotropical Fauna and
Environment

K.-L. Schuchmann Scientific Advisory Board

Ornitología Neotropical K.-L. Schuchmann Scientific Advisory Board

THERIOLOGIE

Mammalian Biology R. Hutterer Advisory Board

Studies on Neotropical Fauna and
Environment

R. Hutterer Editor-in-Chief

Säugetierkundliche Informationen R. Hutterer Herausgebergremium

Folia Zoologica R. Hutterer Editorial Board

1.5.1.3. BUCHPROJEKTE

Projektbeschreibung Beteiligter Mitarbeiter des ZFMK

COLEOPTERA

Research on Chrysomelidae M. Schmitt, S. Düngelhoef

LEP IDOPTERA

Buchreihe „Moths of Thailand“, 2 Bde. über Geometridae, Ennominae D. Stüning

ICHTHYOLOGIE

Schaefer C & Steinmann I (Hrsg.) Faszination Natur. Band 3: Fische. - Brok-
khaus Verlag, Mannheim. Bearbeitung der Gruppen Cypriniformes, Atheri-
niformes, Mugiloidei, Gobioidei, Anabantoidei, Channoidei, Percidae, Helo-
stomatidae, Clariidae.

F. Herder

Schaefer C & Steinmann I (Hrsg.) Faszination Natur. Band 3: Fische. - Brok-
khaus Verlag, Mannheim. Bearbeitung der Cyprinodontiformes.

R. Sonnenberg
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Pfersdorff H & Köhler J (Hrsg.) Faszination Natur. Band 4: Amphibien & Rep-
tilien. - Brockhaus Verlag, Mannheim. Bearbeitung der Rhinoderma.

K. Busse

Schaefer C & Steinmann I (Hrsg.) Faszination Natur. Band 3: Fische. - Brok-
khaus Verlag, Mannheim. Bearbeitung der Gruppen Arapaima, Clupeifor-
mes, Osmeriformes.

K. Busse

HERPETOLOGIE

Herpetologia Bonnensis, Proc. 13th OGM der Societas Europaea Herpetolo-
gica, Bonn (SEH).

W. Böhme

Advances in Monitor Research III. Rheinbach (DGHT) W. Böhme

Amphibien in der Zivilisationslandschaft, Bonn (BfN) W. Böhme

ORNITHOLOGIE

Prachtfinken Afrikas R. van den Elzen

Monograph of the Trochilidae K.-L. Schuchmann

THERIOLOGIE

The Mammals of Africa (D. Happold & M. Happold, eds.) R. Hutterer, G. Peters

1 .5 .2 GREMIEN- UND GUTACHTERTÄTIGKEITEN

1.5.2.1. GREMIENARBEIT

Gremium Mitarbeiter des ZFMK

NIEDERE ARTHROPODA

Beteiligung an der Ausarbeitung des Masterstudienganges OEP Biology an
der Universität Bonn

H. Wägele

Wiederaufbau der Universität Kabul B. Misof, J.-L. Meyer, C. Etzbauer

HYMENOPTERA

CIDOC- Natural History Working Group (Chair) K.-H. Lampe

CIDOC-Conceptual Reference Model-Special interest Group (CRM SIG) K.-H. Lampe

Taxonomic Databases Working Group (TDWG) K.-H. Lampe

Direktorenkonferenz Naturkundlicher Forschungsmuseen (stellv. Mitglied) K.-H. Lampe

GBIF-Deutschland: IT Fachgruppe K.-H. Lampe

GBIF-Deutschland: IT Kommission K.-H. Lampe

COLEOPTERA

Vorstand der International Society of zoological Sciences M. Schmitt

AG Kuratoren in der GfbS, stellvertretender Sprecher M. Schmitt
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LEP IDOPTERA

Russische Entomologische Gesellschaft – Westeurop. Mitgliederverwaltung D. Stüning

Vorstand der Heterocera Sumatrana Society D. Stüning

Beirat der Arbeitsgemeinschaft rheinisch-westf. Lepidopterologen D. Stüning

Anerk. Sachverständiger zur Durchführung des WA: Lepidoptera D. Stüning

ORNITHOLOGIE

Deutsche Ornithologen-Gesellschaft R. van den Elzen

GBIf-D Vertebrata R. van den Elzen

Brehm-Fonds Deutschland, Kuratorium K.-L. Schuchmann

THERIOLOGIE

IUCN SSC Cat Specialist Group G. Peters

Beirat Artenschutz für den Bereich der Ein- und Ausfuhr beim Bundesamt
für Naturschutz

G. Peters

1.5.2.2. GUTACHTEN FÜR FACHZEITSCHRIFTEN

Publikationsorgan Mitarbeiter des ZFMK

DIREKTOR

Zool. J. Linnean Soc. J.W. Wägele

J. Nat. History J.W. Wägele

J. Crust. Biol. J.W. Wägele

Org. Div. Evol. J.W. Wägele

Crustaceana J.W. Wägele

Arthropod Development Evolution J.W. Wägele

Polar Biology J.W. Wägele

Hydrobiologia J.W. Wägele

Molecular Phylog. Evol. J.W. Wägele

NIEDERE ARTHROPODA

J. Zoology, London B. A. Huber

J. Arachnol. B. A. Huber

Naturwiss. B. A. Huber

Science B. A. Huber

Amer. Mus. Novitates B. A. Huber

Evolution B. A. Huber

Zoology B. A. Huber



ORNITHOLOGIE

Journal of Ornithology R. van den Elzen, K.-L. Schuchmann

European Journal of Wildlife Research R. van den Elzen

The Auk K.-L. Schuchmann

Caribbean Journal of Zoology K.-L. Schuchmann

J. Natural History K.-L. Schuchmann

Biotropica K.-L. Schuchmann

Ornitología Neotropical K.-L. Schuchmann

Bulletin British Ornithologists´Club A.-A. Weller

THERIOLOGIE

Folia Zoologica R. Hutterer

Journal of Natural History R. Hutterer
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Zootaxa B. A. Huber

Bonner zool. Beitr. B. A. Huber

Rev. Iberica Aracnol. B. A. Huber

Zoological Journal of the Linnean Society B.A. Huber, H. Wägele

Molecular Phylogenetics and Evolution B. Misof

Contributions to Zoology H. Wägele

Invertebrate Biology H. Wägele

Journal of Molluscan Studies H. Wägele

COLEOPTERA

Organisms, Diversity & Evolution M. Schmitt

Deutsche Entomologische Zeitschrift M. Schmitt

Integrative Zoology M. Schmitt

LEP IDOPTERA

Zoological Studies, Taiwan D. Stüning

ICHTHYOLOGIE

Verhandlungen der Gesellschaft für Ichthyologie K. Busse

Zeitschrift für Fischkunde K. Busse, R. Sonnenberg

Zoologische Abhandlungen (Dresden) K. Busse

Journal of Fish Biology F. Herder

Journal of Molecular Evolution F. Herder

Zootaxa R. Sonnenberg
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Zoology R. Hutterer

Zootaxa R. Hutterer

Bonner zoologische Beiträge R. Hutterer, G. Peters

European Journal of Wildlife Research R. Hutterer, G. Peters

Mammalian Biology R. Hutterer, G. Peters

Studies on Neotropical Fauna and Environment R. Hutterer, G. Peters

Förderorganisation Mitarbeiter des ZFMK

DAAD J.W. Wägele, B. Misof,
K.-L. Schuchmann

Cusanus Werk B. Misof, M. Schmitt

DFG J.W. Wägele, B. Misof,
K.-L. Schuchmann

v. Humboldt Stiftung J.W. Wägele, B. Misof, M. Schmitt

Konrad-Adenauer-Stiftung M.Schmitt

Graduiertenförderung der Rheinischen Friedrich Wilhelms-Universität Bonn M.Schmitt

National Science Foundation (USA) K.-L. Schuchmann

Lizard Island Doctoral Fellowships Program H. Wägele

1.5.2.3. GUTACHTEN FÜR FÖRDERORGANISATIONEN

1.5.2.4. GUTACHTEN FÜR BEHÖRDEN, HOCHSCHULEN ETC.

Auftraggeber Mitarbeiter des ZFMK

CITES R. van den Elzen

The Denver Museum of Nature, Colorado; Roosevelt University, Chicago R. Hutterer

Bundesamt für Naturschutz G. Peters

Zollamt Flughafen Frankfurt/Main G. Peters

Untere Landschaftsbehörde Rhein-Sieg-Kreis G. Peters

Zollamt Flughafen Köln/Bonn G. Peters, D. Stüning

RAMSAR, Lausanne, CH K.-L. Schuchmann

University of Maryland K.-L. Schuchmann

Smithsonian Institution, Washington, DC K.-L. Schuchmann

Forschungsinstitut Senckenberg, Sekt. Entomologie II (6 Wertgutachten) D. Stüning

University of London, Doktorarbeit von Manuel Malaquias H. Wägele

FU Berlin J.W. Wägele

Royal Belgian Institute of Natural Sciences J.W. Wägele
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Universität Bonn J.W. Wägele, B. Misof

Universität Regensburg J.W. Wägele

Universität Amsterdam J.W. Wägele

Universität Oldenburg J.W. Wägele

Universität Hamburg J.W. Wägele

Studienstiftung des Deutschen Volkes J.W. Wägele

Ges. für Biologische Systematik J.W. Wägele

Alexander Koenig Stiftung J.W. Wägele
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1 .6

1.6.1

GASTWISSENSCHAFTLER

GASTWISSENSCHAFTLER IM PORTRAIT

PROF. DR. AKAIBE DUDU

Seit 1990 ist Professor Dudu ein regelmäßiger Gast in der Theriologischen Sek-
tion des Museum Koenig. Der an der Universität Kisangani im nordöstlichen
Kongo (damals noch Zaire) arbeitende Biologe studierte mehrere Jahre in Belgien
und schloss seine Promotion an der Universität Antwerpen ab, bevor er nach
Kisangani zurückkehrte. Für seine Promotion führte er mehrere Jahre lang sys-
tematische Kleinsäugerfänge in Primär- und Sekundärwäldern des Masako-Wal-
dreservates durch, die erstmals Daten zur Biologie und Ökologie von bisher kaum
bekannten Nagetieren und Spitzmäusen Zentralafrikas lieferten. Eine der dort
entdeckten Nagetierarten wurde inzwischen zu seinen Ehren als Lophuromys
dudui (Dudus Bürstenhaarmaus) benannt. Die konservierten Spitzmäuse wurden
über Antwerpen nach Bonn geschickt, wo sie von R. Hutterer determiniert wur-
den. Seitdem ist das Museum Koenig ein Partner für viele weitere Projekte in dem
nun Demokratischen Republik Kongo genannten Land.

Nach seiner Rückkehr an die Universität Kisangani wurde Dr. Dudu zum Profes-
sor ernannt und führte dort auch in Zeiten des Bürgerkrieges Forschung und
Lehre fort. Sein großes Verdienst ist es, mit Unterstützung europäischer und
amerikanischer Freunde und Partner eine Schule interessierter Studenten
herangezogen zu haben, von denen viele inzwischen eigene Projekte im Masako-
Reservat und in anderen Waldgebieten um Kisangani durchführen.

Bei seinem aktuellen Besuch vom 9.-13. Juni 2006 begleitete Prof. Dudu seinen
Doktoranden Itoka Mukinzi nach Bonn, um dessen neue Aufsammlungen an
Spitzmäusen bei uns bestimmen zu lassen. Dabei wurden weitere neue Arten
und Nachweise erkannt. Durch die Aktivitäten von Prof. Dudu und seinen Mitar-
beitern ist das Masako-Waldreservat inzwischen in die Liga der afrikanischen Orte
mit der höchsten Diversität an Kleinsäugern aufgestiegen und die Universität
Kisangani zu einer anerkannten und geschätzten Institution geworden.

Rainer Hutterer
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1.6.2 GASTWISSENSCHAFTLER TABELLARISCH

Name des Gastes Herkunftsort
(Land/Institution)

Dauer des
Besuchs

Zweck des Besuchs Evtl. Mittelgeber

DIREKTOR

Dr. Brigitte Ebbe Deutschland 2 Jahre Koordination internationlaer
Tiefseeforschung im Rahmen
von CoML (Census of Marine
Life)

Sloan Foundation

NIEDERE
ARTHROPODA

Dr. Fontje Kaligis Indonesien, University
of Manado

2 Monate Tagungsteilnahme, Erlernen und
Etablieren einer neuen Methode

DAAD

R. Stocsits, J. Hertel Univ. Leipzig 5 Tage Kooperation, Software Entwik-
klung

S. Ober Bayern 4 Tage Sammlung Odonata

M. Wiemers Univ. Wien, Zoologie 3 Tage Molekularlabor

J. Brün Univ. Bonn 1 Tag Softwareberatung

Ch. Sturmbauer Univ. Graz 2 Tag Vortragender

HYMENOPTERA

Prof. Dr. Le Kang Beijing, Volkrepublik
China, Chinese Aca-
demy of Sciences

1 Tag Sammlung

Dr. Lee Beijing, Volkrepublik
China, museum of
Natural History

1 Sammlung

Josef Tumbrinck Univ. Münster 5 Tage Sammlung

Dr. S. Ingrisch Bad Karlshafen 5 Tage Sammlung

Prof. Dr. Kunz Univ. Düsseldorf 1 Tag Artkonzept

LEP IDOPTERA

Dr. V. Zolotuhin Uljanovsk, Russland
Pädagogische Univer-
sität, Zoolog. Abt.

7 Tg. Literaturarbeit und Studium chi-
nes. und afrikanischer Lasiocam-
pidae aus der Höne-Sammlung

Nikolay Ignatyev Uljanovsk, Russland
Pädagogische Univer-
sität, Zoolog. Abt.

4 Tg. Arbeiten an einer Revision der
südostasiatischen Eupterotidae
(Bombycoidea)

Alexander Gurkovich Uljanovsk, Russland
Pädagogische Univer-
sität, Zoolog. Abt.

3 Tg. Arbeiten an einer Revision afri-
kan. Lasiocampidae (Bombycoi-
dea)



ORNITHOLOGIE

Justin Jansen Leiden, NL 1 Tag Sammlungsstudien Schwanz-
meisen

Ruud Vleck Leiden, NL 1 Tag Sammlungsstudien

Dr. J. Haffer Essen mehrfach Literaturrecherche

Henriette Lehmann Universität Mainz 1 Tag DNA-Proben Karmingimpel

Prof. Jochen Martens Universität Mainz 1 Tag Sammlungsstudien

Yangun Zhang National University
Peking

1 Tag Sammlungsstudien Tragopane,
Timalien

Johannes Wahl Münster 1 Tag Literaturrecherchen

Utku Perklas, Atili
Albayrak

Oxford University 1 Woche Sammlungsstudien Fringilla,
Passer und Chloris

Sebastian K. Herzog Sta. Cruz de la Sierra,
Bolivien

1 Tag Sammlungsstudien für Publ.
eines Feldführers Bolivien

Lisa Borgemeister,
Kerstin Mindermann

Journalistisches Semi-
nar Universität Mainz

1 Tag Filmaufnahmen Grasmücken

Dieter Thomas Tietze Universität Mainz 4 Tage Sammlungsstudien Certhia und
Salpornis
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Adam Cotton Chiang Mai, Thailand 4 Tg. Sammlungsstudium und Litera-
turarbeit für Arbeiten über Papi-
lionidae von Laos und Myanmar

M.D. Sommerer München, Heterocera
Sumatrana Soc.

4 Tg. Sammlungsstudium, Vorarbeiten
f. gemeinsame Arbeiten

10 weitere Wissen-
schaftler

Deutschland, Iran 1 Tag Studium verschiedener Samm-
lungsteile, Literaturarbeit etc.

HERPETOLOGIE

Prof. Dr.W. Baumgart-
ner

Aachen (RWTH) 1 Tag Kooperation Bionik Apothekers-
kink

Dr. R. Ernst Würzburg (Univer-
sität)

1 Tag Bearbeitung und Ausleihe afri-
kanischer Anuren

Dr. J. Hallermann Hamburg (Zool.
Museum der Univer-
sität)

3 Tage Bearbeitung afrikanischer Haus-
schlangen

Dr. E. Lehr Lawrence/Kansas 1 Tag Untersuchung neotropischer
Froschtypen

Dr. S. Lötters Mainz und Amster-
dam/NL (Univ. bzw.
Zoöl. Musuem)

3 Tage Untersuchung neotropischer
und kenianischer Anuren

Dr. Z. Rocek Prag (Akadademie
der Wissenschaften)

1 Tag Osteologisches Rezentmaterial
zum Fossilvergleich

Dr.John Thorbjarnas-
son

New York (Zool.
Society)

1 Tag Kooperation betr. Krokodile



Dr. Mohammed Sho-
brak

National Wildlife
Research, Saudi Ara-
bien

September
2006

Sammlungsstudien

Sven Trautmann Universität Mainz 2 Tage Sammlungsstudien Carpodacus

Dr. U. Franke München 1 Tag Sammlungsstudien Certhilauda
etc.

Prof. Trevor Price University of Chicago Januar-Sep-
tember
2006

Buchprojekt Speziation der
Vögel „Avian Speciation“

Mercator-Stipendiat,
DFG

THERIOLOGIE

Jan Decher USA 2 Tage Kooperation über westafrikani-
sche Kleinsäuger

Prof. Akaibe Dudu D.R.Congo (Université
de Kisangani)

1 Woche Kooperation über Spitzmäuse
aus dem Kongo

Univ. Antwerpen

Itoka Mukinzi D.R.Congo (Université
de Kisangani)

1 Woche Kooperation über Spitzmäuse
aus dem Kongo

Univ. Antwerpen

Dr. David Happold Australien (Univ. Can-
berra)

1 Woche Redaktionsarbeiten an einem
Handbuch über afrikanische
Säuger

Dr. Meredith Happold Australien (Univ. Can-
berra)

1 Woche Redaktionsarbeiten an einem
Handbuch über afrikanische
Säuger

Prof. Dr. Jacques
Michaux

Frankreich (Université
Montpellier)

2 Tage Kooperation über Säugetiere
der Kanarischen Inseln

Univ. Montpellier

Dr. Gerald Weissen-
gruber

Österreich (Veterinär-
medizin. Univ. Wien)

1 Woche Kooperation über Lautbildung
und Lautstruktur bei Feliden

VU Wien
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COLEOPTERA

Unter den Typusexemplaren befinden sich 370 afrikanische Käfer aus 71 Arten, von
denen 37 durch Holotypen vertreten sind. Diese Tiere stammen aus der Sammlung Tho-
mas Wagner und werden zur Zeit im Rahmen des BIOTA E15 Projektes im Computer
erfasst. Nach Abschluss der Digitalisierungsarbeiten finden die Typus- und andere Beleg-
Exemplare (ca. 2.600 Individuen) Eingang in die Sammlung Coleoptera.

LEP IDOPTERA

SAMMLUNG W. JANSSEN

ca. 10.000 Exemplare aller Familien (außer den sog. Kleinschmetterlingen).
W. Janssen, ehem. Miteigentümer der heutigen Firma Eubos in Meckenheim, war in Bad
Godesberg ansässig und sammelte in den 50er und 60er Jahren des letzten Jahrhunderts
viel in der Umgebung seines Wohnortes, aber auch auf diversen Reisen in die Alpen und
nach Südeuropa. Er ergänzte seine Sammlung durch offenbar angekauftes oder
getauschtes, tropisches Material, das aber nur einen kleinen Teil der Sammlung aus-
macht.
Wertvoll für die ZFMK-Sammlung ist sicherlich das Material aus der Umgebung Bonns,
mit Belegen aus der Zeit vor 1970, also bevor die Biotopvernichtung größere Ausmaße
angenommen hatte und viele Schmetterlingsarten aus unserer Region verschwanden.
Die Sammlung ist eine Schenkung der Firma Eubos, Meckenheim.

SAMMLUNG PETER KUHNA, WIPPERFÜRTH

Die Sammlung umfaßt insgesamt ca. 63.000 Exemplare und ist das Lebenswerk des lei-
denschaftlichen Sammlers und Amateurlepidopterologen P. Kuhna, der leider im Jahr
2005 verstarb. Er sammelte nicht nur, sondern beschrieb auch etliche neue Arten und
Unterarten, deren Typen sich ebenfalls in der Sammlung befinden. Kuhna sammelte alle
Familien, außer den sog. Kleinschmetterlingen, sein Hauptinteresse lag aber eindeutig bei
den Nachtfalter-Familien der Eulenfalter (Noctuidae) und Spannerfalter (Geometridae),
die zusammen etwa die Hälfte der Sammlung ausmachen. Besonders die unscheinbaren
und schwer bestimmbaren Gruppen hatten es ihm angetan und zur exakten Bestimmung
der Arten fertigte er etwa 800 Genitalpräparate an, ebenfalls ein Teil dieser wertvollen
Sammlung. Kuhna reiste viel, besonders mehrere Male nach Spanien und in die Türkei
und brachte aus diesen Gegenden wertvollstes Schmetterlingsmaterial mit.
Besonders aus dem Türkei-Material hat er in der Folge neue Arten und Unterarten
beschrieben. Die Sammlung enthält auch einige Typen der Shjotkin-Sammlung aus Zen-
tralasien, die Kuhna erwerben konnte.
Im Berichtsjahr wurde dem ZFMK von den Erben Peter Kuhnas ein erster Teil – ca. 11.000
Exemplare- dieser Sammlung als Sachspende übereignet.

KAPITEL 2 SAMMLUNGEN UND BIBLIOTHEKEN

2.1 SAMMLUNGSZUGÄNGE 2006

2.1.1 BESONDERE SAMMLUNGSZUGÄNGE
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ICHTHYOLOGIE

Im Rahmen einer Forschungsreise konnte die Fischfauna verschiedener Fundorte in den
Kristallbergen Nordgabuns, einem Gebiet mit einer sehr arten- und endemitenreichen
Flora, besammelt werden. Als neue Art konnte von dort Episemion krystallinoron Son-
nenberg, Blum & Misof 2006 (Teleostei, Cyprinodontiformes) beschrieben werden, zur
Zeit die dritte endemische Wirbeltierart neben Aphyosemion mimbon Huber, 1977 und
A. etsamense Sonnenberg & Blum 2005. Die Typenserie repräsentiert die bisher einzigen
registrierten Exemplare dieser vorher monotypischen Gattung in Museumssammlungen.

ORNITHOLOGIE

Die beiden Typusexemplare von Regulus regulus ellenthalerae Päckert, Dietzen, Martens,
Wink & Kvist, 2006 wurden bereits im Jahre 1905 auf La Palma und Hierro von Rudolf
von Thanner gesammelt und an Alexander Koenig verkauft. Beide Ornithologen
bestimmten die Vögel aber als Regulus regulus teneriffae. Erst eine Revision der Atlanti-
schen Goldhähnchen anhand molekulargenetischer Untersuchungen durch Päckert et al.
(2006) zeigte, dass die westlichen Populationen der kanarischen Goldhähnchen (R. r.
ellenthalerae) den europäischen Festlandpopulationen (R. r. regulus) näher stehen als den
Goldhähnchen von Teneriffa (R. r. teneriffae). Die Unterart ist nach Professor Ellen Thaler
benannt, die sich in ihren Arbeiten mit Ökologie, Verhalten und Systematik von Gold-
hähnchen beschäftigt hat. Sie wurde dafür bereits 1988 mit dem Ornithologen-Preis der
Deutschen Ornithologen-Gesellschaft (DO-G) ausgezeichnet.

THERIOLOGIE

Die Theriologie erhielt Expeditionsausbeuten von seltenen Kleinsäugern aus Sierra Leone,
Ghana und Äthiopien.

HERPETOLOGIE

Länderbezogen sind Zugänge aus folgenden Ländern (jeweils mehr als 100 Exemplare)
bemerkenswert: Kuba (V. Lanka), Malaysia: Mt. Kinabalu/Sabah (B. Hoffmann, R. Malk-
mus), Kenia (D. Modry, S. Schick), Französisch-Guyana (M. Rauschert), Vietnam (A. Hei-
drich, R. Hendrix, T. Ziegler).
Taxon-bezogen ist eine Sammlung von über 500 Kröten der Gattung Bufo aus allen Kon-
tinenten (W. Haas) bemerkenswert. Von einer in Aussicht gestellten Lacertiden-Samm-
lung (Uni Bremen) von ca. neuneinhalbtausend Individuen sind die ersten 1.000 schon in
Bonn, können aber erst 2007 inventarisiert werden.
Bemerkenswerte, besonders wertvolle Einzelstücke (Donator J. Langner) sind einerseits
Höckerechsen (Xenosaurus grandis), andererseits ein vom Hessischen Landesmuseum
Darmstadt (J. Köhler) im Tausch erworbener Paratypus der Galapagos-Meerechse Amblyr-
hynchus cristatus venustissimus.
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NIEDERE ARTHROPODEN

Typusexemplare

Sonstige ~600 Spinnen aus Franz. Guiana (Sammlung M. Rauschert)
~200 Spinnen aus Costa Rica (Exkursionsaufsammlung 2006)
~300 Spinnen aus Weinbergen bei Koblenz (Sammlung S. Küpper)
~100 Spinnen aus Madagaskar (Nephentes Studie, Sammlung K.
Rembold)

COLEOPTERA

Typusexemplare 37 Holotypen, 343 Paratypen

Sonstige 36.000 Exemplare

HYMENOPTERA

Typusexemplare 69 Holotypen, 376 sek. Typen

Sonstige 2.500 Exemplare

LEP IDOPTERA

Typusexemplare 11 Holotypen, 78 Paratypen

Sonstige Ca. 25.000 Exemplare

ICHTHYOLOGIE

Typusexemplare 1 Holotypus, 3 Paratypen

Sonstige 1.544 Exemplare

HERPETOLOGIE

Typusexemplare 6 Holotypen plus 7 zugeh. Paratypen sowie 20 weitere Taxa als
Paratypen in 36 Individuen

Sonstige 2.185 Exemplare

ORNITHOLOGIE

Typusexemplare 2

Sonstige 1.457 Exemplare: 69 Bälge, 107 Skelette, 31 Akoholpräparate
(Papua Neuguinea), 1.250 Gelege und Einzeleier

THERIOLOGIE

Typusexemplare 2 Paratypen

Sonstige 164 Exemplare

2 .1 .2 SAMMLUNGSZUGÄNGE TABELLARISCH
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2 .2 B IBL IOTHEK

ZWEI KILOMETER BÜCHER
DAS GRÖSSTE ERE IGNIS IN 2006 WAR OHNE ZWEIFEL DER UMZUG DER
HAUPTBIBL IOTHEK IN DEN CLAS M. NAUMANN-BAU.

Insgesamt wurden Ende Oktober ca. 1.300 Regalmeter auf ihre kurze Reise in das neue
Domizil, den Clas M. Naumann-Bau, geschickt. Möglich gemacht wurde dies durch eine
gelungene Planung und die anschließende Ausführung durch die Firma Masterclean mit
Herrn Schauff an der Spitze. Ein besonderer Verdienst gebührt aber auch der zur
Umzugskoordinatorin berufenen Kollegin Christa Große-Streuer. Kleinere und etwas grö-
ßere Probleme wurden von ihr mit Engagement und Übersicht aus dem Weg geräumt, so
dass die Bibliothek in relativ kurzer Zeit ihren Betrieb wieder aufnehmen konnte. Vielen
Dank, Frau Große-Streuer!

In der neuen Hauptbibliothek und den drei entomologischen Sektionsbibliotheken des
Neubaus stehen dem wissenschaftlichen Personal des ZFMK und den zahlreichen auswär-
tigen Besuchern insgesamt 18 Arbeits- und 4 Rechercheplätze zur Verfügung. Die
Gesamtstellfläche beläuft sich auf knapp 1.930 laufende Fachbodenmeter. Hinzu kom-
men zwei nicht der Öffentlichkeit zugängliche fahrbare Kompaktmagazine im Kellerge-
schoss mit einer Gesamtkapazität von weiteren 1.286 laufenden Fachbodenmetern zur
Aufnahme magazinierter Bestände und den für das Tauschprogramm vorgesehenen
Hauspublikationen.

Alte und neue Impressionen
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2002 2003 2004 2005 2006

Monographien 976 437 659 684 371

Gebundene Zeitschriften 371 371 483 438 510

Sonderdrucke 1.502 2.433 819 1.618 932

Fortsetzungswerke 24 28 28 15 23

Neuzugang insgesamt 2.866 3.269 1.989 2.755 1.836

B IBL IOTHEK KOMPAKT

JÄHRLICHE BESTANDSENTWICKLUNG (ZUGANG) 2002 – 2006
NACH PUBL IKATIONSFORMEN (INVENTARIS IERTE E INHEITEN)

ZE ITSCHRIFTEN 2002 – 2006 NACH ERWERBUNGSART

ENTWICKLUNG DES GESAMTBESTANDS NACH PUBL IKATIONSFORM
2002 – 2006 (KATALOGIS IERTE E INHEITEN)

2002 2003 2004 2005 2006

Neu erworbene Zeitschriften 24 17 23 30 41

Abbestellte Zeitschriften (nur
kauf)

0 4 0 0 0

Bestand insgesamt 1.525 1.538 1.561 1.591 1.632

Davon laufend gehalten 957 970 986 997 1.006

Kauf 97 93 93 93 93

Tausch 763 771 786 793 812

Geschenk 98 106 107 109 131

2002 2003 2004 2005 2006

Monographien insgesamt 22.807 21.071 26.053 27.331 38.228*

davon im jeweiligen
Berichtsjahr

1.736 3.246 1.278 1.393 10.897*

Sonderdrucke insgesamt 67.516 71.334 74.056 75.728 76.645

davon im jeweiligen
Berichtsjahr

3.776 3.818 2.722 1.672 917

* Korrigierte Zahlen aufgrund von Altbestandskatalogisierung
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BESUCHERZAHLEN, FERNLE IHBESTELLUNGEN NACH BESTELLART UND
SONSTIGE L ITERATURANFORDERUNGEN 2000–2004**

DONATOREN, EHRENAMTLICHE MITARBEITER UND
SONSTIGE FÖRDERER 2006 ( IN ALPHABETISCHER REIHENFOLGE)*

*Diese Liste wurde nach bestem Wissen und Gewissen erstellt. Sollten Personen vergessen worden sein, bit-
ten wir dies zu entschuldigen – es geschah nicht aus böser Absicht. Allen Erwähnten und Unerwähnten ein
herzliches Dankeschön!

** Es sind nur externe und offiziell registrierte Nutzungsfälle (= Anmeldung bei der Bibliothek erfasst.
Nutzer die über die wissenschaftlichen Sektionen Zugang zur Bibliothek erhielten, sowie interne Nutzungsfäl-
le sind nicht erfasst. Diese Zahlen dürften um ein Vielfaches über den offiziellen Zahlen liegen.

HAUSHALTS- UND FÖRDERMITTEL 2002-2006

2002 2003 2004 2005 2006

Besucher 254 247 549 430 400

Bestellungen Inland, regional 7 134 19 5 5 2 -

Bestellungen Inland,
überregional

113 173 186 420

Bestellungen Ausland 38 37 27 35

direkte Literaturanforderungen
(e-mail, etc.)

27 66 32 33 47

Sonstige Literaturanfragen
(e-mail, etc.)

6 18 8 9 13

Nutzungsfälle insgesamt 447 487 804 798 915

2002 2003 2004 2005 2006

Haushaltsmittel 29.105,07 29.774,44 28.897,95 26.839,36 38.497,85

Fördermittel FFMK/AKG
Bücherankauf

6.000,00 6.000,00 3.067,75 3.500,00 2.000,00

Fördermittel FFMK/AKG Fahrt-
kostenzuschuss

1.380,50 500,00 500,00 500,00 500,00

Fördermittel DFG 7.669,38 7.678,00 - - -

Prof. Wolfgang Böhme (ZFMK), Donator

Dr. Klaus Busse, (ZFMK), Donator

Horst Dintelmann (Bonn), Donator

Dr. Renate van den Elzen (ZFMK), Donatorin

Werner Feltens (Bonn), ehrenamtlicher Mitarbeiter

Dr. Gustav Pe¬ters (ZFMK) , Donator

Dr. Klaus Riede (ZFMK) , Donator

Prof. Karl-Ludwig Schuchmann (ZFMK), "Ornitologia Neotropical" und "Ecotropica" zu Tauschzwecken

Prof. Michael Schmitt (ZFMK), Donator

Ilse Schwab (Bonn) , ehrenamtliche Mitarbeiterin

Dr. Bradley Sinclair (ZFMK), Donator

Dr. Hans Ulrich (Holzweiler), Donator

Prof. J. Wolfgang Wägele (ZFMK), Donator
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3 .1 VORLESUNGEN, SEMINARE, PRAKTIKA

KAPITEL 3 LEHRE

Titel der Veranstaltung Vor-
lesung

Semi-
nar

Prakti-
kum

Veranstalter SWS

Evolutionsbiologisches
Kolloquium

X J.W. Wägele, K.P. Sauer 1

Zoologische Systematik und
Phylogenetik (WS 2006/2007)

X X X M.Schmitt, B.Misof 8

Vergleichende Morphologie
der Arthropoden

X X X M.Schmitt, B.Huber 4

Fauna Mittelamerikas mit
Exkursion Costa Rica

X X X M.Schmitt, B.Huber 8

Marine Habitate X H. Wägele 1

Biologie mariner Organismen X H. Wägele 2

Ökologie und Biodiversität des
mediterranen Felslitorals

X X H. Wägele (mit Mitarbeiter des Institutes für
Evolutionsbiologie)

4

Räumliche Verteilungsmuster,
Speziation und Phylogenie von
Wirbeltieren in der Afrotropis

X W. Böhme, R. van den Elzen 2

Vögel von A-Z X W. Böhme, R. van den Elzen 2

Ökologie und Zoogeographie des
pannonischen Raumes

X W. Böhme, W. Freund 8

Fauna und Flora der Alpen X X B. Misof 8

Evolution und Formenvielfalt der
Amphibien und Reptilien

X W. Böhme, T. Ziegler 4

Akustische Kommunikation in
ausgewählten Tiergruppen

X X W. Böhme, G. Peters, R. van den Elzen 2

Zoologische Exkursionen für
Anfänger

X W. Böhme, B. Misof 4

PERL – Kurs für Anfänger X X B. Misof 8

Biodiversität der Tiere X B. Misof 2

Experimentelle Biodiversitätser-
fassung in den Tropen

X K.-L. Schuchmann 8

Einführung in die Tropenökolgie X K.-L. Schuchmann 1

Wissenschaftliche Fotografie und
Bildbearbeitung

X K.-L. Schuchmann, P. Mullen, G. Pohland 4

Präsentation wissenschaftlicher
Daten in der Biologie

X K.-L. Schuchmann 1

Präsentatation wissenschaftlicher
Daten in der Biologie

X K.-L. Schuchmann 2
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Brutbiologie der Vögel X K.-L. Schuchmann, A.-A. Weller 2

Capacity building in biodiversity
information systems for insects
III. computerization of biological
specimens

X K.-H. Lampe at ‘National Museums of
Kenya’ (NMK), Dept. of Invertebrate Zoology

Capacity building in biodiversity
information systems at NMK-DIZ:
IV. digital imaging of biological
specimens

X K.-H. Lampe at ‘National Museums of
Kenya’ (NMK), Dept. of Invertebrate Zoology

Databasing Biodiversity: Data,
Information & Knowledge

X X K.-H. Lampe zusammen mit E. van den
Berghe (Oostende/ Belgien) at University of
Nairobi, Kenya (by invitation)

3 .2 KANDIDATENBETREUUNG
(DIPLOMANDEN, DOKTORANDEN, STAATSEXAMENSKANDIDATEN)

3 .2 .1 LAUFENDE ARBEITEN

Name des
Kandidaten

Dipl. Dokt. Staats-
ex.

Betreuer /
Sektion

Thema der Arbeit

Abeln, Karin X W. Böhme,
I. Bischoff

Untersuchungen des Pollentransportapparates bei
drei Seidenbienenarten

Affeld, Sven X H. Wägele Sekundärmetabolite bei Cladobranchiern
(Opisthobranchia)

Alfermann, Dirk X W. Böhme Raumnutzung und Populationsstruktur von
Reptilien auf Freileitungstrassen

Astrin, Jonas X J.W. Wägele,
B. Huber, B. Misof

Molekulare Taxonomie von Curculioniden

Constanze Bickel-
mann

X B. Misof, M. San-
der (Paläontologie
der Univ. Bonn)

Die Rekonstruktion eines Nothosauriers aus den
Muschelkalken von Winterswijk

Alexander Blanke X B. Misof, K.-L.
Schuchmann

Untersuchungen zur Habitatpreferenz bei Libellen
in Brasilien

Börschig, Carmen X W. Böhme Systematik der subterranen Reptilien Boliviens
(Amphisbänen, Blind- und Schlankblindschlangen)

Bonke, René X W. Böhme Ökologie und Schutz des Sundagavials im Tanjung
Puting Nationalpark, Kalimantan. Indonesien

Dambach, J. X B. Misof Eine Phylogenie der Hexapoda

Düngelhoef,
Susanne

X M. Schmitt Funktionsmorphologie von Kopulation und Sper-
maübertragung bei Blatt- und Samenkäfern
(Coleoptera: Chrysomelidae, Bruchidae)

Eichler, Alexandra X R. van den Elzen,
W. Böhme

Brutplatzkartierung und Brutbiologie von Mehl-
schwalben (Delichon urbica) in der Gemeinde
Wachtberg/NRW



Fischer, Georg X J.W. Wägele The influence of swarm raiding army ants, resource
availability and climatic factors on the leaf-litter
fauna of an Afrotropical rainforest

Gasda, Nadine
(geb. Lüpke)

X M. Schmitt Einfluss der Kokzidiose auf die Individualentwik-
klung von Hundewelpen, mit und ohne medika-
mentöse Behandlung

Gemmel, Björn X W. Böhme Funktionsmorphologie und phylogenetische Bedeu-
tung von Genitalstrukturen der Squamata

Gerkmann, Birgit X K. Riede/ GROMS Nutzung von Telemetrie- und Satellitendaten zur
Identifizierung wichtiger Habitate wandernder
Vogelarten (Ciconia ciconia, Aquila pomarina)

Goltz, Harry X W. Böhme Morphologische Analyse des Schädels der Galapa-
gos-Meeresechse

Grzymbowski,
Yvonne

X H. Wägele Untersuchungen zu Schlüsselmerkmalen innerhalb
der Opisthobranchia – die Einlagerung von Chloro-
plasten und Sekundärmetaboliten

Händeler, Kathari-
na

X H. Wägele Zur Phylogenie der Sacoglossa (Opisthobranchia)
und mögliche Koevolution mit der Nahrung

Hartmann, Timo X W. Böhme Externmorphologie und Osteologie der Salamandri-
den Südostasiens

Heidenreich, Uta X M. Schmitt Kopfkapsel-Morphologie und extraoculare Photore-
zeptoren von Blattkäfern (Chrysomelidae)

Heidrich, Astrid X T. Ziegler,
W. Böhme

Systematik, Ökologie und Ethologie ausgewählter
Echsenarten aus dem Phong Nha – Ke Bang Natio-
nalpark in Vietnam

Hendrix, Ralf X T. Ziegler,
W. Böhme

Kaulquappengesellschaften und molekulare Larval-
zuordnung von Fröschen im Phong Nha –Ke bang-
Nationalpark, Vietnam

Hita Garcia, Fran-
cisco

X J.W. Wägele Diversity of Ants (Hymenoptera: Formicidae) in
Maize Agroecosystems in the Vicinity of a Tropical
Forest (Kakamega Forest, Western Kenya)

Hubweber, Lasse X M. Schmitt Funktionsmorphologie von Kopulation und Sper-
maübertragung bei Bockkäfern (Coleoptera:
Cerambycidae)

Klug, Andrea X K.-L. Schuchmann Ornithophilie bei neotropischen Gesneriaceen und
Ericaceen

Koch, André X W. Böhme,
B. Misof

Phylogeographische Beziehungen der Herpetofau-
na, speziell der Bindenwarane, auf Sulawesi

Letsch, Harald X B. Misof SINE’s, the nuclear SSU rRNA gene and the phylo-
geny of Anisoptera (Odonata: Anisoptera)

Loschütz, Viola X W. Böhme Tarnen und Warnen als Überlebendsstrategie bei
ausgesuchten Tiergruppen
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Embert, Dirk X W. Böhme Verbreitung und Schutzstatus der Reptilienfauna
Boliviens

Esch, Susanne X B. Misof Eine Phylogeographie der Art Arianta arbustorum



Peters, Marcel X J.W. Wägele, B.
MIsof

Biodiversität von Ameisen und Termiten in Kaka-
mega/ Kenia

Pohland, Georg X K.-L. Schuchmann Methoden der UV-Erfassung Des Vogelgefieders

Ray, Rebecca X R. van den Elzen
W. Böhme, G.
Peters

Ecology, status, and influence of hunting on densi-
ty and life history of the leopard population in
Luambe National Park, Zambia and surrounding
GMA’s

Reibe, Saskia X M. Schmitt Wachstum, Entwicklung und Ökologie einiger lei-
chenassoziierter Calliphoridae (Ciptera) – Bedeu-
tung für die Leichenliegezeitbestimmung und
molekularbiologische Artbestimmung

Reumont, Björn
von

X J.W. Wägele, B.
Misof

Molekularphylogenetische Analyse der Crustacea

Richter, Romy X R. van den Elzen
W. Böhme

Brutplatzkartierung und Brutbiologie von Rauch-
schwalben (Hirundo rustica ) in der Gemeinde
Wachtberg/NRW

Schick, Susanne X W. Böhme

Schidelko, Kathrin X R. van den Elzen Evolution von Gefiederfarben und Rachenzeich-
nungen der Prachtfinken (Estrildidae)

Schüller, Myriam X J.W. Wägele, B.
Hilbig

Biodiversität der Polychaeta in der Tiefsee der
Antarktis

Schultz, Oliver X J.W. Wägele, B.
Misof

Eine Rekonstruktion der Besiedelungsgeschichte
der Ostafrikanischen Usambara Berge anhand aus-
gewählter Orthopteren

Schwarzer, Julia X B. Misof & Ichthy-
ologie

Parapatric Divergence of Cichlids (Teleostei: Cichli-
dae) in the Lower Congo
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Madscher, Mela-
nie

X W. Böhme Giftinsekten und Insektengifte

Magyar, Thomas X PD K. Riede/
GROMS

Untersuchungen zur Desorientierung junger Mee-
resschildkröten (Caretta caretta und Chelonia
mydas) durch anthropoge Licht- und Lärmquellen

Meier, Jean-Luc X B. Misof, W. v.
Koenigswald
(Paläontologie
Univ. Bonn)

Eine Phylogenie der Arvicolidae basierend auf
molekularen und morphologischen Merkmalen

Meissner, Meike X J.W. Wägele Anpassungen an den Parasitismus bbei Bopyriden
(Crustacea, Isopoda)

Meusemann,
Karen

X B. Misof Molekulare Phylogenie basaler Hexapoda

Mullen, Peter X K.-L. Schuchmann Ethologische Bedeutung von UV-Mustern im Vogel-
gefieder

Ortmann, Daniel X W. Böhme Populationsökologie und –genetik einer Kamm-
molch-Population in Krefeld
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Sonnenberg, Rai-
ner

X W. Böhme, B.
Misof & Ichthyolo-
gie

Molekulare Phylogeographie der zentralafrikani-
schen Aplocheiliden

Striffler, Boris X W. Böhme Systematik, Phylogenie und Zoogeographeie der
Skorpionsgattung Pandinus

Thiel, Christine X R. van den Elzen,
W. Böhme, G.
Peters

Ecology and status of the Serval population in
Luambe National Park, Zambia

Trasberger, Jens X W. Böhme, R.
Hutterer

Fledermäuse in den Rekultivierungen des Rheinlan-
des

Ullrich, Berit X B. Misof; K. Rein-
hold (Univ. Biele-
feld)

A molecular phylogeny of the genus Poecilimon
(Orthoptera: Ensifera)

Vasconcelos, Mar-
celo

X K.-L. Schuchmann Biogegrafie der Vögel der Mata Atlantica

Wagner, Philipp X W. Böhme Systematik und Zoogeographie afrikanischer Ech-
sen, speziell Agamen, als Indikatoren von Klimaver-
änderungen

Wesener, Thomas X J.W. Wägele Biodiversität und Biogeographie der Diplopoden
Madagaskars

3 .2 .2 ABGESCHLOSSENE ARBEITEN

Name des
Kandidaten

Dipl. Dokt. Staats-
ex.

Betreuer /
Sektion

Thema der Arbeit

Jonas Astrin X B. Misof,
B. Huber

DNA-Barcoding von Zitterspinnen

Baum, Lars X W. Böhme Ex situ-Beobachtungen circadianer Aktivitätsvertei-
lung und Verhaltensmuster von Asiatischen Gold-
katzen Catopuma temminckii (Vigors & Horsfield,
1827)

Bleidißel, Sabrina X H. Wägele Phylogenie und Biologie der Aeolidoidea
(Gastropoda: Nudibranchia)

Bomberg, Heike X W. Böhme De amphibiis in litteratura antiquorum: Amphibien
und Reptilien in antiken Quellen

Brocksieper, Ulrich X W. Böhme Populationsstruktur, Erfassbarkeit und individuelle
Wiedererkennung der Blindschleiche
(Anguis fragilis) im Kottenforst bei Bonn

Burghardt, Ingo X H. Wägele Biology, diversity and evolution of „solarporwered“
Nudibranchia (Mollusca: Gastropoda) and their
symbiosis with zooxanthellae

Burmann,
Alexander

X W. Böhme, B.
Misof

Phylogenie und Taxonomie der Agamen (Agama
lionotus-Komplex) Ostafrikas: morphologische und
genetische Untersuchungen
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Consul, Albia X W. Böhme Die Reptilienfauna des Naturschutzgebietes
“El Corbalan” im Gran Chaco, Bolivien

Dowideit, Daniela X W. Böhme Die Mauereidechse (Podarcis muralis Laurenti,
1768) im rechtsrheinischen Bonner Raum: Untersu-
chung zur Häufigkeit, Ökologie und Gefährdung
sowie Empfehlung entsprechender Schutzmaßnah-
men

Herder, Fabian X W. Böhme,
B. Misof &
Ichthyologie

Diversity and Evolution of the sailfin silversides
(Atheriniformes: Telmatherinidae) species-flock in
the Malili Lakes of Central Sulawesi (Indonesia),
with focus to Lake Matano.

Hita Garcia, Fran-
cisco

X W. Böhme Diversity of ants (Hymenoptera: Formicidae) in
maize agroecosystems in the vicinity of a tropical
forest (Kakamega Forest, Kenya)

Hoffmann, Rosa X W. Böhme Die Fortpflanzungsbiologie der Schlangen (Reptilia:
Serpentes)

Hoffschröer, Ulri-
ke

X W. Böhme Schlangenfurcht heute und ihr mythologisch-histo-
rischer Ursprung

Klütsch, Cornelya X B. Misof The population genetic effects of habitat fragmen-
tation on Reissita simonyi (burnet moth) and Hyla
savingyi (tree frog) in Yemen, Saudi Arabia

Koch, Claudia X W. Böhme Die Reptilien und Amphibien zweier ausgewählter
Gebiete des Tumbesischen Trockenwaldes in Nord-
peru

Krause, Patrick X W. Böhme Taxonomic, phylogenetic and zoogeographic stu-
dies on the herpetofaunas of Mts. Hanang and
Kwaraha in Tanzania with special reference to the
Chamaeleonidae (Reptilia: Sauria)”

Kueck, Patrick X B. Misof The nuclear SSU rRNA gene and the phylogeny of
Aeshnoidea

Maikranz,
Andreas

X W. Böhme,
I. Bischoff

Untersuchungen zum Lebenszyklus der
Heideseidenbiene

Mende, Christian X B. Misof,
R. Hutterer

Analyse von Tierresten aus dem römerzeitlichen
Bonn, mit besonderer Berücksichtigung der Hunde

Merfort, Melanie X W. Böhme Biologie der Delphine und ihre Beziehungen zum
Menschen

Overbeck, Kerstin X W. Böhme Feindvermeidungs- und Feindabwehrstrategien bei
Echsen (Reptilia: Sauria)

Pernat, Nadja X J.W. Wägele,
B. Misof

Faunenelemente Ostafrikas

Pfaender, Jobst X W. Böhme durch
F. Herder
(Ichthyologie)

Trophic ecology and morphology of an adaptive
radiation: „sharpfin“ sailfin silversides (Teleostei:
Atheriniformes: Telmatherinidae) in Lake Matano,
Sulawesi, Indonesia



EVOLUTIONSBIOLOGISCHES
KOLLOQUIUM – VORTRÄGE 2006

DR. BERNHARD SEIFERT, MUSEUM FÜR NATURKUNDE GÖRLITZ
„Fallstricke in der Ameisensystematik und deren biologische Hintergründe“

PROFESSOR DR. CHRIST IAN STURMBAUER,
INST ITUT FÜR ZOOLOGIE, UNIVERS ITÄT GRAZ
„Interspezifische Hybridisierung – Ein dritter Modus der Artentstehung bei Tanganyika-
Buntbarschen?“

PROFESSOR DR. MANFRED AYASSE, UNIVERS ITÄT ULM
„Chemische Mimikry als Bestäubungsstrategie bei Sexualtäusch-Orchideen“

DR. DORIT L IEBERS,
UNIVERS ITÄT GREIFSWALD / VOGELWARTE HIDDENSEE
„Die Entwicklungs- und Besiedlungsgeschichte von Großmöwen in der nördlichen
Holarktis“

MICHAEL TABORSKY, UNIVERS ITÄT BERN
„Reciprocity in Animals“

PROF. DR. W. BOLAND,
MAX-PLANCK- INST ITUT FÜR CHEMISCHE ÖKOLOGIE, JENA
„Wehrchemie von Blattkäfern. Eine Spielwiese für Anpassung und Evolution“

DR. UWE HOßFELD,
INST ITUT FÜR GESCHICHTE DER MEDIZ IN, NATURWISSENSCHAFT UND
TECHNIK, UNIVERS ITÄT JENA
„Ernst Haeckel - der Gegenpapst aus Jena - Zwischen Religion und Wissenschaft“
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Pollmann, Carsten X B. Misof, K.P.
Sauer (Evoultions-
biologie, Univ.
Bonn)

Molekulare Phylogenie der Panorpidae

Rödder, Dennis X W. Böhme Anuran Communities in Santa Teresa, Espirito
Santo, Brazil – composition, distribution, and eco-
logy

Schmidt, Carola X B. Misof The nuclear SSU rRNA gene and the phylogeny of
Libellulids

Wiersch, Carolin X B. Misof; W.
Meier (Univ.
Bonn)

Phylogenie der Plasmodien
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DR. MARTIN FANENBRUCK, UNIVERS ITÄT BOCHUM
„Das Cephale Skelettmuskelsystem der Crustacea, Hexapoda und Myriapoda:
Röntgen-Mikrotomographie, quasi-tomographische Visualisierung histologischer Daten
und der Vorschlag eines neuen phylogenetischen Systems Mandibulata“

DR. JUL IA VOSS, HUMBOLDT-UNIVERS ITÄT BERL IN
„Sammeln und Zeichnen im 19. Jahrhundert: Warum Darwin und Wallace Evolution
gleich zwei Mal entdeckten“

PROF. DR. UWE FRITZ, MUSEUM FÜR TIERKUNDE, DRESDEN
„Was uns die Phylogeographie Europäischer Sumpfschildkröten (Emys spp.) über
die jüngere Erdgeschichte und die deutsche Teilung erzählen kann“

DR. WERNER KUNZ, UNIVERS ITÄT DÜSSELDORF
„Sortierung nach Merkmalsgemeinsamkeit, Abstammungsrelation und Reproduktions-
gemeinschaft: Was ist eine Art?“

PROF. DR. FLAVIO ROCES,
LEHRSTUHL FÜR VERHALTENSPHYSIOLOGIE UND SOZIOBIOLOGIE,
UNIVERS ITÄT WÜRZBURG
„Die Organisation des Sammelverhaltens von Blattschneiderameisen: Kommunikation,
Energetik und die Rolle des symbiontischen Pilzes.“

PR IV. DOZ. DR. JOACHIM RUTHER, FRE IE UNIVERS ITÄT BERL IN,
INST ITUT FÜR BIOLOGIE
„Chemische Reize und Signale bei der Partnerfindung von Parasitoiden“

PROF. DR. VOLKER WISSEMANN,
INST ITUT FÜR SPEZ. BOTANIK DER FRIEDRICH-SCHILLER-UNIVERS ITÄT
JENA MIT BOTANISCHEM GARTEN UND HERBARIUM HAUSSKNECHT
„Die Evolution biologischer Vielfalt in Rosa L., Sektion Caninae (DC) Ser. (Rosaceae)“

DR. MARTIN SCHÄFER, UNIVERS ITÄT FRE IBURG
„Funktion und Design von Signalen in Räuber-Beute-Beziehungen“

PROF. DR. EL ISABETH K. V. KALKO, UNIVERS ITÄT ULM
“Diversity and functional significance of echolocation call design in neotropical bats”

PROF. DR. KLAUS GÜNTER COLLATZ,
ALBERT-LUDWIGS-UNIVERS ITÄT FRE IBURG, INST ITUT FÜR BIOLOGIE
„Begrenzte Lebensdauer und potentielle Unsterblichkeit“
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Die Abteilung für Öffentlichkeitsarbeit differenziert sich - gleich den Sektionen der bei-
den anderen Abteilungen - in die Aufgabenbereiche Ausstellungswesen (Dauer- und
Sonderausstellungen), Museumspädagogik (Besucherservice, Besucherbegleitung,
Museumsschule) und Öffentlichkeitsarbeit im engeren Sinne (Presse und Medien, Veran-
staltungen, Werbung). Entsprechend gliedern sich die folgenden Unterkapitel.
Es sind aber auch Projekte erfolgreich umgesetzt und begleitet worden, die für das ZFMK
von übergeordneter Bedeutung sind und sich teilweise keinem der oben genannten
Bereiche exklusiv zuordnen lassen. Allen voran ist hier die Evaluierung der ZFMK-For-
schungsbereiche durch die Bund-Länder-Kommission zu nennen, bei welcher u.a. durch
die konsequente Anwendung des noch jungen Corporate Designs die im Evaluierungs-
bericht hervorgehobene hohe Corporate Identity unterstrichen wurde.
Als ein weiterer Punkt ist der neue Internetauftritt des ZFMK zu nennen. Eine Besonder-
heit ist, dass nun mittels weniger "Mausklicks" Inhalte getrennt vom Layout eingepflegt
werden können. Somit ist eine Voraussetzung dafür geschaffen, dass von nun an jede
Sektion und Arbeitsgruppe eigenhändig und eigenverantwortlich die jeweiligen Inhalte
redaktionell bearbeiten kann und für diese verantwortlich zeichnet.
Ein weiteres umfangreiches und arbeitsintensives "Paket" war - wie jedes Jahr - die Ver-
anstaltung des Museumsmeilenfestes durch die Abteilung. Dieses fand im Berichtsjahr
unter dem Hauptthema "Fledermäuse" statt. Über 10.500 Besucher besuchten das
Museum und nutzten das abwechslungsreiche Veranstaltungsangebot.

AUSSTELLUNGSWESEN
Im Berichtsjahr besuchten rund 103.500 Besucher die Ausstellungen des ZFMK. Hiervon
nutzten 1.162 Gäste Freikarten, die als Geschenkgutschein verkauft oder zu Werbezwek-
ken (Tombolen, Gutscheinheft für Neubürger der Stadt Bonn o.ä.) ausgegeben wurden.
Damit hat das Museum seit seiner Wiedereröffnung (Oktober 2003) insgesamt 446.827
Besucher zu verzeichnen.
Vorrangiges Ziel der Sektion Ausstellungswesen ist weiterhin die durchgehende Ausla-
stung der Ausstellungsflächen im EG und 1.OG mit Sonderausstellungen. Zur Entlastung
der extrem limitierten Personal- und Finanzressourcen wurden allerdings die Ausstel-
lungszeiträume der Sonderausstellungen erhöht.

DAUERAUSSTELLUNG

Zur Ausstellungseinheit "Wüste" - dem Großlebensraum, der zwischen den beiden Aus-
stellungsbereichen "Arktis/Antarktis" und "Mitteleuropa" aufgebaut wird und damit das
Lebensraumkonzept der Dauerausstellung komplettiert - erfolgte eine detaillierte Ausar-
beitung der Themen und Ziele und die Erstellung eines Gestaltungskonzeptes.
Als neue Ausstellungseinheit konnte der Bereich "Das Forschungsmuseum" umgesetzt
werden. Diese kleine Einheit verschafft dem Besucher einen Überblick über die Gesam-
torganisation des Forschungsmuseums, insbesondere über die dem Besucher weitgehend
unbekannten Kustodien, Arbeitsgruppen und unterschiedlichen Forschungsbereiche.
Neben einer Publikationsauslage, die interessierten Besuchern die Möglichkeit gibt, in
den aktuellen Veröffentlichungen der Forschungsbereiche zu blättern, gibt es hier ein

KAPITEL 4

4.1

4.1.1

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT
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Multimedia-Terminal, mit dem weitere Informationen zum Forschungsmuseum abgeru-
fen werden können. Das Terminal bietet Zugriff auf die Homepage des Museums
(www.ZFMK.de), deren Redakteure die verschiedenen Wissenschaftler des Forschungs-
museums selbst sind. Somit ist ein Höchstmaß an Aktualität der Inhalte gewährleistet.
Für die Ausstellungseinheit "Säugetiere" ist ein inhaltliches Rahmenkonzept erstellt wor-
den. Dieser temporäre Ausstellungsbereich soll im 2.Obergeschoss entstehen und so
lange Teil der Dauerausstellung bleiben, bis die entsprechenden Ausstellungsflächen ent-
sprechend der Konzeption des "Blauen Planeten" besetzt werden können. Ein Teil dieses
Ausstellungsbereiches zum Thema "Primaten" konnte bereits in Form einer Großvitrine
attraktiv umgesetzt werden. Maßgeblich beteiligt an der Konzeption dieses Bereichs ist
die Sektion Theriologie, Abteilung Wirbeltiere.
Um die für den Aus- und Umbau der bislang provisorisch gestalteten Ausstellungseinheit
"Regenwald" benötigten Finanzmittel einzuwerben, wurde unter Federführung der Ale-
xander-Koenig-Gesellschaft e.V. eine Kampagne zur Akquisition von Sponsoren gestartet,
in deren Rahmen bereits diverse Veranstaltungen durchgeführt wurden. Die Eröffnung
des überarbeiteten Ausstellungsbereichs Regenwald ist für 2010 geplant.

SONDERAUSSTELLUNGEN

Bei der Auswahl der Sonderausstellungen wurde eine Konzentration auf interaktive Wan-
derausstellungen mit Inhalten aus den Bereichen Naturkunde und Naturschutz beschlos-
sen.
Neben der großen Sonderausstellungsfläche (ca. 250 qm) wurde eine weitere, kleinere im
Bereich des Museumscafes erschlossen. Diese soll zukünftig vorrangig für Fotoausstellun-
gen genutzt werden.

SONDERAUSSTELLUNGEN (CHRONOLOGISCH) :

"VOGELWELTEN – MEISTERWERKE DER PRÄPARATIONSTECHNIK"
Nach grundlegender Restauration von 23 Vogel-Kleindioramen des ehemaligen "Bengt-
Berg-Saals" wurden die meisterhaft präparierten Vogelgruppen entsprechend ihrer
ursprünglichen Konzeption auf neuen, freistehenden Sockeln präsentiert. Ein Großteil der
außergewöhnlich wertvollen Präparate stammt aus der Gründungszeit des Museum Koe-
nig.

"ZAUBER DER
KRANICHE"
Fotoausstellung des Kra-
nichschutz Deutschland mit
beeindruckenden Kranich-
Aufnahmen der Fotografen
Carl-Albrecht von Treuen-
fels und Sture Traneving aus
allen Teilen der Welt, Hör-
stationen und Touchscreens
zur interaktiven Erkundung
der Flugrouten sowie des
Vorkommens der 15 Kra-
nicharten.

4 .1 .2
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Bis 05.02.2006

27.01.2006 - 28.05.2006

10.03.2006 - 13.08.2006

09.06.006 - 11.02.2007
(verlängert)

29.10.2006 - 28.01.2007

"PARASITEN – LEBEN UND LEBEN LASSEN"
Anhand ausgewählter Beispiele bot diese Sonderausstellung auf 200 qm eine Reise durch
die faszinierende Welt der Parasiten. Gleichzeitig wurden die Bedeutung und die wissen-
schaftliche Erforschung der "Plagegeister" dargestellt.

"GLANZL ICHTER"
Fotoausstellung preisgekrönter Bilder des Projekts Natur &
Fotografie. Aus acht Kategorien (magnificent wilderness,
the beauty of plants, nature as art, artist on wings, the
world of mammals, waterworld, hunting animals, falling
raindrops) wurde der Naturfotograf des Jahres ermittelt.
Zusätzlich wurde der Siegfried & Roy Award für das beste
Tiger-Bild verliehen. Über 9000 Einsendungen aus aller
Welt machen diesen Wettbewerb zu einem der größten
Europas.

"DIE RÜCKKEHR DES KÖNIGS - WISENTE IM POLNISCHEN URWALD"
Klaus Nigge, Diplombiologe und einer der erfolgreichsten Tierfotografen der heutigen
Zeit, zeigt erstmalig im Museum Koenig ausgewählte, großformatige Fotos aus seinem
Buch "Die Rückkehr des Königs - Wisente im polnischen Urwald". Dem GEO-Fotografen
gelangen im Wald von Bialowieza an der polnisch-weißrussischen Grenze atemberauben-
de Fotos der scheuen und seltenen Tiere.

"FASZ INATUR - NATUR ENTDECKEN"
Interaktive Wanderausstellung der Deutschen Bundesstiftung Umwelt (DBU) und des
Bundesamtes für Naturschutz (BfN), die auf einer spannungsreichen Reise die Naturland-
schaften Deutschlands in Bild und Ton erleben ließ. Neben faszinierenden Details unserer
Umwelt wurden gleichzeitig zahlreiche Projekte der DBU und des BfN vorgestellt.

"SCHWEBEWESEN"
Fotoausstellung der Geo-Fotografin Le-Dung Ly. "Elegant und formvollendet, zart beflü-
gelt schwebend, durch luftig, blaue Atmosphären. Ein Hauch, ein Schwung, eine kaum
spürbare Welle. Schönheit der natürlichsten Art."

Führung durch die Ausstellung
“FasziNatur”
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VERANSTALTUNGEN 2005

MUSEUMSMEILENFEST, 25.–28.05.2006

Das Museumsmeilenfest 2006 war mit rund 10.500 Besuchern ein großer Erfolg.
Das Kinderprogramm drehte sich rund um das Thema Fledermäuse und andere nachtak-
tive Tiere. Die Mitmachstationen, an denen sich die Kinder einmal wie eine richtige Fle-
dermaus fühlen konnten und vieles über diese spannenden Tiere herausfanden, waren
ebenso beliebt wie das Quiz „Tiere der Nacht“, das große und kleine Entdecker kreuz
und quer durch das Museum führte.

Bastelprogramme wie das Herstellen von Fledermauskratz-
bildern und der beliebten Buttons sorgten genauso für
Spaß wie das Puppentheater SEIDENFÄDCHEN, bereits eine
feste Tradition beim Museumsmeilenfest, das mit seinem
Stück: „Die kleine Maus will hoch hinaus“ besonders die
kleinsten verzauberte. Zaubershows mit Bagatelli und Zan-
tac zogen Besucher aller Altersstufen in ihren Bann.
Unter dem Motto „Wissenschaft Hautnah“ wurde den
Besuchern die Forschung näher gebracht: Wissensstatio-
nen, Infostände und kurze Bildvorträge verschafften einen
Eindruck von der Arbeit am Forschungsmuseum Koenig.
Besonders die Mikroskopier-, Vogelbestimmungs- und Tier-
schädelbestimmungsübungen faszinierten die Besucher.
Die beliebten „Führungen hinter die Kulissen“ ermöglich-
ten Einblicke in die Bereiche Schlangen, Käfer, Vögel und
Tierpräparation. Die von Dirk Rohwedder organisierten
Führungen für Gehörlose erhielten großen Zulauf. Führun-
gen für Blinde und Sehbehinderte rundeten das Angebot
ab.

Am Samstag und Sonntag war der Museumspark für die
Besucher geöffnet. Hier sorgten Live-Musik mit „Keep Sun-
day“, die Kindertanzgruppe „D-Kids“ und der immer
besonders beliebte Stand mit den lebenden Tieren für
Abwechslung. Die bunten Aktionskünstler „Smarties“ die
pantomimisch mit den Besuchern kommunizierten waren
ein besonderes Highlight. Das Park-Café, die Rollenrutsche
und viele Spielaktionen sorgten für abwechslungsreiche
Unterhaltung.

Mit „Schattenwelt und Parkzauber“ konnten die Besucher in „die dunklen Seiten des
Koenig“ eintauchen: Die Abendveranstaltung am Donnerstag führte begeisterte Besu-
cher mit den Programmen „Sex ist kein Thema“, „Fledermäuse und andere Tiere der
Dunkelheit“ und „Harry Potter - Die Zauberwelt der Fabelwesen“ durchs dunkle
Museum. Zum Ausklang zeigte eine „Feuerzauberin“ ihre atemberaubenden Jonglier-
künste im mystisch erhellten Park.

4.2
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4.2.2

18.01.2006

15.02.2006

18.10.2006

08.11.2006

06.12.2006

Auch die Themen Musik und Literatur kamen nicht zu kurz: Die „Temporal Twins“ spiel-
ten Jazz in der Savanne, „Der Vogel aus der Flöte“ gab ein musikalisches Intermezzo und
unter dem Motto „tierische Geschichten“ lasen Autoren Humorvolles und Nachdenkli-
ches.
Programme unserer Kooperationspartner rundeten das Fest ab. Das Naturschutzzentrum
Eifel aus Nettersheim bot wie jedes Jahr viel Informationen und Mitmachaktionen. Das
Thema „Fledermaus“ wurde durch Aktionen des NABU Bonn, der Beringungszentrale
und durch eine Exkursion zum Naturschutzzentrum Nettersheim vertieft. Der Bonner
Arbeitskreis für Fledermausschutz BAFF lud zum Fledermauslauschen am Rhein ein.

WINTERABENDVORTRÄGE

"DIE ARKTIS – LEBEN IM EWIGEN EIS"
Dr. Michael Raupach, ZFMK

"PHONG NHA-KE BANG - ERFORSCHUNG UND ERHALT DER ARTENVIEL-
FALT IM NATURSCHUTZPROJEKT DES KÖLNER ZOOS IN VIETNAM"
Dr. Thomas Ziegler, Zoologischer Garten Köln

"GEZIEFER, UNGEZIEFER UND ARCHÄOLOGIE -
PLAGEN VON DER STE INZE IT B IS HEUTE"
Dipl. Biol. Edith Schmidt, Freiburg

"DIE VOLKSZÄHLUNG IN DEN OZEANEN"
Prof. Dr. Pedro Martinez, Deutsche Zentrum für Marine Biodiversitätsforschung,
Wilhelmshaven

"GROßE VIELFALT AUF KLE INEM RAUM:
DIE NATURSCHUTZGEBIETE IN BONN"
Dipl. Biol. Christian Chmela und Dipl. Biol. Monika Hachtel, Biologische Station Bonn
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WEITERE VERANSTALTUNGEN (CHRONOLOGISCH)

Diavortrag von Dr. W. Freund, ZFMK,
“BIOTA : Biodiversitätsforschung in Afrika - Forschen für den Menschen“

Treffen des WGL/BLK Ausschussforschungsförderung

Mitgliedsversammlung des Fördervereins der Tourismus & Congress GmbH Bonn

Tagung der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG)

Abendvortrag „Unterwasserarchäologie im Raum Neapel“

BLB Tagung

Tagung der Universitätspoliklinik Bonn

Eröffnung der Fotoausstellung „Die Rückkehr des Königs“

Betriebsversammlung der Gesellschaft Sozialwissenschaftlicher
Infrastruktureinrichtungen e.V.

Greenpeacevortrag von Markus Mauthe
„Der grüne Planet – Abenteuerliche Reise in die Urwälder der Erde“

Vortrag der Deutsch – Italienischen Gesellschaft von Prof. Dr. Bernard Andreae
„Namibia“, Veranstaltung des Institut für Pflanzenkrankheiten

Kinder Mitmachkonzert der Konzertagentur Delseit

„Alle meine Tiere“ Bonner Autoren lesen und zaubern

4. Bonnbörse

Konzert der Alexander Koenig Gesellschaft der Reihe „Premiere“ in der Savanne

Kinder Mitmachkonzert : „Pinguin auf Reisen“ der Konzertagentur Delseit

Abendveranstaltung „bonnsoir“

28. Deutscher Naturschutztag

Ausstellungseröffnung „Naturschutz in Bonn und Umgebung“

Diavortrag von Prof. Dr. W. Böhme, ZFMK,
“Artenvielfalt in einem Bonner Stadtrandbiotop“

Vortrag von Dr. Gustav Peters, ZFMK,
“Einsatzmöglichkeiten der Bioakustik im Rahmen des Naturschutzes“

17.01.2006

30.01.2006

02.02.2006

05.02.2006

21.02.2006

22.02.2006

08.03.2006

09.03.2006

14.03.2006

19.03.2006

20.03.2006

26.03.2006

26.4.2006

06.05.2006

13.05.2006

21.05.2006

23.05.2006

29.05.2006 bis
02.06.2006

30.05.2006

31.05.2006

01.06.2006
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Diavortrag von Prof. Dr. Michael Schmitt, ZFMK,
“Naturparks und Naturschutz in Costa Rica“

Ausstellungseröffnung „Der Kleiber - Vogel des Jahres 2006“

Eröffnung der Sonderausstellung „FasziNatur“

Gesprächsrunde des Deutschen Instituts für Erwachsenenbildung (DIE)

Vortag der Dante – Alighieri – Gesellschaft Bonn

Strategiesitzung der Möller Holding GmbH Bonn

Vortrag „Strukturwandel“

Veranstaltungen zur 10. Europäischen Fledermausnacht

Tagung der Industrie- und Handelskammer Bonn

GTO – Tagung „Tropische Vögel“

Sitzung des Arbeitskreises Presse

Bonner Kulturnacht

Tagung des Deutschen Entwicklungsdienstes

Tagung der Deutsch – Japanischen Gesellschaft

Kinder Mitmachkonzert der Konzertagentur Delseit

Arbeitskreis Museumspädagogik Rheinland und Westfalen

Veranstaltung der Alexander Koenig Gesellschaft

Abendempfang des Bundesministeriums für Umwelt,
Naturschutz und Reaktorsicherheit BMU

8. Internationaler Wirtschafts- und Presseball Bonn

01.06.2006

05.06.2006

08.06.2006

19.06.2006

27.06.2006

05.07.2006

11.08.2006

26. bis 27.08.2006

30.08.2006

14.09.2006 bis
17.09.2006

21.09.2006 bis
22.09.2006

21.10.2006

23.10.2006

30.10.2006

05.11.2006

06.11.2006

13.11.2006

21.11.2006

09.12.2006
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MUSEUMSPÄDAGOGIK

MUSEUMSPÄDAGOGISCHE PROGRAMME

Frau Hae-Yon Weon-Kettenhofen und Frau Heine führten regelmäßige Teambesprechun-
gen mit den freien Mitarbeitern durch. Insgesamt wurden 539 Gruppen betreut. Hinzu
kamen die kostenfreien Führungen an jedem ersten und dritten Sonntag im Monat.

Der „Renner“ waren die Begleitungen im Dauerausstellungsbereich „Arktis, Antarktis –
Leben in der polaren Eiswelt“, gefolgt von der „Reise nach Afrika“, die in das Highlight
der Ausstellungen „Savanne, das wechselvolle Paradies auf Erden“ führt.

PROGRAMME NACH THEMEN ANZAHL

"Känguru & Co" 16
"Die Dinos sind los" 25
"Reise nach Afrika" 193

Kombinationsführung:
"Afrika & Geschichte des Hauses" 21
"Schmetterlingsparty" 14
"Tanz der Vampire" 24
"Tiere der Heimat" 44
"Eiskalt (Arktis / Antarktis)" 218
"Parasiten" 3
"Spezialthemen" 24

Summe 539

SONDERPROGRAMME

Drei museumspädagogische Programme wurden neu ausgearbeitet und als Sonderpro-
gramme angeboten.
Während der Oster und Sommerferien wurden mit Kindern und Jugendlichen Works-
hops, Bastelaktionen, Filmvorführungen und Quiz – Aktionen durchgeführt.

SONDERPROGRAMME (CHRONOLOGISCH) :

„E ISKALT“
Mitmachprogramm für Kinder von 6 bis 9 Jahren und ihre Eltern

„STECHEN, BE IßEN UND KNEIFEN – WAFFEN DER PARASITEN“
Mitmachprogramm für Kinder ab 8 Jahren

4 .3

4.3.1

4.3.2

15.01.2006

18.01.2006
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„KARNEVAL DER TIERE - WIR BASTELN EINE T IER ISCHE MASKE“
Bastelprogramm für Kinder von 6 bis 9 Jahren und ihre Eltern

„QUAKOLO, DER FROSCH“
Mitmachprogramm für Kinder von 4 bis 6 Jahren und ihre Eltern

„RUND UMS EI“
Mitmachprogramm für Kinder von 6 bis 9 Jahren und ihre Eltern

„KLE INE T IERE GANZ GROß“
Mitmachprogramm für Kinder von 9 bis 12 Jahren und ihre Eltern

„GRÖßER, HÖHER, SCHNELLER – REKORDE IM TIERRE ICH“
Mitmachprogramm für Kinder von 6 bis 9 Jahren und ihre Eltern

„WASSER = LEBEN“
Mitmachprogramm für Kinder von 6 bis 9 Jahren und ihre Eltern

„TANZ DER VAMPIRE – ALLES ZUR FLEDERMAUS“
Mitmachprogramm für Kinder von 6 bis 9 Jahren und ihre Eltern

„SCHUPPIGE SCHÖNHEITEN“
Mitmachprogramm für Kinder von 8 bis 11 Jahren und ihre Eltern

„SCHUPPIGE SCHÖNHEITEN“
Mitmachprogramm für Kinder von 8 bis 11 Jahren und ihre Eltern

„KÄNGURU & CO.“
Mitmachprogramm für Kinder von 6 bis 9 Jahren und ihre Eltern

„T IERE IM WINTER“
Mitmachprogramm für Kinder von 6 bis 9 Jahren und ihre Eltern

MUSEUMSSCHULE

Wie in den Jahren zuvor wurden vom Regierungspräsidium Köln die Gymnasiallehrerin
Brigitte von Rappard-Junghans sowie der Gymnasiallehrer Gerd Steuer zur Betreuung von
Schulklassen freigestellt. Gymnasiallehrer Dr. Heinrich Placke beendete seine Tätigkeit am
Museum Koenig mit Beginn der Sommerferien. Seine Arbeit übernahm Gymnasiallehre-
rin Anorte Fröhlich.
Insgesamt wurden 155 Schulgruppen mit 233 Unterrichtsstunden betreut und 6 Lehrer-
fortbildungen angeboten.
Schwerpunkte der Arbeit der Museumslehrer bildeten die Erteilung curricula-bezogener
Unterrichtsstunden sowie die persönliche und telefonische Beratung von Fachkollegen.
Arbeitspapiere und Unterrichtsgänge wurden überarbeitet und neu erstellt.

12.02.2006

12.03.2006

09.04.2006

14.05.2006

11.06.2006

09.07.2006

13.08.2006

10.09.2006

08.10.2006

12.11.2006

10.12.2006

4.3.3
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MUSEUMSUNTERRICHT NACH
ALTERSSTUFEN UND THEMEN ANZAHL UNTERRICHTSSTUNDEN)

"Tiere im Winter" 5
"Tiere der Heimat" 9
"Gejagte Jäger" 12
"Parasiten" 1
"Fledermäuse" 2
"Tiere des Waldes" 18
"Savanne" 6
"Raubtiere" 12
"Reptilien und Amphibien" 2
"Arktis Antarktis" 3
"Vom Wolf zum Hund" 2
"Metamorphose" 3
"Geschützte Tiere" 1

Summe Primarstufe 76

"Bedrohte Tiere" 3
"Arktis Antarktis" 4
"Vögel" 1
"Gejagte Jäger" 9
"Klimazonen" 1
"Reptilien" 4
"Savanne" 13
"Wasser Land" 2
"Tiere des Waldes" 1
"Raubtiere" 1
"Metamorphose" 2
"Bestimmungsübung Vögel" 6
"Nachtraubvögel" 3
"Nahrungskette" 1
"Australische Tiere" 1
"Parasiten" 6
"Evolution" 9

Summe Sekundarstufe I 67

"Evolution" 6
"Parasiten" 2
"Evolution / Ökologie" 4

Summe Sekundarstufe II 12

Summe gesamt 155

PRIMARSTUFE

SEK I

SEK I I
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4 .4

4.5

PRESSE UND MEDIEN
Zu den Ausstellungseröffnungen fanden jeweils Pressekonferenzen statt.
Insbesondere die Ausstellung „FasziNatur“ fand ein sehr gutes Presse-Echo.
Insgesamt wurden 18 Pressemitteilungen verschickt und Frau Heine gab mehrere Inter-
views. Diese resultierten u. a. in zwei Radiosendungen, die im Rahmen der Volontärsaus-
bildung der deutschen Welle entstanden.

WERBUNG
Für die Sonderveranstaltungen wurden diverse Plakate und Flyer erstellt. Zusätzlich wur-
den Handzettel und Aushänge für die Ankündigung der Winterabendvorträge und das
laufende Veranstaltungsprogramm produziert und verschickt. Das Programm des
Museumsmeilenfests wurde in einem gesonderten Flyer (einer Gemeinschaftsproduktion
der Museumsmeilen-Museen) beworben.
Für die Eröffnungen der Sonderausstellungen wurden verschiedene Print- und Grafikme-
dien konzipiert und realisiert. Die „Museum-Koenig“ Straßenbahn mit einer Bewerbung
der Dauerausstellung ist weiterhin auf der Linie 16 von Bonn nach Köln im Einsatz.
In "Känguru Colonia" wurden zwei Anzeigen zur Bewerbung der Programme geschaltet.
Im Schulbranchenbuch wurde die Museumsschule mit ihrem Service eingetragen.

KAPITEL 5

5.1

PERSONALIEN

WISSENSCHAFTL ICHER BEIRAT

Der Wissenschaftliche Beirat ist eine für Institute der Leibniz Gemeinschaft verbindlich
vorgeschriebene und für die Arbeit eines Instituts außerordentlich hilfreiche Einrichtung.
Er begutachtet vor allem die wissenschaftliche Arbeit und die Öffentlichkeitsarbeit und
spricht Empfehlungen zur weiteren Entwicklung des Instituts aus, die an die Träger
weitergegeben werden. Außerdem wird er bei Stellenbesetzungen im Forschungsbe-
reich beteiligt, soweit es sich um Planstellen handelt. Der Beirat des ZFMK hat im Jahr
2006 nicht getagt, da dies eine Duplizierung der Evaluierung durch die Leibniz Gemein-
schaft (siehe „Bericht über die Evaluierung“) gewesen wäre. Die Beiratsvorsitzende,
Frau Univ. Professorin Ulrike Aspöck vom Naturhistorischen Museum Wien, vertrat
jedoch den Beirat während der Evaluierung. Als langjährige Kennerin des ZFMK konnte
sie den Gutachtern der Evaluierungskommission die Historie des Instituts und den der-
zeitigen Entwicklungsstand kompetent erläutern.
Frau Aspöck sei an dieser Stelle sehr herzlich gedankt. Sie hat fünf Jahre lang den Bei-
rat geleitet und ist im sechsten Jahr noch einmal für uns im Rahmen der Evaluierung
eingetreten, da sie die Situation des Instituts am besten kannte.
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Ihr Nachfolger als Vorsitzender ist Herr Dr. Thomas Pape vom Zoologischen Museum
Kopenhagen, der seit 2004 Mitglied des Beirates ist. Im Jahr 2006 neu hinzugekom-
men ist Frau Dr. Elisabeth Haring vom Naturhistorischen Museum Wien.
Die nächste Begehung des ZFMK durch den Wissenschaftlichen Beirat wird im Sommer
2007 stattfinden.

PERSONELLE VERÄNDERUNGEN
Als neue Mitarbeiter konnten im Berichtsjahr neu eingestellt werden:

Herr HOLGER KÜHNE für die Museumskasse

Frau DR. HEIKE WÄGELE als Wissenschaftliche Angestellte

Frau DIPL . -B IOL. V IOLA HARTMANN als Wissenschaftliche Angestellte,
Frau DIPL . -GEOGR. BARBARA WESTHEIDE als Wissenschaftliche Angestellte.

Ausgeschieden aus den Diensten des ZFMK sind:

Herr DR. MARTIN HAASE, Wissenschaftlicher Angestellter

Herr DR. ANDRE WELLER, Wissenschaftlicher Angestellter

Herr DR. KLAUS BUSSE, Wissenschaftlicher Angestellter

Herr DR. MICHAEL RAUPACH, Wissenschaftlicher Angestellter

Herr DIPL . -B IOL. DANIEL ORTMANN, Wissenschaftlicher Angestellter

Herr DR. BRADLEY SINCLAIR, Wissenschaftlicher Angestellter

5 .2

AM 18. JANUARI

AM 1. AUGUST

AM 27. NOVEMBER

AM 30. APRIL

AM 12. JUL I

AM 31. JUL I

AM 30. SEPTEMBER

AM 30. NOVEMBER

AM 31. DEZEMBER
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D IE AKG
ALEXANDER-KOENIG-GESELLSCHAFT E.V. / FREUNDE UND FÖRDERER
DES ZOOLOGISCHEN FORSCHUNGSMUSEUMS ALEXANDER KOENIG

Die aus zwei Fördervereinen 2005 neu entstandene Alexander-Koenig-Gesellschaft e.V.
zählte zu Jahresbeginn 2006 390 Mitglieder, zur Zeit sind es 401.

"EMPFANGSCHEF IN"
Zu Beginn des Jahres stiftete die AKG das lebensgroße
Modell eines Hippopotamus, hergestellt vom Tiermodel-
leur Hans Dappen (Mönchengladbach). Im Eingangsbe-
reich aufgestellt, bedankt sich das Nilpferd bei entspre-
chender Fütterung mit Geldstücken und wird zum belieb-
ten Reittier. Nach einem Namenssuch-Wettbewerb, an
dem sich 360 Kinder und Jugendliche beteiligten, konnte
die neue „Empfangschefin“ auf den Namen "Hippoline"
getauft werden. Zwei Kinder bekamen den ersten Preis:
freier Eintritt ein Leben lang. Sechs Kinder erhielten den
zweiten Preis: 2 Jahre freier Eintritt. Der dritte Preis: 1 Jahr
freier Eintritt, wurde nur einmal vergeben.

KONSTITUIERENDE SITZUNG DES KURATORIUMS
Am 9. Mai fand die konstituierende Sitzung des Kuratoriums der AKG statt. 16 führen-
de Persönlichkeiten aus den Bereichen Wissenschaft, Kultur, Wirtschaft und Politik
haben sich bereit erklärt, im Kuratorium mitzuarbeiten. Zum Vorsitzenden wurde Herr
Frank H. Asbeck, Vorstandsvorsitzender der Solar World AG, Bonn, gewählt. Stellvertre-
ter ist Herr Günter Kamissek, Geschäftsführer der Bonner Zeitungsdruckerei und Ver-
lagsanstalt H. Neusser GmbH.

KONZERT-ABEND „PREMIERE"
9 jugendliche Komponisten, die vorab das Museum zur Inspiration besucht hatten,
komponierten Klavierwerke, die am 13. Mai beim Konzert-Abend „Premiere“ im
Museum von 9 jungen Pianistinnen und Pianisten vorgetragen wurden. Ein einmaliges
musikalisches Erlebnis.

5 .3
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AUF EINLADUNG DER AKG FANDEN FOLGENDE
FREMDVERANSTALTUNGEN STATT:
• Das Unternehmens-Netzwerk: „Bonn Soir“ zusammen mit der Credit-Reform,
Thema "Sponsoring"

• Vollversammlung der IHK Bonn-Rhein Sieg
• Zonenmeeting der Lions Clubs Bonn

VORTRAGSVERANSTALTUNGEN MIT DEM BREHM-FONDS
• Jenseits von Sibirien (Prof. Dr. H.-H. Bergmann)
• Leoparden-Station in Afrika

AUSZE ICHNUNGEN UND EHRUNGEN
Auf der Mitgliederversammlung wurde erstmalig eine herausragende Dissertation mit
dem Alexander-Koenig-Preis ausgezeichnet. Urkunde und Preisgeld gingen an Frau
DR. KATHARINA SCHMIDT-LOSKE für ihre Arbeit über Maria Sibylla Merian.

Die Alexander-Koenig-Medaille erhielt in diesem Jahr das Ehepaar HEIDI und JOCHEN
BRECHT für seine langjährige ehrenamtliche Tätigkeit im Tierhaus des ZFMK.

AUFGABENVERTE ILUNG
Der Vorstand der AKG berief 14 Arbeitskreise zur besseren und effektiveren Koordina-
tion der anstehenden Aufgaben, besetzt mit Persönlichkeiten aus dem Vorstand und
der Mitgliederschaft.

ZUSAMMENARBEIT
Zwischen den Botanischen Gärten Bonn und dem Forschungsmuseum Alexander Koe-
nig wurde eine engere Zusammenarbeit (Vorträge, Reisen) vereinbart. Mitglieder erhal-
ten jeweils freien Eintritt. Weitere gemeinsame Aktivitäten werden noch abgesprochen.

GEFÖRDERT WURDEN
Im Jahr 2006 wurden von der AKG folgende Projekte gefördert (ein Teil der Projekte
wurde durch externe Spender finanziert).

Forschung:
• Leoparden-Feldforschung im Rahmen des Artenschutzprojektes in Sambia
• Serval-Feldforschung im Rahmen des Artenschutzprojektes in Sambia (Spende)
• Amphibienprojekt Vietnam, Cosiar-Projekt (Spende),
• herpetologisches Projekt Arabische Halbinsel (Spende)
• Teilnahme von Mitarbeitern des ZFMK an wissenschaftlichen Kongressen in
Vancouver und Hamburg
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Ausstattung des Institutes:
• Digitalkamera für die ornithologische Abteilung
• Geräte für ein Digitalisierungsprojekt des ZFMK
• Literaturbeschaffung für die Bibliothek

Ausstellung:
• Dauerausstellung „Unser Blauer Planet“, Teilausstellung „Die Wüste“

Sonstiges:
• Dissertationspreis der AKG (Spende)
• Finanzierung von Veranstaltungen (Teilw. durch Spenden) und von Druckerzeugnissen
• Unterstützung von ehrenamtlichen Mitarbeitern

EHRENAMTLICHE TÄTIGKEIT
Gemeinsam mit dem General-Anzeiger wurde eine Suchaktion nach ehrenamtlichen
Mitarbeitern gestartet. Es meldeten sich 40 Damen und Herren, die alle zu einem Infor-
mationsabend eingeladen wurden. Fast alle konnten in Arbeitsfelder vermittelt werden,
die vorher nur unzureichend besetzt waren. Also - ein voller Erfolg.

AUSSTELLUNG "REGENWALD"
In Zusammenarbeit mit dem Kuratoriumsvorsitzenden, Herrn Dipl.-Ing. Frank H. Asbeck,
wurde das Projekt Regenwald mit einer Präsentation auf dem Presseball im Bonner
Hotel Maritim gestartet. 120.000 Beilagen im General-Anzeiger, 400 persönliche Briefe
von Herrn Asbeck und eine weitere Aktion mit 8.000 Briefen erbrachten bisher ca.
52.000,-- Euro für das Ausstellungskonzept. 2007 wird die Aktion zur Beschaffung
finanzieller Mittel für den "Regenwald" fortgesetzt.

MITGL IEDER- INFORMATION
Erstmalig im Dezember wurden alle Mitglieder der AKG mit "NEWS 1/06" über alle
Aktivitäten unterrichtet. Die "NEWS" werden in Zukunft 3 bis 4 Mal im Jahr erscheinen.
Diese Informationen dienen dazu, die Mitglieder besser zu informieren und dadurch
stärker an das Zoologische Forschungsmuseum zu binden.

PLANUNGEN 2007
• Ein umfassender Veranstaltungskalender
• Herausgabe der wissenschaftlichen Zeitschrift"Koenigiana"
• Ein Museumsführer
• Naturkundliche Exkursionen, durchgeführt mit dem Brehm-Fonds
• Neugestaltung der Hompage der AKG
• Erarbeitung und Durchführung eines Jugendprogramms der AKG
• Fortsetzung der Veranstaltungen zu Gunsten des "Regenwalds"
• Durchführen eines Sponsorenprogramms einschließlich Sponsorentafeln
• Darstellung der AKG im Museum Koenig
• Aktivierung der Mitgliederwerbung
• Vorbereitung von Aktionen zum 150. Geburtstag von Alexander Koenig.
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5 .4 EHRUNGEN

CLAUDIA KOCH, Sektion Herpetologie, erhielt für Ihre Diplomarbeit "Die Amphi-
bien und Reptilien zweier ausgewählter Gebiete des Tumbesischen Trockenwal-
des in NW-Peru" den 1. Preis, ausgeschrieben von der Chimaira Verlagsgesellschaft,
Frankfurt am Main, sowie auch den Biodiversitätspreis der Akademie der Wissenschaf-
ten zu Mainz.

Erstmalig wurde der Alexander-Koenig-Preis für die beste Dissertation vergeben. Die
Preisträgerin, Frau DR. KATHARINA SCHMIDT-LOSKE, erhielt die Auszeichnung
für ihre hervorragende Arbeit über Maria Sibylla Merian (siehe auch Kapitel 5.3., AKG).

Das Ehepaar HEIDI und JOCHEN BRECHT erhielt die Alexander-Koenig-Medaille für
seine langjährige zuverlässige und engagierte ehrenamtliche Tätigkeit für das Tierhaus
des Museums Koenig (siehe auch Kapitel 5.3., AKG).
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5 .5 MITARBEITER INNEN &
MITARBEITER DES ZFMK (STAND: FEBRUAR 2007)

DIREKTOR / VORZIMMER

GROMS-PROJEKT

BIOTA-PROJEKT

GBIF-VERTEBRATEN-PROJEKT

DIG-PROJEKT

THERIOLOGIE

ORNITHOLOGIE

HERPETHOLOGIE

ICHTHYOLOGIE

Prof. Dr. J. Wolfgang Wägele
Hamideh Fard
Ruth Moenikes-Peis

PD Dr. Klaus Riede
Birgit Gerkmann
Thomas Magyar

Dr. Wolfram Freund
Dr. Thomas Gerken
Francisco Hita Garcia
Marcell Peters
Georg Fischer
Corinna Seibt
Jörn Borchert

Dr. Renate van den Elzen
Dr. Karl-Heinz Lampe (IT-Beauftragter)

Birgit Klasen

Dr. Rainer Hutterer EHRENAMTLICHE MITARBEITER Dr. Peter Boye
Dr. Gustav Peters Dr. Gerd Dreweke
Jörg Adrian Andreas Kiefer

Franz Petzchen
Reiner Pfotenhauer
Dr. Anja Schunke
Christine Throll

Dr. Renate van den Elzen EHRENAMTLICHE MITARBEITER Elisabeth Kietzmann
Prof. Dr. Karl L. Schuchmann Dr. Goetz Rheinwald
Stefanie Rick Ewa Szpala
Christiane Quaisser
Dr. Angela Schmitz-Ornés (Hertz-Stiftung)
André Weller (Brehm-Fonds)

Prof. Dr. Wolfgang Böhme EHRENAMTLICHE MITARBEITER Dr. Thomas Ziegler
Wolfgang Bischoff
Ursula Bott

Dr. Fabian Herder (Postdoc) EHRENAMTLICHE MITARBEITER Dr. Klaus Busse
Ursula Bott
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NIEDERE ARTHROPODA

COLEOPTERA

HYMENOPTERA

DIPTERA

LEP IDOPTERA

AUSSTELLUNGS- UND

ÖFFENTL ICHKEITSARBEIT

AUSSTELLUNGSDESIGN UND

GRAFIK

PRÄPARATIONSATEL IER

Dr. Bernhard Huber
PD Dr. Bernhard Misof (s.a. Molekularlabor)
Stefanie Lankhorst
Dr. Günther Fleck
Prof. Dr. Heike Wägele

Prof Dr. Michael Schmitt EHRENAMTLICHE MITARBEITER K. Hadulla
Karin Ulmen Ruth Newzella

Dirk Rohwedder
Prof. Dr. Rainer Keller
Ulrike Leckel
Renate Pfotenhauer

Dr. Karl-Heinz Lampe EHRENAMTLICHE MITARBEITER Gerlinde Klatte
Dirk Rohwedder
Dr. Inge Bischoff
Francisco Hita Garcia (BIOTA E15)
Birgit Klasen (DIG)
Dr. Klaus Riede (GROMS)
Carola Schmidt (BIOTA E15)
Uwe Heyn (BIOTA E15)

Dr. Bradley Sinclair EHRENAMTLICHE MITARBEITER Dr. Hans Ulrich
Christa Große-Streuer

Dr. Dieter Stüning EHRENAMTLICHE MITARBEITER Hans Ogilvie
Ulrike Kleikamp Ulla Kreutz

Willibald Schmitt
Joachim Viehmann
Horst Schrage

Sabine Heine EHRENAMTLICHE MITARBEITER Claudia Drabek
Hamideh Fard Anke Spiecker
Dr. Thomas Gerken Jamal Kadamani
Lys Nolte (Auszubildende) Lazlo Lörinczy
Hae-Yon Weon-Kettenhofen Margit Popp
Barbara Westheide Siggi Richter
Viola Hartmann Helga Röske

Inge Schulte
Marion Watty

Uwe Vaartjes

Horst Meurer
Carsten Kopleck
Melanie Nitzer
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BIBL IOTHEK

EDV-TECHNIK

VERWALTUNG

KASSE/TELEFONDIENST

GÄRTNEREI

SCHREINERE I

SCHLOSSERE I

T IERPFLEGE

HAUSMEISTERE I /

HAUSDIENST

MUSEUMSSCHULE

Thomas Bader EHRENAMTLICHE MITARBEITER Werner Feltens
Diane Steinebach Ilse Schwab

Diethild Strauss

Thomas Burneleit
Gerhard Klingler

Agathe Paul
Rudolf Nürnberg
Gertrud Ackermann
Yvonne Evertz (Auszubildende)
Doris Jäger
Angela Prast
Elvira Schumacher

Elke Beck
Doris Jäger
Agnes Kurtscheid

Thomas Grundtner

Michael Schnell
Lisa Manner (Auszubildende)

Hans Peter Pannes

Sascha Esser EHRENAMTLICHE MITARBEITER Heidi Brecht
Victoria Sell (Auszubildende) Jochen Brecht
Lukas Seehausen (Zivi.) Bianca von Döhren

Nicole Ernst
Alexander Esch

Elmar Nicot (Hausmeister)
Angelo Dimauro
Margot Forkel
Karl-Heinz Frohn
Thomas Häner
Margarete Koleczko
Monika Kolodziej
Hans Peter Pannes

Heinrich Placke
Brigitte von Rappard
Gerd Steuer
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ELEKTROPHORESE- UND

MOLEKULAR-LABOR

IM MOLEKULARLABOR

TÄTIGEN DOKTORANDEN/

DIPLOMANDEN

PD Dr. Bernhard Misof (Laborleiter)
Claudia Etzbauer (Labormanagerin)
Dr. Michael Raupach (Postdoc)

Jonas Astrin
Johannes Dambach
Susanne Esch
Cornelya Klütsch
Andre Koch
Patrick Kück
Harald Letsch
Jean-Luc Meier
Nadja Pernat
Marcell Peters
Björn v. Reumont
Carola Schmidt
Oliver Schultz
Julia Schwarzer
Rainer Sonnenberg
Berit Ullrich

Die Doktoranden, Diplomanden und Staatsexamenskandidaten des ZFMK sind in
Kapitel 3.2. aufgeführt.
Nicht namentlich aufgeführt werden die zahlreichen am ZFMK tätigen zahlreichen
Praktikanten.

Ein Teil unserer “Mollis” im Lichthof des Museums.

5 .6 ORGANIGRAMM
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KAPITEL 6

6.1

PUBLIKATIONEN

ABTEILUNG ARTHROPODA

ASTRIN, J.J., HUBER, B.A., MISOF, B., KLÜTSCH, C.F.C. 2006. Molecular taxonomy in
pholcid spiders (Pholcidae, Araneae): Evaluation of species identification methods using
CO1 and 16S rRNA. Zoologica Scripta 35: 441-457.

BURGHARDT, I. & WÄGELE, H. 2006. Interspecific differences in the efficiency and pho-
tosynthetic characteristics of the symbiosis of “solarpowered” Nudibranchia (Mollusca:
Gastropoda) with zooxanthellae. In: Contemporary studies into the systmatics and evo-
lution of opisthobranch molluscs. Brodie, G., Fahey, S. & Wells, F (eds). Records of the
Western Australian Museum, Supplement 69: 1-9.

CAUSTON, C.E., PECK, S.B., SINCLAIR, B.J., ROQUE-ALBELO, L., HODGSON, C.J. &
LANDRY, B. 2006. Alien Insects: Threats and Implications for the Conservation of the
Galápagos Islands. Annals of the Entomological Society of America 99: 121-143.

DÜNGELHOEF, S. & SCHMITT, M. 2006. Functional morphology of copulation in
Chrysomelidae (Insecta: Coleoptera: Bruchidae, Criocerinae). Bonner zoologische Beiträ-
ge 54, 201-208 (2005).

FESSL, B., SINCLAIR, B.J. & KLEINDORFER, S. 2006. The life-cycle of Philornis downsi
(Diptera: Muscidae) parasitizing Darwin’s finches and its impacts on nestling survival. Par-
asitology 133: 739-747.

FLECK, G., BRENK, M. & MISOF, B. 2006. DNA Taxonomy and the identification of imma-
ture insect stages: The true larva of Tauriphila argo Ris, 1861 (Odonata: Anisoptera: Libel-
lulidae). Annales de la Société Entomologique de France 42 (1), 91-98.

HUBER, B.A.. 2006. Cryptic female exaggeration: the asymmetric female internal geni-
talia of Kaliana yuruani (Araneae: Pholcidae). Journal of Morphology 267: 705-712.

HUBER, B.A., WUNDERLICH, J. 2006. Fossil and extant species of the genus Leptophol-
cus in the Dominican Republic, with the first cases of egg-parasitism in pholcid spiders
(Araneae: Pholcidae) Journal of Natural History 40: 2341-2360.

HUBWEBER, L. & SCHMITT, M. 2006. Parameres - similarities and differences in
Chrysomelidae and Cerambycidae. Bonner zoologische Beiträge 54, 253-259 (2005).

MICHALIK, P. & HUBER, B.A. 2006. Spermiogenesis in Psilochorus simoni (Berland,
1911) (Pholcidae, Araneae): evidence for considerable within-family variation in sperm
structure and development. Zoology 109: 14-25.

NIEHUIS, O, NAUMANN, C.M. (†), MISOF, B. 2006. Identification of evolutionary con-
served structural elements in the mt SSU rRNA of Zygaenoidea (Lepidoptera): a compar-
ative sequence analysis. ODE 6 (1), 17-32.

NIEHUIS, O., YEN, S.-H., NAUMANN, C.M. (†), MISOF, B. 2006. Higher phylogeny of
zygaenid moths (Insecta: Lepidoptera) inferred from nuclear andmitochondrial sequence
data and the evolution of cuticular cavities for chemical defence. Mol. Phylogen. Evol. 39,
812-829.

AUFSÄTZE IN REFERIERTEN ZEITSCHRIFTEN:
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NIEHUIS, O., NAUMANN, M. (†), MISOF, B., YEN, S-H. 2006. Phylogenetic analysis of
Zygaenoidea SSU rRNA structural variation implies initial oligophagy on cyanogenic host-
plants in larvae of the moth genus Zygaena (Insecta: Lepidoptera). Zool. J. Linnean Soc.
147, 367–381.
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